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VÄ . Oldenburg , Sonnabend , den 20 . April 1901 . XXXV. Jahrgang

Hierzu vier Beilagen.

politische Wochenübersicht.
*

Oldenburg , 20 . April.
In China ist Gras Waldersee mit genauer Not

dm Feuertode entronnen . Tie genaueren Einzelheiten der

Katastrophe stehen noch nicht fest ; es steht ober fest , daß
ein General der nächsten Umgebung Waldersee « in den

Flammen umgckommcn ist . und ebenso steht fest , daß es eine

Niederlage bedeutet , wenn der Gegner in Feindesland
bis in das Lager des Kommandierenden vordringt und dort

Feuerbrände legt . Der Höchstkommandierende trifft als ein¬

sichtsvoller Stratege selbstverständlich zunächst diejenige»
Licherheitsmaßregeln , ohne die ein Gelingen seiner militäri¬

schen Aufgabe vom Zufall abhüngt . Lassen diese Anord¬

nungen irgendwo eine Lücke , so sind sie unvollkommen.
Man mag sich nicht ansmalen , was ein Mißlingen der

Rettung Waldersees für Deutschland bedeutet hätte — jeden¬
falls nicht viel weniger als eine verlorene Schlacht . Hoffentlich
dient dieses neue Mißgeschick als Warnung und veranlaßt
uns , je eher je lieber von unserer ersten größeren über¬

seeischen Reise nach Hause zurückzukehren — erzählen kann
man ja bereits mehr als genug.

Ter deutsche Reichstag , in dem der Zwischenfall in

Peking aus naheliegenden Gründen bislang nicht zur Sprache
erbracht ist, hat am Dienstag seine Sitzungen nach den Oster¬
ferien wieder ausgenommen und sich in dieser Woche mit den

Gesetzentwürfen, betr . die Versorgung der Militärinvaliden
und Kriegshinterbliebenen , sowie betr . das Urheberrecht an
Decken der Littcratur und der Tonkunst beschäftigt . Bei
dm asten Gesetzentwurf sind Kommissionsberatungen vorge-
schen und die entscheidenden Beschlüsse erst in der zweiten
Lesung zu erwarten ; beim zweiten bestehen innerhalb der

Parteien Gegensätze , die noch der Klärung bedürfen.
Wie unser Kaiser im politischen Leben schon rein

äußerlich eine dominierende Stellung einnimmt , so beginnt
auch der deutscheKronprinz bereit « mit 19 Jahren vor Antritt
seine - Studium - die Repräsentation in außerdeutschen Ländern.
Tenn aus den in Wien gehaltenen Reden geht deutlich hervor,
daß da dortige Kronprinzenbesuch , der übrigens mit der

proklamiertenUebernahme des Protektorats über den katholischen
Lchulverein durch den voraussichtlichen Erben der österreichischen
Krone ein eigentümliche » Zusammentreffen feiert — nicht
jeder politischen Bedeutung entbehrt . Auch der dritte Sohn
unseres Kaiserpaares , der 17jährige Prinz Adalbert , ist
vor einigen Tagen bei seiner Indienststellung in die deutsche
Marine in die Oeffentlichkeit getreten ; er soll dabei eine An-

iprache an die Seekadetten gerichtet haben . Tie vicl-
lommentierte Aeußrrung des Kaisers vom Kanalschlucken
ist im „ Reichsanzeiger' und der „ N . A . Z . ' ausdrücklich
dementiert worden ; man legt offenbar Wert darauf , zu be-
' »nen, daß keine Verquickung der Zolltarif » und Kanalsrage
beabsichtigt ist.

In Deutsch . Südwestafrika haben kürzlich Kämpfe'
tattgesunden , deren Bedeutung anfangs überschätzt wurde,
chn Reiter ist in einem Gefecht gegen einen Bastardstamm
gefallen. Such in Kamerun sind gegenwärtig wieder Straf«
Speditionen gegen den räuberischen Stamm der Aaunde
u> Gange.

In Südafrika , im Lande der Buren , wird e» all¬

mählich stiller . Die . Knegsdeprschen ' Kitcheners berichten
-umeist von ganz unbedeutenden Scharmützeln . Man ist
w » Aufräumen . Bon den Burenführern verlautet neucr-

biag» wenig.
Oesterreich - Ungarn hat in der letzten Woche für uns

politisch unter dem Zeichen de» bereit « erwähnten deutschen
^ woprinzenbesuche » gestanden Die Beziehungen zwischen

Deutschland und der habsburgischen Monarchie sind bekanntlich
>nt geraumer Zeit die denkbar besten ; wenn eine Bekräftigung
dieser Beziehungen nach außen hin unmittelbar nach dm

touloner Feierlichkeiten erfolgte , so ist damit noch nicht gesagt,
daß innere Gründe mehr als äußere dafür maßgebend warm.

Frankreich hat etwas geheimnisvoll seinen Präsidenten
Loubet im Anschluß an die touloner Feierlichkeiten als

„ Friedensstifter in des Wortes weitester Bedeutung ' prokla¬
miert , dessen Wert die Geschichte einst würdigen werde . Im
übrigen ist man aus radikaler französischer Seite von dem

Ergebnis der Verbrüderung mit Italien nicht entzückt.
Mit Spannung sicht man bereits jetzt dem Besuch dcS

französischen Ministers des Acußcrcn , Delcassö , am 22 . April
in der Hauptstadt Rußlands entgegen . DelcasfS „ soll'
nicht nur über die franco - russischc Allianz , sondern auch über
die Orieutfragc und verschiedene europäische Angelegenheiten
mit dem Grafe » Lambsdorff konferieren . Was daran

s Wahres ist , wird die Zukunft lehren . Ucbrigcns kommen
aus Rußland neuerdings Nachrichten von so schweren
finanziellen Krisen , die das Land durchzumachen hat . daß
der nimmer rastende Unternehmungsgeist in der äußeren
Politik daneben fast in Hintergrund tritt , namentlich seitdem
in der Mandjchureisrage der Rückzug ins Werk gesetzt ist.

Die Wirren in Lliina.
* Oldenburg , 20 . April.

Zur Sage
in China schreibt man uns au ? Berlin , daß dieselbe wieder
einmal als . gefährlich' gilt . Daß man auch im Aus¬
lände bei der pekinger Katastrophe an eine Brandstiftung
glaubt , beweisen u . a . die Bemerkungen der Petersburger
„ Wjedomosti ' , die der . Krcuzztg . ' >m Ausznge übermittelt
werden . Die „ Wjedomosti ' halten die Lage der Verbündeten
in China für sehr gefährlich, namentlich infolge der
Brand st istung im Kaiserpalast und des WicdererschcinenS
chinesischer Truppcnkörpcr in der Provinz Petschili . TaS
Blatt dcS Fürsten Uchtomski befürchtet eine Wieder¬
holung der Greuelthatcn und neue Wirren . Leider nur zu
sehr mit Recht ! Seit dem Beginn der sogenannten . Friedens-
Verhandlungen ' mit China bat eine schier unbegreifliche Ver¬
trauensseligkeit unter den Mächten Platz gegriffen . Die
schrecklichen Erfahrungen im vorigen Jahre schienen fast ver¬
gessen . Wenn man insbesondere die Stimmen der amerikanischen
Staatsmänner körte , dann mußten die Chinesen in ein paar
Monaten cineso gründlicheLäutcriing der Charakters durchgemacht
haben , daß sie aus Bosewichten wackere Ehrenmänner geworden
waren . Nur Tcutschlandund England haben dem Frieden nicht ge¬
traut und kluge Vorsicht walten taffen . Rußland , Frankreich , die
Vereinigten Staate » , Japan verringerten ihre Truppen¬
kontingente zum Teil sedr erheblich . War das ein . Vertrauens¬
beweis ' für die chinesische Regierung , so ist er sehr schlecht
gelohnt worden ; denn natürlich stecken hinter den Zcttelungen
Personen von Einfluß . Bildete man sich ein , den Chinesen
durch die stattgehablen Expeditionen und die Exekutionen von
ein paar hochgestellten Beamten einen heilsamen Schrecken rin-
gejagt zu haben , so muß eine solch« Illusion fast noch mehr
>n Erstaunen sehen . So rasch imponiert man einem Riesen-
reich von 400 Millionen nicht I Tie „ Wjedomosti ' halten es
für möglich , daß Rußland zu neuer Truppenmobilisation
gezwungen werde . Dies erscheint nicht nur möglich , sondern
vielmehr notwendig, und diejenigen Mächte , die eS so eilig
kalten mit der Verringerung der Truppenkontingente in Pet-
schili , werden im eigenen Interesse sehr bald denselben Schritt
thun müssen . Tie . Wjedomosti ' schlagen vor , Peking dem
Kaiser zu überlassen und Petschili zu räumen. Ta » wäre
aber doch das kläglichste Eingesländni » der Schwäche ! Tann
lhäten die Mächte schon bester , überhaupt auS China sich zu-
rückzuziehcn und die Akten zu schließen!

Ter Brand im Kaisrrpalast
in Peking soll durch einen Ofen im Anrichtezimmer
neben der Küche des Oberkommandos entstanden sein.
Bet der Bewältigung des Feuer « haben , wie bereit « ge«
meldet , die Franzosen kräsiige Hilfe geleistet . Besonder-
rühmlich beteiligte sich an den Reitungsarbeiten der fran¬
zösische Oberstleutnant Marchand.

Wie der „ Köln . Ztg " au « Peking berichtet wird , wird
die Ursache des Brande « in einer Nachlässigkeit in der
nüche gesehen . Au » den brennenden Gebäuden war nickt«
zu bergen , auch Gras Walderse « rettete nur da » nackte
Leben . Tas Feuer verbreitete sich mit unglaublicher
Schnelligkeit . Niemandem seien Borwürse zu mache » .

Zum Tode » . Echwarzhosf«
schreiben die „ Times " : „ Lurch den Tod de « General « von
Schwarzhotf hat eln schwerer Schlag die deutsche
Armee und ihren obersten Kriegsherrn getroffen Lein
Herrscher und seine Kameraden haben den tragischen Tod

eine « tapfer « Soldaten zu betrauern , dessen Thaten und
dessen Rus überall als eine sichere «Grundlage für eine
ausgezeichnete Laufbahn nngeseben wurde » . Er starb den
Tod eines preußischen Offizier « : in Erfüllung seiner Pflicht
kehrte er in das iRbäude zurück , um Schriftstücke zu retten
Ter Mut , der einen Mann leitet , eine solche That mit
wahrhast kaltem Blute zu voUsühre » , ist von seltenerer
und schönerer Art als der . der zur Erstürmung einer
Batterie antreibt ."

Gesandtcnverarnng.
Tie Blätter melden aus Peking vom 18 . April:

Tie Gesandten berieten in ihrer gestrigen Zusam¬
men ku » st die Grundzüge des Planes der Generale
zur Schleiiung der Fori «, zur Errichtung von Militär«
Posten und zur allmählichen Räumung Chinas,
die in Paotingsu beginnen soll , fall » kein Zusammenstoß
mit der jetzt von Paotingsu ausbrechendrn Expedition er¬
folgt.

Militärische Expeditionen.
Nach einer Meldung des „ Standard " aus Tientsin

vom 18 . April ist eine militärische Expedition nach Sin«
aansu geplant . Inzwischen nehmen die Chinese»
starke Aushebungen vor i » der Absicht , diesem Vormarsch
cntgcaenzutretciy Li -Hung -Tschang richtete an
de » Kaiser und den Gouverneur von Echanji Telegramme,
in denen er sie ersucht , die chinesischen Truppen von der
Grenze vo » Tschili zurückzuziehen.

Nach der „ Köln . Ztg ." sind die Generale v . Lessel,
v . Gayl , v . netleler , das 2 . Bataillon des l . Regiments
(Major von MühlcnsclS ) und die Garnison von Paoting«
s u nach de » Bergen westlich von Paotingsu abgegangcu,
wo starke Massen regulärer chinesijcher Truppen ln der
Nähe der Abgrenzungslinie stehen . Eine französische Ko«
lonnc ist in südwestlicher Richtung aus Huoluhsien abmar-
schiert Weiter wird der „ Köln . Ztg ." auS Peking ge¬
meldet : Drei Kompagnien de « S . Bataillon » des l . oft«
asiatischen Jnsanterir -Regiments (Major von MilhlensclSi
und die ganze Garnison von Paotingsu mit Ausnahme
von 400 Mann sind unter dem Befehle der Generale von
Lcsser und v . Ketleler nach den Hnaiiii Pässen abgcrückt.
Es ist der Beseht erteilt worden , den General Li » n » z» -
greijen , dessen Ltreilkräste aus den srühercn Nanking«
Truppen bestehen . Ter Oberquartiermcister General Frei¬
herr von Gayl ist nach Peking zurückbcrujen worden.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg » 20 . April.

Schlappe der Engländer.
Die Engländer haben eine kleine Schlappe erlitte » . Wie

Lord Kilchener meldet , geriet eine Abteilung vom 9 . Lanzeie
Regiment in einen Hinterhalt. Ein Leutnant und 3
Mann sielen , d Man » wurden verwundet.

Kitcheners Pläne.
Wie ein Telegramm der „ Daily Mail " au « Pretoria

berichtet , wird Lord Kilchener dir militärischen Operationen
demnächst in größerem Maßstabe wieder ausnrhmen.

Kilchener , beißt e« dort , habe 60 00 » Berittene zu seiner
Verfügung . Pferde seien in genügender Menge vorhanden.
Durch die Zwang »verkäuse in der Kapkolonie seien allein
40 000 Pferd « aufgebracht worden . Di « Verproviantierung «,
frage sei freilich so ernst wie immer , zumal das Heer jetzt.
Kranke abgerechnet , über 2Ü0 000 Mann zähle . Lord Kitchencr
sei mit den »u seiner Verfügung stehenden Mitteln durchaus zu-
frieden . Er habe nicht , wie man behauptete , anfang de« Jahre«
30000 Mann Verstärkuiiaen verlangt , vielmehr seien ihm diese aus
sein Ersuchen um einige Verstärkungen für di « Hjevmann , gesandt
worden . Für das Ende der Feindseligkeiten lass , sich keine
Zeit bestimmen , jedoch sei aller Grund zu der Annahme vor¬
handen . daß der Widerstand der Buren innerhalb der
nächsten sechs Wochen bi « zwei Monat « auf « inen sehr ge»
ringen Umsang beschränkt werde . Verhandlungen mit Bolha
hätten seit der Zusammenkunst in Middelburg , di « wegen
der Unabhängigkeitssrag « erfolglos verlaus « , s«, . nicht mehr
stattgefunden . Mit der Entwickelung der Lreianiss , schein«
Lord Kilchener zufrieden zu sein . Nur drei wirkliche Mittel¬
punkte der Tbätigkeit der Buren existierten in den Kolonien,
und dies « lägen bei Bothcr , Telaray und De Wet. Di«
Trupp »» , die besten Mutes seien und einen geringen
Prozentsatz von KrankheilSsällen zu verzeichnen hätten , > e-
grüßten di » Aussicht auf Wiederaufnahme energischer Ops«
rationrn freudig

DI , P «ft.
Der . Standard ' meldet au « Kavftadt » o« 18 . April:

Amtlich wird mitgeteilt , daß di » Pest zunimmt . Es wird
besürchiel , daß noch «ine beträchtiich « Anzahl Erkrankungen
verheimlicht sind . Nach einer Meldung verschiedener Blätter
au » Kapstadt ist die Pest auch in Port Elizabeth ausgebrocheu.
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Politischer Tagesbericht.
TkUtsLrS Reich.

— Der Kaiser vklbrachte die Nacht in Kiel im
königlichen Schloß und begab sich vormittags S ' , Uhr in
Begleitung der Kaiserin zur Marincakadcniie . Ter Kaiser
wählte den Platz für das demnächst auizuslcllende Denkmal
des großen Kunüri '

lcii . Spuler fuhr der Kaiser an Bord
de» „ Kaiser Wilhelm II .

" zurück.
Ter Kaiser sandte der Gräfin v . Waldersee . dem

. Hann . Cour . " zufolge, rin Telegramm , in dem der
Monarch in gnädigen Worten seine dobc Befriedigung und
seine Freude ausspricht über die glückliche Errettung des
Generalscldmarschalls bei der Brandkaiasirophe in Peking.
Gleichzeitig drückt der Kaiier sein tiefes Beileid aus über den
Tod des Generalmajors Groß v . Schwarzhofs.

Der Kaiser hat der Absicht Ausdruck gegeben. Mitte
nächsten Monats anläßlich der Ankunft des mit dem Dampfer
. Stuttgart - cintrcssenden Transportes deutscher Truppen
aus China zum Empjange der Soldaten nach Hamburg
zu kommen.

— Ter Reichstag beendete gestern die zweite Beratung
des Gesetzes über da? Urheberrecht, tz 33, welcher die Schutz¬
frist sür Bühnenwerke und Werke der Tonkunst von 30 auf
50 Fahre verlängern will , ward bei der schwachen Besetzung
deZ HauseS mit knapper Mehrheit gestrichen . Ein Antrag auf
Beseitigung des fliegenden Gerichtsstandes der Presse ward
abgelchnl . Ter Rest de - Gesetzes ward mit einigen unwesenk.
lichcn Abänderungen nach den Kommisjionsbcschlüffen ange¬
nommen.

Dem Reichstag wird demnächst noch eine Vorlage zugehen
wegen abermaliger Verlängerung dcS Handelsprovi-
soriums mtl England.

— Tie Budgelkommission des Reichstags bat im
8 14 des Gesetzes über die Kriegsinvaliden die Bestim¬
mung gestrichen : . Tie zur Erreichung der Versorgung zu ge¬
währenden Zuschüsse sind insoweit nicht zuständig , als die
Gescrmlbezügeder Hinterbliebenen an Witwen - und Waisen,
geld, Beihilfen und Zuschüssen die dem Verstorbenen nach
diesem Gesetze zuständigen Gebührnifle übersteigen würden . '

— Tie Kanalkommission hat gestern ihre Arbeiten
wieder ausgenommen mit der Beratung des Centrumantrags
um Mitteilung des Kostenanschlags über die Herstellung einer
durch Begradigungen des Flußlauscs der Ems auf der Strecke
von Papenburg bis Leer hcrbeizuführendcnleistungsfähigen
Wasserstraße. E :n Regierungekommlsfsar riet entschieden da¬
von ab, den Antrag in da- Gesetz aufzunehmen . Tie Be¬
gradigung sei für die Landwirtschaft nicht ohne Bedenken
wegen der Entwässerung . Nachmittags wurde von konservativer
Sei :» beanlragt , 100 000 Mk . zu Vorarbeiten sür die Be¬
gradigungen der Ems zwischen Papenburg bis Lecr -
ort in die Vorlage cinzustellcn und die Regierung
aufzufordcrn , diese Vorarbeiten so zu beschleunigen,
daß die Ausführung dieser Begradigungen vor Herstellung
einer Wasserstraße zwischen Rhein und Elbe erfolge. Tie
Vertreter der übrigen Parteien stimmten diesem Anträge bei,
ebenso die Vertreter der Regierung . Minister v . Thielen ent¬
nahm dem Anträge die Hoffnung , daß schließlich auch der
Mittellandkanal bewilligt werden wird . Tor Antrag wurde
-insnmmig angenommen.

— Zur Erhöhung der Getreibezölle schreibt der
. Hann . Cour . ' au - Berlin , . er könne auf das Bestimmteste
versichern, daß im neuen Zolltarif der Gclreidezoll für die
Verlregsstaalen von 3,50 Mk . auf 5 Mk . erhöht ist . '

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Wien , 18. April . Tom „ Fremoenblatt " zufolge dürfte
)ie Marineforderung für 1902 etwa 50 Millionen
-krönen betragen , da nur geringfügige Forderungen der
? i -:-berigen und keine außerordentlichen neuen Kredite nach«
gesucht werden . Tie Kosten für die vstasiatische Schljj - -
srarion , die in Marinekreifen aus 4—5 Millionen Kronen
geschätzt werden , sollen als Nachtragslrcdit sür 1900 ein¬
gestellt werden.

K ai s e r F ra n z I o s c p h ist heute Abend zu mehr¬
wöchigem Aufenthalt nach Budapest abgereist.

— 19. April . Ter deutsche Kaiser sandte an
Kaiser FranzJosephein Telegramm , in dem er seinen
herzlichsten Tank für die überaus liebevolle Aufnahme
des Kronprinzen ausspricht , der ihm hierüber in be¬
geisterten Worten berichtet babc . Ter » culscheKaiser drückte
auch seine Freude darüber aus , daß fein Lohn sich in Wien
so wohl gefühlt habe.

Niederlande.
* Haag , 19. April . Heute wird hier der Geburts¬

tag des Prinzgemahls mit denselben Festlichkeiten
wie der Geburtstag der Königin -Mutter geieiert . Anfang
nächster Docke wird die Königin mit ihrem Gemahl
zu mehrwöchigem Aufenthalt nach Heidelberg über¬
siedeln.

Fsrankrrich.
* Lao « , 19. Avril . Tcr Marincminister La-

nessan dielt in einer Versammlung eine Rede , in der
er Rechenschaft über die Ausübung seines Teputicrten-
mandats gab und von seinen Ausgaben im Marineministe¬
rium sprach , wozu die Vermehrung de- Alotten-
Materials gehöre . Tie Vorkommnisse bei Faschoda hät¬
ten die Unzulänglichkeit der Flotte dargethan . Tie bcab-
sichtigte Vermehrung der Flotte würde die französische
Flotte um 1906 in den Stand setzen , allen Hauvtersorder-
nissen der maritimen Verteidigung deS Landes zu ent¬
sprechen . Ter Minister wies darauf hin , daß die franzö¬
sischen Kriegsschiffe im Vau den fremden Kriegsschiffen
überlegen feien . Er schloß : Denn wir auch langsamer
bauen als die Engländer und Deutschen , so sind unsere
Schisse doch vollendeter , solider und eleganter , als die¬
jenigen der übrigen Marinen.

' Pari » , 18. April . Tcr Finanzminister rich¬
tete unter Hinweis auf die M indereinnahmen an
Direkten Steuern im März , die um 20 Millionen
hinter dem Voranschlag zurückgeblieben sind , an seine
Kollegen ein Schreiben , in dem er ihre Au -merksamkeit
aus diese Tbatsacbe lenkt , und sie aussordert , die ihnen zur
Verfügung stehenden Kredite mit größter Sparsamkeit
zu verwenden und nur im äußersten Notfälle NachirogS-
kredite zu verlangen.

England.
Im englischen Unterbaust legte der Schatzkanzler tzickr

Beach den <ktak vor und beantragte eine Erhöhung der Ein¬
kommensteuer, einen Einfuhrzoll aus Zucker, » incn Ausfuhrzoll
auf Kohle und die Suspendierung der Schuldentilgung . Alles
dieses vermöge ein Tesizit von 40 Millionen Pfund nicl t
zu decken. Taher sei di« Aufnahme einer Anleihe von 6o
Millionen Pfund nolwend : g . Tic Nationalschuld betrage
688 Millionen Pfund , die Einnabme deS laufsnden Jahres
132 Millionen , die Ausgaben 187 Millionen . Ter Krieg koste
schon 153 Millionen . An einen Beitrag TranSvaals zur
Deckung der Kriegskostcn sei fürs erste nicht zu denken. Tie
Chinaexpedilion koste bisher 5 Millionen Pfund . Harcourt
entgegnet«, die Regierung nehme sür den Krieg schon viermal
so viel Geld auf als für den Krimkrieg. Tie Kosten würden
sicher 200 Millionen überschreiten, also die gesamien Erspar¬
nisse der letzten 50 Jahre . Tie Südafrikapolitik führe zu der
traurigsten Finanzcrklärung , die je ein Cchatzkanzler abgegeben
bat . Im weiieren Verlau - e sprachen sich mehrere Abgeordnete
gegen den bcanlraglen Kohlcnausfnhrzoll aus.

Amerika.
' Washington , 17 . April . Tie Regierung beschäftigt

sich mit dem Plane , sür die amerikanischeFlotte rund um die
Erde Koblenstalione» »u schaffen . Wie die . Morning
Post ' schreibt , finden mit Portugal Verhandlungen wegen Er¬
werbs einer der Azoreninscln, mit Holland wegen Erwerbung
einer Station auf Curaoao statt . Mit Ecuador wird wegen
Abtretung der Galapagosinscln verhandelt . Tie Regierung
wünscht die Soiweränitälsrechle über die betreffenden Gebiete,
nicht nur das Recht der Errichtung von Kohlenstalionen, zu
erwerben. Das Staatsdepartement sicherte sich bereits das
Recht ans Errichtung von Stationen bei Jokohama und in
der Nähe von La Paz.

Äus dem Großüen
^

tzlum . ^
Oldenburg , 20 . April.

sp Vom Hofe . Heute Morgen gegen 8 ", Uhr ver¬
ließ S . K H . der Großherzog mit dem Hnnlckorrektions-
dampfer . Sirene "

. Kapl . Schäfer , unseren Haien , um in
Bremerhaven wiederum eine Besichtigung des Schisssjungen-
schulschiffcs . Großherzogin Elisabeth - vorzuiichincn.' GroscherzoglicheS Theater . Tie gestrige Vor¬
stellung : . Viktoria "

. Schauspiel von Heinrich Bull-
hauvr, uiid . Maria Mcigdalene "

, Trauerspiel von
Friedrich Hebbel, fand vor gut besetztem Hause statt.
Tie Schauspieler ernteten kielen Bestall , und in dem letzten
Stücke wurde Fräulein Brock (Klara ) durch drei Blumen¬
körbe uns cincn großen Lorbecrkrauz in wohlverdientem Maße
ausgezeichnet.

* Lpiclvlan des Grostherzoglicheu Theaters.
Sonntag , den 21 . April . 98 . Vorstellung im Abonnement:
Uricl Acosta, Trauerspiel in 5 Akten von K . Gutzkow.
Anfang 7 ' '

, Uhr . — Dienstag , den 23 . April , 99 . Vor¬
stellung im Abonnement . Freiplätze haben keine Giltigkeit,
erstes Gastspiel von Frau Käthe Franck - Witt vom
Thaliathcarer in Hamburg : Komtesse Guckerl, Lustspiel
in 3 Allen von F . von Schönthan und F . Koppel - Ellfeld.
Hcrmance : Käthe Franck-Wilt . Ans. 7 " , Uhr . — Donners¬
tag , den 25 . April , außer Abonnement zu gewöhnlichen
Preisen , Frciplätze habe keine Giltigkeit , zum Besten des
Hostdeater - Pcnsionrfonds und des deutschen Schriftstellerheims
in Jena , zweites und letztes Gastspiel von Frau Käthe
Franck - Witt vom Thalialheater in Hamburg , Gastspiel des
Herrn Walther Rossalh vom Rcsidenzrheatcr in Hannover,
einmalige Aufführung , zum ersienmolc: Die Haubenlerche,
Schauspiel in 4 Akten von E . von Wildenbruch . Lene:
Käthe Franck-Wilt ; Hermann : Herr Nossalh . Anfang
7 > , Uhr . — Sonntag , den 28 . April , 100 . Vorstellung im
Abonnement , letzte Vorstellung in dieser Saison . Gastspiel
des Herrn Walther Rossalh : Iphigenie aus Tauris,
Schauspiel in 5 Akten von W . v . Goethe . Orest) : Herr
Rossalh . Anfang 7 '/, Uhr.

Tie Inhaber von ganzen Abonnements , welche zu dem
am Donnerstag , den 25 . d . M ., zum Beste» des hiesigen
Thcarer - Pcnstonsfonds und des deutschen Schriststellerheims
in Jena slattfindcnden zweiten Gastspiel von Frau Käthe
Franck- Witt ( „ Tie Haubenlerche " ) ihre Plätze bcizubehaltcu
wünschen, können die bezüglichen BilletL am Montag , den
22 . d. M , vormittags von 10 bis 12 >

.
', Uhr im Bureau

der Theaterkasse, Eingang Gartenseite , in Empfang nehmen.
' Militärisch «» . Generalmajor von gelter, der

ncuernannre Feldzeugmeister der Armee , wird nach
etwa 4jähriger Thäiigkerr in Oldenburg als Kommandeur
der 37 . Infanterie -Brigade und Garmfonältcster die Resi¬
denz verlassen und zur llebernahme seiner neuen Stellung
nach Berlin übersiedcln . Ani 20. Juni 1897 wurde er
unter Entbindung von dem Kommando nach Württemberg
als Kommandeur eines Infanterie -Regiments zum Ge¬
neralmajor bckördert und an die Spitze der aus dem olden-
burgischcn Jnsantcrie -Rcgiment Nr . 91 und dem Jnfan
terie - Regiment Herzog Friedrich Wilhelm von Braun¬
schweig (ostfrieslsches ) Nr . 78 bestehenden 37. Infanterie-
Brigade gestellt . Mit dieser nahm er an vier Manövern
(darunter ein Kaisermanövcr ) im Verbände des 10. Armee¬
korps teil und leitete auch die Hebungen der Brigade aus
dem Truppenübungsplatz in Munster . Ferner war Ge¬
neralmajor v . Fetter bei den alljährlich im Herzogtum
Oldenburg und Ostfricsland stattfindenden Generalmuste-
rungen thätig , wie ihm denn auch die gesamten Mobil«
machungs - und Aushebungsgeschäste der Brigade und der
Bczirkslommandos in Oldenburg , Lingen und Aurick un-
»erstellt waren . In seiner Eigenschaft als Garnisonältcstcr
kommandierte er die Leichcnvarade bei der Beisetzung deS
GroßherzogS Peter . AIS Feldzeugmeistcr sind ihm die
Inspizienten der Waffen bei den Truppen , deS Fcld -Artil-
lerie -MaterialS und des Fuß -Artillerie -Materials unter¬
stellt.

von Sperling, der neuernannle Kommandeur der
37. Jnsantcrie - Brigooe , ist unierm gestrigen Tage zum
Generalmajor befördert . Am 22 . März 1897 wurde er
- um Obersten ernannt und an die Spitze des in Kiel und
Rendsburg garnisonierenden Jnsantcrie -RegimentS Her¬
zog von Holstein holsteinscheL) Nr . 85 gestellt , v Sperling
ist Ritter dcS eisernen Kreuzes 2 . Klasse und besitzt ferner

den Roten Sdlerordcn 3 . Klasse mit Schleife , den Krone»
Orden 3 . Klasse, sowie einen braunschweigischen Orden.

Köhler, Ma,or . aggregiert dem oldenburcstschcn In¬
fanterie Regiment Nr . 9l , ist unter Ernennung zum Va.
laillonskoinmandeur in das Jiiiaitterie -Regimem Nr . lös
in Paderborn versetzt. Major uohicr ist einer derjenigen
wenigen Ossiziere in unserem Jnsanicric -Regimem . welche
vom Eintritt in die Armee als Avantageur bis zum
Stabsoffizier in demselben verbliebe » find . Bold nach
Beendigung des deutsch-französischen Krieges trat Major
Köhler auf Beförderung bei vorgenanntem Regiment cm
und wurde nach anderthalbjähriger Tiensizeit Offizier.
Al- Premierleutnant ivar er als Wasten -RevisionSossizier
thätig . Zum Hauptmann befördert , kommandierte er zu-
erst die 2. Kompagnie , dann die l3 . Kompagnie des Rcgj.
mentS . Nach Versetzung dieser Kompagnie nach Hameln
zur Neubildung des Infanterie -Regiments Nr . 164 wurde
dem damaligen Hauptmann Köhler das Kommando der
12. Kompagnie übertragen , welch letztere er bis zu seiner
vor etwa eineinhalb Jahren erfolgten Beförderung zum
überzähligen Major behielt . Tas Infanterie -Regiment Nr.
158 in Paderborn , in das Major Köhler versetzt ist , besteht
aus Zwei Bataillonen.' TauilätSPersonalien . vr Becker, Oberarzt im
oldenburgischcn Jnfankeric - Negiinent Nr . 91 . ist als Stabs-
und Bataillonsarzt zum Jnsanlerie -Negiment Nr . 138
versetzt.

-r - Dritter Naumaun -Portrag . Gestern Abend schloß
Pfarrer Naumann mit einer Schilderung des kommenden
politischen Umschwungs und der gegenwärtigen
Aufgaben vor einem nahezu gefüllten Saal seine drei
wissenschaftlichenVorträge hier ab , die zuerst die geschichtliche
Entwickelung unserer Politik , dann ihren ethischen Gehalt
und zum Schluß ihre Zukunft behandeln.

Tcr kommende politische Umschwung läßt sich aus dem
Wege des Tchließcns aus der Vergangenheit herleiten unter
Zugrundelegung von gewissen leitenden Gcneralideen , um die
sich alle politische Arberl kristallisiert. Solche leitende
Fundamcntalidcen waren z . B . die des deutschen
Einheitsstaates unter Preußens Führung , die
anfangs wie ein Traum den Sehnenden vorschweble,
ferner die von der jetzigen führenden Stellung
des Centrums, die Windthorft jahrzehntelang in unermüdlicher
Arbeit formte, und endlich die des sozialdernokratischenZu kunft-
staatcs, der völligen Umgestaltung der Gesellschaft und Ersatz
des Privatbesitzer durch irgend eine kommunistische Form.
Jeder Politik muffen solche große Zukunftsidecn zu Grunde
lugen , und cs war nur natürlich , wenn Redner die des
von ihm begründeten Nationalsozialismus ausführte an
der Hand folgender Disposition : I . Welche volkswirt¬
schaftliche Umgestaltungen stehen uns bevor? 2 . Soll
man den Jndustriealismus hemmen oder fördern ? 3.
Welche Rolle spielt der Sozialismus in der Zeit des
Jndustriealismus ? 4 . Wie stehen die gebildeten Schichtejn
zu dem Jndustriealismus?

Naumann führte zuerst in einem von einem großen Hauch
durchwehten B : ldc die fortschreitende Zunahme der
deutschen Bevölkerung und der Folgen davon vor . Un¬
gerechnet die Progression , wachsen die Tcutschcn um jährlich
800000 Menschen, nicht allein durch den Geburtenüberschuß,
sondern auch durch die infolge besserer sanitärer Verhältnisse
und der im ganzen besseren Lebenshaltung verminderten
Sterbeziffer . Oldenburg ist an diesem Volkswachstum in
erster Linie mit beteiligt ; so betrug im Jahre 1898 unsere
Sterbeziffer knapp 7000 und die Geburtenzahl über 14000,
so daß in einem Jahre ein Ucbcrschuß von 7168 Menschen
herauskam . In der Zunahme steht es unter den rein
ermanischen Staaten an zweiter Stelle (nach Lippe). Wo
oll das hinaus?

Eine große Bewegung der Bevölkerung ist bei uns
von Osten nach Westen gerichtet, und hier, im Rheinlands , m
Westfalen : c ., nimmt die Industrie die überschüssigen
Menschenmaffen in sich auf . Der Menschenzuwachs, die fort¬
schreitende Menschcndurchsetzungder westlichen Landesteile be¬
dingt aber eine Zunahme der Transportmittel , der Schienen,
der Straßen , der Kanäle , der Schiffe, eine Vermehrung des
Bedarfs in jeder Hinsicht an Kohlen. Eisen, Kupfer : c. Für
Baumwolle wird sich die Einfuhrziffer von 250 Millionen in
20 Jahren mindestens verdoppelt haben, ebenso die der Wolle
(350 Mill ), des Holzes (270 Mill .), des Brotes (210 Mill .) .
Tas wird einen gewaltigen Aufschwung der Industrie Hervor¬
rufen und zugleich eine wachsende Zentralisation derselben,
denn sür die Form der Großindustrie ist der Deutsche wie ge-
boren. Und daraus entsteht wiederum eine riesige Zunahme
der Arbciterbevölkerung . Aber der Bauer braucht deshalb
nicht darunter zu leiden. Wenn auch sein Getreide im Preise
heruntcrginz , sein Vieh stieg und sein Bodenwert hob sich, und
seine Produkte werden immer teurer.

Tie neue Zeit des Jndustriealismus fordert auch neue
Regierer, und eine Zusammensetzung der politischen Leitung
aus Männern wie Bülow , Tirpitz, von Siemens . Ballin,
Riirdlcr , Jenke u . a. wäre nicht gar unmöglich, den» aus der
Industrie und Finanz müssen die Männer hcrauswachscn, die
die Richtung der neuen Politik leiten können.

Taß die Zeit des Jndustriealismus kommen wird , ist
klar, warum sie also im Laufe aufhalten ? Tas erschwertnur
die Lcbcnsbcdingungen ihrer Kinder . Sie kommt mit drei
Forderungen : Kanäle , Handelsverträge und Flotte.
Tiefen stellt sich die alte Zeit als Hemmnis entgegen, und es
wird bald in unserer poliNjchenEntwickelung die Zeit kommen,
wo sie nur noch zweigeteilt erscheint: Agrarisch — den Fort¬
schritt zurückhaltend — und industriell — fortschrittlich — , wie
es jetzt konservativ und liberal heißt. Tie Grundfrage der
alten Politik war die Reichsfrage. Tie ist nun erledigt. Tie
der neuen ist : Agrarisch oder industriell — geschloffene
Heimcuwirlschast oder nach außen gehend« Import - und Export¬
wirtschaft.

Tiefe Frage ist heute noch verdunkelt z. B . durch das
Centrum, das aus seiner jetzigen Lppositionsstellung noch
nicht glatt einschwenken konnte »ur agrarischen Richtung,
wohin es sich aber zweifellos angliedern wird.
Redner hat in München und Bochum katholische Arbeiter sür
die Erhöhung der Getrcidczölle sprechen hören , also für das
Ideal der Konservativen , die geschloffene Grenze, eine durchaus
unwirtschaftlich« Volkswirtschaft ! Tcnu wir könnenvon unsmn
Jnlandmarkt nicht leben ; unser starrumgrcnzter Landbesitz
verhindert das . Rußland und Nordamerika vermögen sich
abzuschließcn; sie haben alles , wessen sie bedürfen; thäten wir
eS, so wäre es unser wirtschaftlicher Tod.

Redner kam dann auf die Gefahren deS Indu»
striealismuS, der sicherlich nicht das Banner der Fre^
Heft sichren wird . Und deshalb beginnt hier die Roll« deS
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Gv,,ali » mu » . der ziffernmäßig in kurzer Zeit viel
mehr Anhänger haben wird , als die anderen Parteien.
M dieser gewaltigen Masse wird die industrielle Leitung
m Zukunft rechnen müssen . Sie mus, sich nach unlen po
,gisch aftordiercn , denn sie draucht die Massen . Daraus
terudl die Hosjnung des Sozialismus , und i !»n gehört die
Zukunft, wenn er die G e s a m t e n t w i ck e > u n g des In
dustriealismus stützt. Tazil gehört aber in erster Linie
auch die äußere Politik , « o lange der Sozialismus hier
die nationale Mitarbeit versagt , bleibt er fruchtlos . Er
kannnie die Leitung übernehmen, aber ein großes Stück
sloristitutionaliSmuS in der Hand halten , wenn er national
wird . TcShalb geht die nächste große Frage in der Ent«
Wickelung de ! noch jungen Sozialismus , der schon manche
Landlung zum Besseren durchgemacht hat . dahin , ob ver¬
deutsche Lohnarbeiter gewillt ist . den In-
dustricaliSmuS in Deutschland mit durch,
führen zu Helsen. .

Bei welcher von den beiden politische» Richtungen der
Zukunsl soll nun der Gebildete stehen ? Welcher »ann er seine
Interessen anvertrauen ? Ter konservativ - klerikalen ? ( Mit
heilerem Lachen bcdantten sich die .Hörer sür diese Zu-
murung . ) Tie Bildungsdinge sind dort am besten ansgc-
hoben, wo man Bildung schöbt, und der Jnduslricaus.
muS braucht Kunst . Wissenschaft „ sw . Tie Bildungsscknchtcn
tragen die Verpflichtung , die Freiheit hochzuhaltcn . und
iacm finden sie dort am meisten Hilfe , wo man den Truck
der Reaktion am schärfsten spürte , lind der Gedanke des
Teutschlums gedeiht auch nur dort , wo man die Geschichte
kennt, also nickt bei den Konservativ -Klerikalen , sondern
aus der anderen Leite . So mögen gerade die Gebildeten
euchdasür sorgen , daß durch ihre Unterstützung der rich
tigen Politik unser Vaterland immer «nächtiger empor-
wachse . Redner schloß mit dem Wunsche, seine Vorträge
möchten da und dort die Freude an der tvm, »enden Politik
geweckt haben , und mit dem T̂ ost , daß Teutschland als
dar kraftvolle und zukunstreiche Land alle Schwierigkeiten,
von denen er gesprochen , siegreich überwinden werde . -
Reicher Bcisall dankte dem Redner und zugleich dem
nationalsozialen Verein , dem Veranstalter der drei inter-
eiianten , tief anregenden Abende . Wenn sie eine Wieder-
bolung sinken , was zu hoffen steht , so wird sich zweiselloS
eine noch größere Zuhörerschaft als diesmal dazu ein-
finden.

fl Zu dem Unfall deS grohherzoglichen Leib-
tutschersWillerS rrfahre » wir. daß Herr W . in 's Peter
Friedrich Ludwig-Hospital übergeführt wurde. Sein Sturz ist
verhältnismäßig glücklich abgelau ' en , indem er nur eine größere
.Kopfwunde davon trug . Es geht ihm auch den Verhältnissen
nach gut und hoffen die ihn behandelnden Acrzte, ihn bald
meder gesund entlassen zu können.

-j-s . Zur Kauelisation . Gesten» Nachmittag traf der
Bock „Ahsen Nr . 2"

, Führer WilckenS. von Bremen mit '.Kl
Kubikmetern KieS hier ein und legte in die sogenannte alte
Hunte Ter Kies wird mit Schiebkacren auSgesahren , aus
dem neugewonnenen Terrain vor der Hcinemännschen Loh¬
gerberei gelagert und soll bei den Stampskanälcn , welche
von der Firma Melders u . Eo . - Hildcshcim hergcstellt
werden , Verwendung sinken . — In der Lambertikirchstraße
sind die Arbeiten schon säst vollendet , und so gedenkt man
nächste Boche die Strecke der Ziegelhosslraße von der Ja-
cobisiraße an bis zur Auguslstraße , woselbst Anschluß an
die dort liegende alte Kanalisierung , welche » och sür gut
besunden wurde, erfolgen soll , in Angriff nehmen zu
können.

-j-H Zum Postueubau . Tie ausgestellteSchnecke , welche
fast ununterbrochen im Betrieb ist , wirft pro Minute 4000
dis 5000 Liter Wasser aus den Ausschachtungen , worin die
Senkkästen in die Tiefe gelassen werden ; es wird mittels
zweier großer Handpumpen , welche von 8 Arbeitern be¬
dient werden, der Schnecke zugesührt . Tie Pfähle zu den
Senkkästen werden von 8 Arbeitern , welche 4 zu 4 Mann
je einen Handrammbär handhaben , eingcramint ; es sind
bi - jetzt drei solcher Senkkästen in Angriff genommen
worden.

' Im Feuilleton der heutigen Nummer unseresBlattes
beginnen wir mit dem Abdruck des Romans . DesMeeres
und der Liebe Wellen " von Arthur Zapp, worauf
wir unsere Leser noch besonders aufmerksam machen.

AiWWll - des nördlichen Ziichterierlmdes.
' Oldenburg , 20 . April.

Heute Morgen fand eine AnSschußsitzung im Landtags,
grbäüde Hierselbst unter Leitung des Herrn Ed . Lübben-
Sürwürden statt.

Ter Vorsitzende eröffnet um 9 >,
', Uhr die Versammlung

Mit dem Ausdruck der Freude über die Genesung und Rück ^ hr
des Großherzogs und dringt ein Hoch auf den Landcs-
sürsten aus.
t . Wahl deS Vorsitzenden des Ausschusses und seines

Stellvertreters.
Turch Zettelwahl wird mit 33 Stimmen von 36 der bis-

beriye Vorsitzende Ed . Lübben - Sürwürdcn wiedergewählt.
trei Stimmzettel lauten auf Herrn Funch - Loq, die aber als
uagiltlg erklärt werden, da der Vorsitzende aus dem Ausschüsse
oder dem Vorstände gewählt werden muß. Ter Gewählte
nimmt mit Tank für das bezeigte Vertrauen die Wahl an.

^Als Vertreter deS Vorsitzenden wird mit 35 von
etz Stimmen Herr Schröder - Nordermoor gewählt.
« Reklame zur Fördernng des Absatzes der Zuchttiere.

Ter Vorsitzende schlägt vor, die Presse, bcionderS die
üutwärtige, in höherem Maße zur Verbreitung der olden-
dmgischen Zuchtverhältniffe zu benutzen, und fragt an , ob
°«r Ausschuß ev . dazu die Mittel bewilligen werde, auch bittet
n um Vorschläge, wie diese Reklame betrieben werden soll.

Herr Vranr -Bettinabühren beantragt , einen namhaften
Eckrag (bis zu IOOO Mk .) für Reklame cinzusctzcn , die Art
und Weise derselben bleib« dem Vorstände überlassen. ES sei
»dn leider sestzustellcn , daß man Oldenburg und seine Zucht-
vckhallniffe im Ausland « viel zu wenig kenne.

Tn Vorsitzende schlägt vor , eine bezügliche Broschüre
zu schreiben und diese an alle interessierten Stellen des In«
und Auslandes zu versenden.

Herr Woltmanu -Ovelgönne will die Höhe deS Betrages
tem Vorstande überlassen.
. ^ H" r Lchröder -Nmd -nmoor : Ta der Voranschlag fest-
^ - enthält er keine Mi ' tel sür Reklame. Tcshalb muß der
^ usichuß dem Vorstand einen Kredit eröffnen, vielleicht bis
tu 200 Mk.

^ cklr Habten -LluanenS schlägt einen höheren Betrag vor

nach dem Beispiel der oftfricsischen Zuchlgenossenschast; auch
dal Jeverland wendet viel sür Reklame auf.

Ter Antrag Braue wird a » ge » om ni e n.
Herr Woltmann -Ovelgönne : Es ist seitens der Land-

ivirlschaftskammer eine Broschüre über unsere Pferdezucht ge
plant ; die Herausgabe sollte eigentlich Sache der gesetzlichen
Vertreter der oldcnburgischen Pferdezucht sei» . Ter Vorstand
möge die Rechte der Pserdczüchter dabe, wahre » .

Herr Tautzen Stollhamm bemerkt , daß die Sache noch
so sehr im Keim liege , daß dein Ausschuß sür Pferdezucht
nichts davon bekannt ist.

Herr Woltmann -Ovelgönne glaubt zu wissen , daß der
Generalsekretär der Kammer schon beauftragt ist , eine solche
Broschüre zu schreibe » .

Herr Habben - Quanen - glaubt , die Angelegenheit mit
Kcnnlnisnahinc abthun zu solle»

Herr Woltmann will nur »ine doppelte Broschüre ver¬
mieden wissen.

Tamil ist die Sache erledigt.
» . Tie für 1v « 1 bewilligten Mittel sür Leistungs-

Prüfungen
im Betrage von ca. 1000 Mk . werden einstimmig sür die Aus¬
stellung in Halle zu verwenden beschlossen

4 . Ter nächste Ltutenterverkauf
soll aus Vorschlag von Herrn Müller in Ovelgönne , von
Herr » Braue in Oldenburg abgchalten werde » . Herr
zur W i n d ni ü h len - Rastede ist auch sür Oldenburg.
Nachdem noch verschiedene Ausschussmitglieder sich dazu
geäußert haben , schlägt Herr Habben vor , falls keine Ei¬
nigung erzielt werde , doch bei Oldenburg zu bleiben.

Letzteres wird a n g e n o in in c n ; damit ist der Antrag
Müller gefalle»

t» . Ausstellung in Halle.
1 . Tie Nebernahme der Hast Pflicht sür die AuS-

stellungsticre , jaUS die beteiligten Versicherungen ans ir¬
gend einei » Grunde nicht zablen , aus de » Züchtcr - Ler-
band zur Beruhigung der Züchter wird aus Antrag des
Herrn Schröder- Norücrnwor beschloss e n.

Herr Woltmann regt an , einen Fonds für solche Zwecke
zu gründen , damit die Versicherung überflüssig werde. Tic
Vertreter der Bezirke sprechen sich verschiede » über eine cvcntl.
VerbandSvcrslcherung aus . Ter Frage soll näher gelrctcn
werden.

2 . Ueber die Vorarbeiten zur Ausstellung berichtet
der Schriftführer Schüßler. Ueber die Auswahl der Tiere
kür die Ausstellung haben wir schon früher berichtet.
6 . Bcschlustsassung über die staatliche Hcngsthaltung.

Herr Habben Quanens : Es handelt sich hier darum,
unser junges Henqslmalcriat im Lande scstzuhalic» . Tas ist
vielfach falsch verstanden worden . Tic Anregung kommt nicht
von der Regierung , sondern cs sind Vorschläge des Ecntral-
vorstaildes an die Regierung , die darüber die KörungS-
konimissiou und den Züchterverband hören will . Tic Vor¬
schläge des Vorstandes bestehen nur in Kostenanschlägen für
das Unternehmen. Es sollen also sür staatliche Kosten junge
Tiere, ein- oder zweijährige, angekauft und als vierjährige ge¬
kört wieder an die Züchter zurückvcrkaust werde» .
Es besteht keincsir.-gs der Gedanke, die Hengsthallung auf vcn
Staat zu übernehmen. Es könnte aber auch durch Erhöhung
der Prämien dasselbe Ziel erreicht werden. Ter Vorstand
empfiehlt die Vorschläge der Regierung . Eine schroffe Ab¬
lehnung derselben ist hier » ich : angebracht. Hier soll nur¬
beraten werden, ob die gemachten Vorschläge geeignet sind,
das Ziel zu erreichen.

Tie Versammlung sprach sich nach verschiedenenSeilen über
die Sache aus , die in letzterZeit die Presse genügend beschäftigt
hat . Es kam vielfach die Ansicht aus, wegen der Kosten sowohl
als auch , um die private Hengstaufzucht zu schützen , die Vor¬
schläge abznlehncn. Tiefen Gedanken bekämpfte» besonders
Herr Habben und Schröder, elfterer beantragt , eine
Resolution zu fassen , wonach der vorgcschlagene Versuch
zu wagen ist , damit der von der Regierung gemachte Versuch
praktisch erprobt wird , sei cs auch in kleinem Umfange. Herr-
Braue beantragt , wegen der Ungcklürthcit der Sache die
Beschlußfassung noch auszusetzcn.

Herr Woltmann mach ! den Vorschlag, in der Richtung
beider Vorschläge Versuche zu machen.

(Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung noch fort .)

Aus aller Wett.
Tie Bibliothek von Mulden,

der Residenzstadt in der Mandschurei , die die Russen sich
gesichert haben , ist in St . Petersburg cingetrofsen . Tie
wertvollen Bände füllten nicht weniger als zwei große
Eisenbahnwaggons . Bislang war über die Mulden - Biblio-
thek nur sehr wenig bekannt , und sedcnsalis » ins; zunächst
das Resultat der von den kaiserliche» Behörden angeord-
nctcn Prüfung der Bücher , Manuskripte nsw . abgewartet
werden , uni sich überzeugen zu können , daß Ihatsächlich
höchst wcrtooUe , aus der frühesten Zeit des Mittelalters
datierende Handschriften in lateinischer , griechischer »sw.
Sprache sich darunter befinden . ES ist natürlich nicht leicht,
ausfindig zu machen , wie solche lftterarischcn Schätze nach
der fernen Hauptstadt des östlichen Tartarentönigrctches
gelangt sind , zumal Mulden durchaus nicht als sehr alte
Stadt betrachtet werden kann . Es erscheint daher inindc-
stens zweisclhast , daß die Bibliothek wirklich irgendwelche
Bücher oder Manuskripte enthält , die über das Jahr U >00
hinaus zurückreichcn . Trotzdem muß cS sich aber wohl der
Mühe gelohnt haben , die ganze Bücherei den langen Weg
nach St . Petersburg zu transportieren , und die Kriegsbeute
wird von den russischen Autoritäten sogar mit ganz bc-
soliderer Sorgfalt und geheimnisvoller Wichtigkeit bchan-
delt und nunmehr auSgevockt und sortiert Wenn dies
geschehen ist. soll , wie cS heißt , baldigst ein offizieller
Katalog veröffentlicht und die ganze Sammlung der litte-
rarischcn Welt zngängig gemacht werden.

Lehle Depeschen.
Wirren in Chm «.

» Peking , IS . April . Aus die bei der chinesischen
Regierung namentlich von dem sranzüsischc» Gesandten
gemachten energischen BorstcUungcn erließ der Kaiser am
16 . April einTekret. durch das die reguläre » chinesische»
Truppen in Huailu angewiesen werden , sich jcnsrilS der
großen Mauer zurückzuziehen.

* Berlin , 20 . April . Behuf - Stellungnahme zur Frage

der Errichtung einer Handelskammer in Berlin
hielten die Aeltesicn der Kaujmannschast in den Börsen-
ränmen eine Bcrsaninilniig ab und beschlossen, in Anbe-
irachl des UnistandeS , daß der .Handel/Minister an der Ilin-
wanolung der Korporanon >n eine ." aiidelsla , imcr sest-
Iialie . bei der Generaft >ersai !iiiil » >ig t>er Korporal .an diese
Nniwandlung zu beinrwvrlc » , » nler dem Vorbehalt
eine - mit dem Minister zu vereinbarende » v- ia-
lns , betreffend die Einrichlnng und das Vermögen der
Korporation , sowie daS Wahlstisteni der Handelskammer.

* Kiel . 19 . April Wie die „Kieler Ztg ." mittelst , wird
da» vom Kaiser der Marine gestiftete Denkmal des Gro¬
ßen Kurfürsten schon während der diesjährigen kwlcr Woche
enthüllt werden.

» London , 19 . April . Tic neuen Zölle sind heute
Morgen sofort nach ihrer Annahme im Unterbaust in Kraft
getreten. Tie Tetait -Zuckerhändler erhöhten die Preise de-
reits um >. i >I pro Psund.

In de » , londoner Stadtteil Jslinglon war eine Person
initcr pcslverdächt ige» Erscheinungen crlrant ; die
bakteriologische Untersuchung ergab, daß cs sich nicht um
Pest handle.

— 20 April Tie Morgcnblätter melden aus Manila:
Agurnaldo erließ cm Manifest , m de», er sich als Unter»
t ha » der Vereinig len Staaten bekennt und seine Lands¬
leute ausfordcrt , seinem Beispiel zu folge » . Tic Amerikaner
stierten diesen Tag und entließe» 1000 Kriegsgefangene in
ihre Heimat.

Auslosungen.
4 °/» vareler AmlSvcrbanvsanlcihe von > 886.

Ziehung vom >7 . April 1001 . Nr . 28 2 !« 18 85 Ol 101 '218
236 243 277 28l 291 300. Tic Einlösung geschickt vom
l . Dezember 1901 ab bei der oldcnbnrgischcn Spar - und Leih»
bank in Oldenburg . Rcslanlc » .- Nr . 93 fällig seu 1 . Te-
zcmbcr 1900.

4 » 'o vareler Amtsverbaiidsanlcihe von 1892.
Ziehung vom 17 . April 1901 . Nr . 8 3 , 96 107 115 119
123 126 189 195 257 294 272 325 341 353 383 395 413
410 451 531 548 562 582 587 613 680 695 722 760 796
813 815 840 879 923 921 955 965 973 1005 1006 1022
1023 1044 1082 1116. Tic Einlösung geschieht vom 1 . De-
zembcr 1901 ab bei der oldenbnrgischcn Spar - und Lcihbank
>n Oldenburg . Restanten: Nr . 574 fällig seit 1 . Tczcmber
1899, Nr 822 892 89l fällig seit l . Dezember I960 .

Tcr O; t r L r i r' .
An dieser Siege werden alle in den „ Nachrichten sür Stadt und

Land " an- ecelyten 2!ersainn>I»nge» , Festlichkeiten, ll!erejnasis>u»gen und
ähnliche Bcranstaitinige » unentgeltlich « » sgesührt.

Sonnabend , 2" . April.
'Verein sür Geftiiidheilspslege und Nalurlicilknnde : Ber-

ianimlung der Jntcressenlcn des Canolorininü Schlede¬
hausen . Fm „ Kaiscrhof " . Ansang '. » Uhr-

Turnverein „Jahn " : Untcrhaltungöabend . Anfang 8Uhr.
Sonntag . 2l . April.

Großherzoglichcs Theater : „llriel Acosta" . Trauerspiel von
.8 . Gutzkow Anfang 7,30 Uhr.

Schützenvcrein Eversten : Fahnenweihe aus dem Spielplatz
im Eversten Holz . Anfang 3,30 llhr . Komincrs , An¬
fang 5 llhr . Ball , Ansang 7,30 Uhr

Land » irticbaftlichcr Verein Oslcr» burg >Everslcn : Ver¬
sa » ,inlniig in Dreisers Gasihausc zu Lsicrnburg . An¬
fang 5> Uhr.

JiliiggestllcwVereiii Ohmstede : Ball tin VercinSlokal
„ Müggenkrug ." Anfang 6 Ub>

Turnverein „ Jahn " : Marsch nach E Älövcr , Etzhorn um
3 Uhr.

Psciscnklub „Apollo " . Versammluiig bei Herrn Hilgen . An¬
sang 7 Uhr.

Oldenburger Lchachklub : Beginn des Turniers . Anfang
3 Uhr.

Toodts Etablissement : Ball . Anscii'. g 4 Uhr . Speziali-

Oldenburger Marktpreise
vom 20 . April 1991 . Mk. Pfg.

Butter , Waage —
Butter , Markthalle , I 10
Rindfleisch — 65
Schweinefleisch . . —
Hainmelilei ' ch . .
Kalbfleisch . .

" 50
60

Flomen
Schinken , geräuchert .

— 60
— 85

Schinken , ftilch —
Mettwurst , geräuchert — SO
Mettwurst , irisch — 70
Speck, geräuchert
Speck, frisch

— 75
— 60

Eier , da» Dutzend . — 55
Hübner , Stück. 1 60
Enten , zahme , Stück. 2 40
Wur »ein , 27, Ll, i —
Schalotten , ä Ll . . — 25
Blumenkohl . — 60
Kohl , we'.ßer , Kops — 15
Kobl roter , Koos ' — 25
Salat , 4 Kopse . _ 80
Kartoffel » , 25 Lt . . i 20
Tors . 20 bl . . 6 50

Nie

VkSlM L ksilM 's
ochmI- fstöiit - Hsti'strvki M Dolsllbsttztvllan

»inck im Oleln -miesi csjo Kesten nnck killig ztoa!

Osbsra » «rftSItlickl
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4 Leo 8te1 » derx.
Infolge der für die DM ' Ssrllnvi » KLLnlsILKdi 'llLvi » "W» so ungünstigen Lageist es

mir durch einen »W^ persönlichen Einkauf MWW gelungen,

Krone Mengen iler vsmen - XoMtion.
wie

Schwarze kurze bestickte Krage«,
Schwarze lauge bestickte Kragen,
Schwarze seidene damassierte Kragen,
Dunkel- und hellfarbige Wetterkragen

mit und ohne Kapuze,

Schwarze «nd farbige Jacketts,
Fertige Cheviot - « . Alpaeea -Röcke usw.

au mich zu bringen und stelle solche meiner werten Kundschaft zu

« och nie i>MN > ese « e « Mge « Preisen
znm Verkauf.

zu Fabrikpreisen.
Aerv ovil- 2 §l er irrere

der
vornehme » Welt«

Tie mächtige Zahl 8000
der auf „Adler " «Räder gewonnenen Preise und Meisterschaften sagt mehr
für die Qualität , als Worte sage » können.

<Äorrercri -

A . redbei »; « hsno5,
gegenüber dem Rathause.

irs . Fahrräder anderer Fabriken unter einjähriger Garantie
Preise billiger wie bei Fahrrad -Verfandhäusern.und im

Billig zu verk . : Gofarisch. Polster
stähle. 2schl . Berlst. mit Sprungs .,
Handrolle , Wanduhr , 17 Bd . Brvckh.
Konv.-Ler. 15 >« , Regent ., Petrol .»
Mafch. , Fahnenst ., Dogelb., Leckbretl,
Tellerborle und f . Kleinigkeiten.

Auguststraste S8.

Nensüdcnde
14 Tage altes B

Buxbaam

Zu verkaufen
ullenkalb.

e,n

Gebkeu.
rcrkausen.
Lambertistraße 1.

Messina - Apfelsinen,
200 St . 11 .50 Mk.

Georg Müller , Oldenburg i. Gr.

Ein gut erhaltenes Sofa zu kaufen
gesucht . Offerten unter S . 232 an
die Exped. d . Bl . erbeten.

Echte Pfeffergurken,
10 Pit .-Tose 5 .20 Mk.

Georg Müller , Scbüttingstr . 5.

MW» Paris.
Hierdurch zeige den geehrten Damen

von Oldenburg und Umgegend er¬
gebenst an , daß ich im Hause Gast-
straste 24 ein Magazin in Damen-
Hüte » , Blume » . Stranhseder » und
ähnliche » Artikeln eröffnet habe,
speziell eingerichtet für das Waschen,
Formen und Aufmachen von durch
Regen o . Wind beschädigten Hüte ».
ES soll mein Bestreben sein,

'
meiner

geehrten Kundschaft stets daS Neuest«
und Modernste bei billigstenPreisen
zu liefern.

ir . n . Hst » « » ,
HM - Mode Magazin Paris . IW»

Elsfleth , Neue Helmer . Kann
noch Birh auf guter Weide in
Grasung nehmen. Joh . Biifing.
Vb ' Schön - «nd Schnell-

Schreib -Unterricht.
Beginn tederreit.

W . Rieman » , Ziegrlhofstra str 4.
Tweelbäke . Zu verkauf, e. schönes

Kuhkalb . Joh . Hoe ».
Zu verk . « . gu^erhalt . Aahrrad und

Kinderfitzwage » . Sonnenstr . 28.

ülüevdurzsr SedLMIvd.
April , nach-Sonntag , den

mittag » S Uhr:
2l.

veglim ües Turniers
l Kaiserhos.

Hroßherzogt . Theater.
Sonntag , den 21. April 1901.

98 . Vorstellung im Abonnement.
Uriel Acosta.

Trauerspiel in 5 Akten v. K. Gutzkow.
Kafsenöffnung 8 '/», Einlaß 7,

Anfang 7 >/, Uhr.

Danksagung.
Allen, die unserem lieoen Sohn und

Bruder Johann die letzte Ehre er¬
wiesen und seinen Sarg mit Kränzen
schmückten , unseren herzlichsten Tank.

Oldorf , lv . April 1901.
H . B . Jacob - ». Jawikie.

Familiennachrichten.
TodeS-Anzeigen.

Osternburg , den 18. April 1901.
«ule Morgen starb nach schwerer
ankheit unser lieber Dater , Schwieger-

und Großvater H . Omade.
Tie trauernden Angehörigen.

Die Beerdraung findet am Montag,
nachm. 2'/, Uhr, vom Evangelischen
Krankenhause aust statt.

Heute Morgen , den 19 . Arril, wurde
un » unser kleiner Otto im zarten
Alter von 4 Monaten durch dm Tod
entrissen.

Um stille» Beileid bitten
Johann Kort lang «»d Kran

Wllhrlmin « geb . Fiedler nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Montag

Morgen 8>/, Uhr statt.

Osternbnrg , 17 . April . Heut«
starb plötzlich und unerwartet unser
lieber Dater , Bruder und Schwager,
der Maurer

krieüricll k«slü.
welcher hiermit zur Anzeige bringe»

die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag,

dm 22 . d . Mts ., morgens 8>/, Uhr.
vom Peter Friedrich Ludwig .Hospüal
au» statt.

Weitere Aamlliennachrichteii.
Verlobt: Johanne Südbeck, Süd¬

lohne, mit Bernard Höne , Südlohnc.
Emma Haskamp , Steinfeld , mit
Arnold Moormann , Ihorst . Auguste
Bürger , Stettin , mit Schiffsbau-
Ingenieur Wilhelm Seebeck , Brake.
Nanno Foelkea Schoon , Solverde,
mit Gerd G . Buß . Meerhusen.

Geboren: (Sohn ) Willy Tebben-
johann» . Marin « - Stabsarzt vr.
Gertdors . Wilhelmshaven . Fr . Eylcri,
Nmmlande.

Gestorben: Joseph Budke, Eller
i. O ., 85 I . Johann Renke »,
Wilhelmthaven , 5 Mt . Lotsmastiranl
Georg Möller , Wilhelmshaven . Eduard
Friedrich Ludwig stimmen, Jever,
vl I . Martha Baumann » geb.
Janßen . Tauentlrift , 40 I . Zmde
Schönbohm, Asel, 88 I . Partikulier
F . E . Neelm , Jemgum , 81 I
Lagenneistrr Johann Ehnen Sol»,
Leer, 4» I . Emst Weigel, Delmen¬
horst. S Mt.

Fa ^ sns , schivttj « llß farbig, L 4, 5 , 7, 1! , 18 dis 88 N.
Ledvarre Lraxeu, ramg., Matlaft , bkWt rc., L 1^4, 8 ^2,8,8 dis48 U.

aar Labt», S-aikspa«, Milli , 8, 1ö, I! , 18 dis 88 N.
Iir häbsihe Neijeites ia alle» Färbt » I. SrSjt » larriitit, klar» billis,

«»pfehlr« i» eston»rr L«s«atzi

lüebr.

Llsberg.

enburg
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2 . Beilage
ru SS - er „Nachrichten für Stadt und Land" vom Lonnalicnd, de» 20 . April 1901

»tZur Havarie des Panzerschiffs «Kaiser Friedrich
jNachdlnck vcrboten .1

Dal Linimschiff »Kaller
Friedrich III ." hat in der
Nacht vom l . zun » S. d . At
nach Passieren de» Adler-
Ed . Feuerschiffe » ( östlich
« rkona , wahrscheinlich in-
folge Ausstößen » aus einen
der großen am Meeresgründe
dort befindlichen Fclsblöcke
schwere Havarie erlitten.
Ta » Schiff , an dessen Bord
sichPrin - Heinrich befand,
mußte nach dem Unfälle
von Wersldampfern nach
dem Kieler Hasen geschleppt
«erden ; die Beschädigungen
de» Schiffes sind sehr schwere,
so daß eine längere Heil er¬
fordernde Reparatur notig ist.

Ter Aufsehen erregende
Unfall, dem beinahe eins
unserer schönsten und größten
neuen Panzerschiffe erlegen
wäre, legt naturgemäß die

Frage nach der Art der
Entstehung nahe ; sie läßt
sich nur auf Grund ein¬
gehender Untersuchung an
Ort und Stelle und bei
ausreichender Kenntnis der
betreffenden Fahrwasserver-
daltmsse beantworten . Zu
legrerer soll unsere beistehende
Kartenstizze beitragen.

Im unteren Teile der¬
selben ist ein Ausschnitt der
Seekarte . den Adlergrund
nebst näherer Umgebung um¬
fassend, enthalten . Tie in
der Karle eingeschriebenen
Zahlen bezeichnen die Wasser-
tiefen in Metern , die Strich-
linie zeigt den Verlaus der
20 Meier Tiefcnlinie . die feinere Punktlinie den Verlauf
der lü Meter Ticfenlinie . Tie Buchstaben 8t . bezeichnen die
Lage von Steinen , soweit dieselben erforscht sind . Diese
Steine sind große , oft viele Kubikmeter umfassende Granit¬
selsen , welche in den prähistorischen Eisreiten von Skandinavien
herab gekommen und regellos in der Ostsee , sowie im nord¬
deutschen Tieflande verstreut sind . Ihr Auffindcn ist oft
dem Zufall anheimgcgebcn . da sic in dem weiten MeereSgcbiet
nur einen Punkt bedeuten . Für die Handelsschiffahrt mit
ihren meist weniger als 6 Meter tiefgehenden Schiffen sind
die tiefliegenden großen FelLblöckc ohne Gefahr , die flach
liegenden kann man im Wasser sehen und ihre Lage seststcllcn
bezw . sie hinwcgräumen , wie dies vor Jahren aus dem Adler¬
grund bereits geschehen . Ter Adlergrund ist , wie aus der
Karte hervorgehr , eine wellige Erhebung des Meeresbodens und
bildet gleichsam die südwestliche Ecke der von der dänischen
Insel Bornholm sich in südwestlicher Richtung nach Rügen
zu erstreckenden Rönnebank . Das Passieren des Adler¬
grundes an seiner Nordseite , zwischen dem dort ausliegenden
Feuerschiff und der Insel Bornholm wird als für tief¬
gehende Schiffe gefährlich angesehen . Er ist ungefähr
27 Seemeilen von der großen Stubbcnkanuncr auf Rügen
und ebenso weit von der höchsten Erhebung Bornholms ent¬
fernt . In der Cegclanweisung der kaiserlichen Marine für
die Ostsee wird wiederholt geraten , in verhältnismäßig großen
Tiefen zu bleiben . Für den Fall , daß die Fahrt im Süden
von Bornholm genommen wird , heißt cs im zweiten Teil,
Seile 153 : . Passierende Schiffe lhun gut , bei unsichtigem
Weller Tue Odde gegenüber auf 4 ) Meter Tiefe zu bleiben.

- " - "
- >
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Ebenso sollten größere Schisse nur bei sicherem Besteck zwischen
den Untiefen der Rönnebank und den : Adlergrundc hmdurch-
gehcn ."

Zur Zeit sind die von Kiel an ? nach der Unfallslcllc
entsendeten Minendampfer . Pelikan " , das Vernicssungsfahr-
zcug . Hyäne " und das Torpedoboot 8 37 mit dem Kapl .«
Leutn . Deimling von der Nautischen Abteilung des Reichs-
marineamtcs damit beschäftigt , das Fahrwasser genau zu
untersuchen. Tic ersten Feststellungen über die Tiefe und
den Umfang de? Adlergrundes sind im Jahre 1878 durch de»
Transportdampser . Rhein " erfolgt . Tie sehr sorgfältigen
Arbeiten haben ergeben , daß der Adlcrgrund mit Tiefen unter
zehn Meter in der Richtung Nordwest -Südost eine Längen-
ausdchnung von ungefähr vier Seemeilen bei einer Breite
von fast zwei Seemeilen hat . Der Grund flacht besonders
an dem Nordwcstendc steil ab . Im Jahre 1879 sind die
flachsten Stellen des Grundes auf Veranlassung der deutschen
Regierung bis auf sechs Meter abgeräumt worden.

Im oberen Teile unserer Zeichnung ist ein Durchschnitt
durch die Untiefe des Adlcrgrund gegeben , wie dieselbe sich,
die Tiefenmaße in vielfach vergrößertem Maßsrabe gezeichnet,
darstcllt . Tic Hineinskizzicrung des Panzerschiffs . Kaiser
Friedrich III ." in Fahrt von Ost nach West gicbt eine un¬
gefähre Vorstellung davon , in welcher Weise beim schnellen
Fahren über eine der Untiefen des Adlcrgrundes der Unfall
entstanden sein dürfte . Tie auf dem Meeresboden zerstreuten
und ihrer Lage nach sestgestellten Fclkcnblöcke sind in der Skizze
mit angcdcntet.

Aus dem Großüenoytum.
Der kachdruS unlerer « tr A»rre1l»oa»«»ttN !Leu veris - e» «« Lrr - tnatdrrlch»

NS A»r « u ß«n»»,r QittSen «» ! »- « ßeüarre : . Mtrreüun - rn u» » kerr - e
1»t«Ue V»rt »« » » »Se ftn » »er k«r» wrvttvr - e- .

Oldenburg , 20 . April.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage)
' Hude , 20 . April . In letzter Zeit werden immer mehr

Klagen laut über die miserablen Verkehrswege in unscrm
Ort , und das Verlangen , der Gemeinderat wolle endlich da»
sür sorgen , daß in dieser Hinsicht bessere Verhältnisse ge-
schaffen werden , tritt immer deutlicher hervor . Man kann oft
wakrnehmen , wie enttäuscht die unfern Ort in großer Zahl
kassierenden Fremden beim Anblick des entsetzlichen Pflaster»
sind . Man suhlt eS ihnen aber auch nach . Es ist auswärts
bekannt, daß Hude in den letzten Jahren einen gewaltigen
Aufschwung genommen , daß Grund und Boden an Wert ge»
Nonnen und der Ort an Ausdehnung zugcnommcn hat . Ta
Nuß ei ja doppelt unangenehm wirken , wenn man so in
seinen Erwartungen getäuscht wird und so traurige Straßcn-
verhältnisse vorfindet . Unser Ort konnte infolge seiner außer¬
ordentlich günstigen Lage als Knotenpunkt der Eisenbahn
Bremen -Wilhelmshaven und Hude -Nordenham eine noch viel
bedeutendere Rolle spielen , wenn hierin endlich Wandel be¬
schaffen würde . Unseres Wissens »st seit einer langen Reihe
van Jahren an Straßen weiter nichts angelegt worden als
b>« etwa 4 Kilometer lange Chaussee Neuenkoop -Bahnhof Hude.
T »ß «m wirkliche - Bedürfnis nach neuen Straßen vorhanden
>st, sollte doch der Gemeinderat aus der bereitwilligen Zeich¬
nung bedeutender Beiträge seitens vieler Ortseingesessener
erkennen.

t Ä « « erland » 19 . April . DerdiessäbrigeFrühjahrI«
markt in Apen findet am 29 . April stall . Ter Frühjahrs-
markt in Westerstede nimmt am 6 . Mai seinen Anlang
A dauert s Tag ». Beide Märkte haben aber nicht dieselbe
Bedeutung wie die Herbstmärkte im Oktober rcsp . November.

— Die Torfgräber sind schon seil einiger Zeit au der
Arbeit . TaS Torfgräber , konimt den Moorbcsitzern in diesem
Jahre teurer zu stehen als früher , weil die Torfgräber nur
gegen erhöhten Lohn die Arbeite » übernommen haben . Ans
vielen Mören ist es noch naß , wodurch den Leuten die Be¬
schäftigung recht erschwert wird , lieber Nässe klagen auch die
Landleutc , welche mit dem Bestellen der Acckcr auch nicht recht
vorwärts kommen . Tie Kartoffeln sind zum größte » Teil
noch nicht in die Erde gebracht , wodurch die Ernte sich natur¬
gemäß auch verspätet . Hafer ist nur erst vereinzelt gesät
worden . Ter Roggen , sür welchen man erst stellenweise
fürchten mußte , hat sich meistens wieder erholt . An einigen
Stellen grast das Vieh schon draußen ; durch de » herrschenden
Futtermangel wurden die Eigentümer zu dieser Maßregel g« .
»wungen . Heu und Stroh slchm hoch im Preise . Auch der
Torf ist bei manchem , welcher » och in der Torfgcgcnd wohnt,
rar geworden . — Tie ChaussceOcholt - Godensholt soll
dem Vernehmen nach in diesem Jahre um l >/ , Klm . ver¬
längert werden.

a Bant , IS . April . Tie Konferenz Bant - Neubremen»
Neuende feiert demnächst ihre 200 . Versammlung . TicseS
Jubiläum soll entsprechend gefeiert werden . Hoffentlich be-

teiligcn sich an dem Feste auch zahlreich ehemalige Mitglieder
der Konferenz . — Tie Zahl der Schulklassen in den Ge-
meindcn Bant , Heppen » und Neuende wird bald die Zahl 70
erreicht haben . — In dem Lehrerpersonal der Riesigen
Gegend treten mit dem Beginn de » neuen Schuljahre » ver¬
schiedene Aendcrungcn ein.

8 wcrstemündc , 19 . April . Zu einer Streitfrage von
prinzipiellem Interesse hat sich die vor kurzem vom Bürger-
vorsreher -Kollegium ausgesprochene UnailtigkeitSerklärung
der fünf Ersatzwahlen seiten » ver zweiten Wählerklasse
ausgebildet . Gegen diese UngiUigkeilSerklärung hat der
Magistrat Berufung beim KreiSauSschuß eingelegt . Ta«
Bürgcrvorstehrr -Kollegium begründet seine Stellungnahme ln

damit , daß nach ff 3« des VerfassungSstatnt « während de«

Wahlaktes nur Wähler nn Wahlokal anwesend sein dürfen.
Ter ui Frage kommenden Wahl habe » aber nachgewiesener¬

maßen auch Nichlwähler beigewohnl . Ter Magistrat stellt

sich dem gegenüber auf den Standpunkt , daß diese Vorschrift
nur dem Leiter der Wahlhandtung eine Handhabe bieten soll,

unbefugte Äiiivescnde aus dem Lokal zu verweisen , daß d »c

Giltigkeit der Wahl aber von der Anwesenheit solcher nicht
abhängig zu machen sei . Es ist anznnehmen » daß die Streit¬

frage ihren Weg durch alle Instanzen , KreiSauSschuß » Bezirks¬
ausschuß und Lherverivalluiigsgerich t , nehmen wird.

Jagdliche Plauderei.
In der Nt jttivoch „ u in in er des „ General - A n-

zeigerS" ist ei » Artikel enthalten , den ein alter Jager
nicht jo vhuc weiteres mit Stillschweigen übergehen kann,
trotzdem der Artikel den stolze » Titel „ Eine Jagd tm

kaiserlichen Wildpark zu Peking" (Für den

oldenbnrger „ General - Anzeiger " von einem tn Peking
weilenden Oldenburger ») führt . — Es ist sehr lobe » » ,

wert , wenn rin Deutscher , der >m fernen Lande
weilt , seine » erstaunten Freunde » von seinen Abenteuern

erzählt , nur must er mit dem Umstande rechnen , daß es

noch inehr Leute giebl , die andere Erdteile gesehen und

die sich somit eine Kritik solcher Berichte , die der Lessent-
lichkcit übergeben sind , erlauben dürfen.

Ter Bcrichtcrsiatier hat eine Jagd auf Antilopen
im kaiserlichen Jagdpart zu Peking erlebt und giebt zu¬
nächst eine Beschreibung des Terrains ab . Er sieht dann
in weiter Ferne zwei „ weiße" Punkte , die mit dein
Glase josort als Antilope» zu erkennen sind . — Weiße
Antilope » ? Antilopen von weißer Farbe sind sowohl in
Afrika wie in Alien » » gemein selten ; die rein weiße
Antilope wird fast garnicht angetrosfen . Tann giebt es
noch die Al bin os unter de » Antilope » , — blendend
weiß , niil roten Augen , — eine Eigentümlichkeit der
Natur , die eS selbst unter den Mensche » gicbt ; z . B .'

einige Höhlenbewohner aus Madagaskar , mit schneeweißen
Haaren und roten Auge » , — denen das Pigment der
Haut vollkommen fehlt.

Doch der Kaiser Kwang sii von Ehina konnte eS sich
leisten , seinem Jagdpark solche Seltenheiten einzuver-
leibe » ; — gerade so gut wie der Fürst von Plcß sich in
seinem Wildpark wilde Ochse » halt , die dort ein sehr
beschauliches Leben führen , wenn also der rliinesischc
Kaiser weiße Antilopen in seinem Wildpark halt , jo wollen
wir dieser Thatsachc nichts eiitgegenskelle » . Nachdem der
Jager jene weißen Puntte als Antilopen erkannt , faßte
er de » Entschluß , diese Antilopen mit seinem mv » goli >chr»
Pony zu Hetzen ." — Hier möge » zunächst alle , die
ans dem Namen Jäger Anspruch machen , wissen , daß Anti¬
lope » in der Ebene noch ganz bedeutend flüchtiger
sind als z . B . Rehe; ja , Antilopen , die man vor sich
ficht und die schon mit der Jagdart des Mcnschr » ver¬
trant sind , zum Unterschiede von solchen , die überhaupt
» och nicht geragt und naturgemäß dumm vertrant sind , ver¬
schwinden ost mit geradezu unheimlicher Geschwindigkeit,
als wen » der Boden sic verschlungen hätte . Tic Jagd
aus Antilope » legt also dem pürschcnden Jäger noch mehr
Schwierigkeiten in de » Weg als die Rehbock -Pürsehe

Aber damit die Sache dem heimische » Jager klar
werde , will ich aniiehmcn , er sähe zwei stramme Rehböckc
in der Alexanderheide auf 300 Meter vor sich und die
Alcxandcrheide sei meinetwegen so groß wie der Jagd¬
park bei Peking . Wenn unser heimischer Jäger nun so
gut wie möglich beritten wäre , sogar auf einem „ mon¬
golischen Ponv "

, sollte ihm da » och der Gedanke kommen,
die beiden Rehböckc , die nicht so weit cutsernt find , ivic
jene weißen Antilope » bet Peking , Hetzen zu können ? !
Ter peklnger Landsmann aber galoppiert mit seiner Rosi-
nante acku Kilometer , daß ihm die Haare ans dem Kops:
stiege » , ohne Unterbrechung . Tann sührt er seinen Galopp
in einem Flußbetle noch eine ganze Strecke „ uiigejehen"
fort , bis die „ weißen " „ stark ermüdet " Halt machen . Tie
Antilope » standen nun wahrscheinlich ans einem Hügel
zu hachpacherr und machte » neugierig die Hälse lang ; der
Jäger , unverdrossen , stieg von seinem „ mongolischen " her»
unrcr , wischte sich de » Schweiß von der Stirn und guckte
über die Flußböschrrng , wo sein todbringender Schutz am
beste » anzubringcn sei . Aber dann dachte er . dreifach
hält besser und jagte dem einen Albiiro - Excniplar aus
seinem Repeticr -Gewchr . Modelt 88 , drei Kugel » durch
die Breitseite , daß das arme Tier sich aus die Leite legte
und starb . Ter feurige Moiigolcnhcngst brauchte nun
nicht wieder bestiegen zu werden , denn die andere Anti¬
lope sah sich in herbem Treniiungsschmerz , abermals laut
hachpachend , » ach ihrem weißen Bruder um und blieb
nach 300 Schritten stehen . Als aber das Rcpctier - Gcwchr
wieder in Altion trat , besann sich die Antilope , daß sie
auch ganz gut allein im kaiserl . Jagdpark wciterlebc»
könne , besann sich , daß sic eigentlich auch bedeutend
sctznellcr lausen könne , als ein mongolischer Pony und
verschwand mit einigen hohen Flüchten tn de » nralicnKoni-
sercn . TaS erlegte Wild wurde nun am Sattel bcsestigt
und der mongolische Pony trug Reiter und Wild nach
Peking.

Ob da » Pferd den 30 Kilometer weiten Weg wieder tn
ununterbrochenem «Rrlopp zurückgclegt , wird nicht gesagt,
nur , daß man noch vor Sviiiicnunrergang Peking erreichte,
gerade wie jener Jäger , der in de » Dschungeln mit einer
fetten Fliege einen Tiger sing und noch vor Mittag wie¬
der in Ealcntta war.

Tie Leber der weißen Antilope wurde noch am selbigen
Abend verspeist ; die Erlebnisse verschiedener anderer Jäger
aber , die zum beste » gegeben wurden , hätten jeden zur
Wirderlwlung derartiger lohnender Jagdaurslüge gereizt.

Hoffentlich ist eS de » Teilnehmern nicht so gegangen,
wie teiirm Forstachrljeii , der aus ein neue » Revier verletzt
wurde und der gleich am ersten Abend seine Jagdabentruer
zum besten gav . Er erzählte den staunenden Grünrvcken,

' ) Lnmerk . d Red Wir r «,weiset ». dotz diese, Bericht , »n et« »
Dell nz weilenden Oldenburger herrrchrt.



wie er einmal in der rominter Heide aus dem Anstand ge¬
sessen, an cinein wunderschönen .Herbstabend . Mählich sei
rechts ein starker Elch — links ein Wolf ausgetreten . Rechts
ein schuß — links ein ,- chun — und Elch und Wolf zier¬
ten die strecke . Nicht lange danacN teilte sick> die Ti .kung,
recbts erschien ein tapiialer Vierzebuendcr ans dcm 'Plape,
lints nahm ein Keiler die Lckineiße — reckn -s ein schuf;
— links ein schuf ; — zur strecke . — Eine klein: Weile
Geduld : da hört man ein Lausen in den Lstsleu : ein
Auerhahn wird von einem starken Adler verfolgt ; — der
Auerhahn bäumte rechts aus , und der Adler — der im
Stoß vorbeigesegl war — war im Begriff , abzustreichen,
als die Kugel ihn aus den Lüsten holte . „Tann richtete tch
meine nie fehlende Büchse aus den Aucrvahn, " wollte der
Forstgebilsc fortfahren , als ein alter , weiübartigcr Ober¬
förster ihn unterbrach : „Hören sie mal , sie Grünschna¬
bel !" schrie er, „wenn Sie seht aber den Anerhahn nicht
vorbcischießcn , dann Han ' ich Ihnen eine ' runter , daß Tic
auch ausbauinen !" — Lo gcht 's . Jägerlatein wird eben
so lange von den Jäger » weiter erzählt , wie der Schisser
sein Garn spinnt : Poesie liegt in beiden , wenn man das
Latein auch stark heraussühir . — tlnd deshalb wollen wir
unserem vckingcr Landsmann raten , das; er sich nächstens
mit Erfolg an den weifzcn Elefanten von Li am
hcranvürscht und ihn am Lattel seines mongolischen
Pony mit nach Hause bringt.

Aus aller Welt.
Ein Z u k u n s t s st a a t im Kleinen

soll demnächst, wie die . Fr . Zig . " schreibt, in Berlin gc-
aründct wcrdcn.Frauvr .LillvÄrann -Gizncki empfahl amMiltwöch
in Berlin in einer Versammlung sozialdemokratischerFrauen die
Errichtung eines großen Gebäudes für die Gründung einer
W i r l sch a f ts fl c n o s s en sch a f t . Für etwa 60 Haus¬
haltungen , die hier Ausnahme finden sollen, soll eine große,
mit allen Errungenschaften der Technik ausgcslattete Küche
unter der Leitung einer erfahrenen Wirtschafterin zur Be¬
reitung gemeinsamer Mahlzeiten dienen. TaS kommunistische
Prinzip , das hier zur Geltung kommt, soll auch bei der
Kinderpflege durchgcfübrr werden : die Kleinen sollen
unter An' ücht einer Kindergärtnerin im Garten und imSpiel-
saal beschäftigt werden. Für die Bereitung von Speisen für
Kinder und Kranke toll durch Aufstellung von Gasbccrden in
den Wohnungen gei

'
orgt werden. TaS KcnossenschaftshauZ

soll im Wege der Selbsthilfe der Mieter errichtet werden,
die sich die nötigen Kapitalien von Genossenschaften und von
der Alters - und Jnvalidcnvcrsichcrnng beschaffen könnten.
Tic einzige Schwierigkeit bei der Durchführung erblickte Frau
Tr . Braun in der Unverträglichkeit der Genossen.
Sie empfiehlt deshalb, die Teilnehmer entsprechend auszu-
wählcn.

lL. Z - Glänzend gewordene Stellen an
Kammgarnstoffen kann man leicht beseitigen, wenn man die¬
selben mit einer verdünnten Salmiaklösung tränkt fein Teil
Salmiak aus mindestens zehn Teile Wasser » und dann mit
einer reinen in Wasser getauchten Bürste genau nach dem
Strich bürstet , sind die stellen nicht nur glänzend, sondern
auch fleckig, so bürste man mit Gallscifenlösung , spüle tüchtig
mit reinem Wasser nach nud reibe mit einem Tuche ziemlich
trocken.

Bremer Landsmann . Tic Volkszählung hat für
die ClaLrgcmcindc folgendes Ergebnis gehabt : 3200 Häuser
( gegen 2873 im Jahre 1893). 3963 (3329 » Haushaltungen,
13,178 ( 12,892) männliche und 13,618 ( 12,670) weiblichePer¬
sonen, zusammen (einschließlich der Garnison ) 26,783 (25,472)
Einwohner.

Ella Fs. Hamburger Salat wird folgendermaßen
bereitet : Gebratenes Rindfleisch, rote Rüben , Aepfcl, in der
Schale gekochte Kartoffeln , Sellerie , so viel, daß man von
icdein V. Liter har, werden in Würfel geschnitten; auch

Kilo gewässerle, entgrätete , einige Tage marinierte Sar¬
dellen sckncidcr man in kleine Stücke. Einige bartgckochte
Eidotter streicht man durch ein Sieb , fügt Tel , Essig, Pfeffer,
etwas englisches Scnsmchl , I Eßlöffel voll Kappern , ebensoviel
feingehackie Essiggurken, 1 Prise Zucker, das nötige Salz
hinzu, schwenkt d ; e würflig geschnittenen Sachen damit durch,
.äßl den Salat etwas ziehen , picht ihn in die Salatschüsscl
und garnier : sie mit einem Kranz von feingchacktcm hart¬
gekochtem Eigelb , abwechselnd mit eben solchem Eiweiß und
m Lcl und Essig angemachtem Lattich. Will man den Salat
als Hör » ck

'oeuvre geben, so legt man frische , eben aus den
Schalen gebrochene Austern daraus.

Emil L . hier . Amtlicher Rachwcisung zufolge sind im
Monat März aus den deutschen Münzstätten sür
12 .904.780 Mark Toppelkroncn und für 100,000 Mark
Kronen, beide Beträge auf Privatrcchuuug , geprägt worden;
außerdem für 827,743 Mark silberne Fünsmarkstückc,
993.780 Mark Zweimarkstücke, sür 876,813 Mark Einmark¬
stücke, für 118,781 30 Mark Zchnpfcnnigstücke und für
123,988.89 Mark Einpfennigstücke. — Von den zur Einziehung
gelangenden goldenen Fünfmarkstücken waren Ende März
noch für 4,131,770 'Mark , von den silbernen Zwanzigpfcnnig«
stücken für 6,305,363 .80 Mark und von den Rickelzivanzig-
pfennigstücken für 2.735.247.20 Marl im Verkehr.

I . A . M . in (v . Trotz Ihrer mit amrkcnncnswerter
Gedrängtheit abgcsaßtcn Fragstcllung würde der Tkalbcstand
derselben etwa eine halbe Spalte unseres Blattes füllen , die
Beantwortung der daraus sich ergebenden Zwcifcl aber eine
Abhandlung von weit größerem Umfang erfordern.

C . T . Donnerschwee . Wie sichert man sich nach den;
Bürgerlichen Gesetzbuch die Miete ? Sind Möbel noch haftbar,
oa doch die Miete noch postnumerando bezahlt werden darf ? —
Antwort. Für die Mielfordcrung kann man sich Sicherheit
bestellen lasten wie für jede andere Forderung , jz B . durch
Bürgschaft . Außerdem besteht von selbst die Sicherheit durch
das gesetzliche Pfandrecht an dem Eingebrachten. Obgleich die
Miete der Regel nach postnumerando bezahlt wird, bsttct dies
Pfandrecht doch eine bedeutsame Sicherheit, da der Vermieter
dem Mieter , welcher den Mietpreis nicht voll bezahlt hat , auch
nach beendeter Mictzeit die Entfcrnnng der Möbeln usiv. aus
der Wohnung verbieten kann. Eine Ncbcrlrclung dieses Ver¬
bots ist strafbar . Ucbrigens kann man vertragsmäßig auch
festlegcn , daß die Miete im voraus bezahlt wirs ; cs kommt
dies Leuten gegenüber, deren Zahlungssähiglcit zweifelhaft ist,
nicht selten vor.

Knecht . Ter 19jährige, also minderjährige Knecht konntc
einen bindenden Ticnstmielvenrag nur abschlicßcn, wenn er
von seinem Vater dam ermächtigt war . Taß dieses der
Fall gewesen , haben Sie im Bestrcnungssalle zu beivciscn;
di« bloße Erklärung des Knechts, er brauche seinen Vater mchl

erst zu fragen , kann die Ermächtigung nicht ersetzen, sie ist
nur die Behauptung des Sohnes , daß eine solche vorhanden
sei , und kann dazu beitragen, den Beweis der vorhandenen
Ermächtigung zu unterstützen, falls die Acußcrung selbst
nicht bestritten wird oder anderweitig bewiesen werden kann.

Bsettcnve . Wenn wir nicht irren, befindet sich das be¬
völkertste HanS in Berlin und ist das zu Anfang der
siebziger Jahre erbaute Hans Ackerslraßc 132/133, nach dem
ersten Besitzer MeverS Hof genannt . TieseS Gebäude , in dem
zu Zeiten schon annähernd 3000 Personen gewohnt haben, hat
sechs Toppcllivfe und bildet eine kleine Stadl für sich. Von
zahlreichen Wcrkstcllen der Fabriken abgesehen, sind hier fast
alle Berufe vertrete » , Bäcker und Konditor . Tischler und
Schlosser, eine Eisen- und Porzcllanbandlung , eine Badeanstalt
und der VersammlungSsaal einer religiösen Sekte. Selbst ein
paar . weise " Franen und Kartenlegerinnen haben hier ihr
Heim.

Nichte L . I . Ein Bast - Sommcrhut kan » nicht ge¬
reinigt werden, er irürdc ganz gelb werden. Am besten ist
c - , wenn Tn ihn färben läßt . 2 . Teiue Münzen kannst
Tu bei dem Hosantiquar Lands !) erg verlausen.

Jägersmann in Osternburg . Umständehalber kann
der Onkel nicht beantworten , womit man den Kopf ausstopst
und die Hörner glänzend erhält . Tas Beste wird sein , Tn
wendest Tich an Herrn Kürschner Biensdorf Hierselbst , Lange¬
straße 38. 'Außerdem ist eine solche Arbeit sehr gefährlich, da
viel Arsenik dazu gebraucht werden muß.

L . W . Ter Onkel kann Tir leider Teine Frage nicht
beantworten . Wende Tich an irgend einen Windmühlen¬
besitz er, vielleicht kann derselbe Tir Auskunft geben.

Wette . In früheren Jahren hing in der Lamberti¬
kirche cm großer eis . 'Reifen, in welchen die Lampen gesteckt
wurden . Tcm folgte dann später ein Kronleuchter, welcher
aber im August 1897 dem Gasglühlicht Platz machen mußte.
Tiefer Krcmicuchkcr soll in der neu erbauten Kirche in Ofen
Vcrivcndmig finden.

Star . Ihren Star können Sie füttern mit Mehl¬
würmer », Regcnwürmern , Zuckcrzmieback .cklein gemacht, Fleisch,
gekochtes oder gebratenes , klein geschnitten, und gekochtem Reis.
'Alle Tage müssen Sie ibm frisches Wasser zum Baden geben.

I . s . Tas läßt sich so schnell nicht ermitteln.
Nächffes Mal.

Stammtisch in TcnkcrS Hotel in Borne . Wir bitten
» m Aufklärung , wenn jemand ohne Absicht eine Spiegel¬
scheibe (Laden - Schaufenster) zertrümmert, ob derselbe
dann für den vollen Wert derselben (ob selbige versichert ist
oder nicht ) herangczogcn werden kann, oder ob er nur für den
Wert einer gewöhnlichen Scheibe ( ca . 3 Mk . ) haftbar ist . —
Antwort: 'Rach ^ 823 B . G . -B . Kat derjenige, welcher fahr¬
lässig das Eigentum oder ein sonstiges Recht eines Anderen
widerrcchuich verletzt, dem Anderen den Ersatz des daraus ent¬
stehenden Schadens zu leisten . Ans den Grad des Ver¬
schuldens kommt cs nicht au und ist stets der volle Schade zu
ersetzen . Ter Verletzte wird sich vielfach mit einem Tcilcrsatz
begnügen, namentlich wenn er sich wegen des weiter gehenden
Schadens ganz oder teilweise an eine Versicherungsgesellschaft
batten kann . Selbstredend kann der Geschädigte nie doppelten
Ersatz verlangen , einmal von dem Cchadenslistcr und einmal
von dem Versicherungsgebcr.

W . V . , K . bei B . und E . K . hicr . Nächstes Mal!
'Richte Emma . A lvenrose bedeutet: . Vertraue mir , wir

werden glücklich sein ." Edelweiß: „Tu bist mir noch nie
jo schön wie Heine erschienen ." Ep Heu: „Unser Bund ist
unzertrennlich ." M a r i e n b l u m e : „Ich denke immer an
Tich ." Rose (rote ) : „Tn bist meines Herzens Königin ."
R ose (iv c i ß c >: „Ich werde das Opfer meiner hoffnungs¬
losen Liebe werden ." Rosen knospe (rote ) : „ Ich ahne
der Liebe Glück." Rosen knospe ( weiße ) : „Teine
Liebe ist rein ." Veilchen: „ Kein Feuer , leine Kohle
kann brennen so heiß als heimliche Liebe ."

'Alter Abonnent . Wir haben das schon einmal gebracht,
doch will 's der Onicl in 'Anbetracht des gutes Zweckes noch
einmal mittcilen . Also : Eine Million Mark in Pa¬
piergeld wiegt in Taniendmartscheinen 2 .Kilogramm,
in Fünfbundcrunarkschcinen 3,5 Kilogramm , in Hundert-
marischcincn 13 Kilogramin , in Fünszigmarkscheinen 23
Kilogramm , in Zwanzigmarlscbcincn -16,44 Kilogramm;
in Füiismarisck einen 145 Kilogramm . WerS nicht glaubt,
lannS nachwicgcii.

Polka . Wer die Polka erfunden hat ? Nu » , der Onkel
kan» cs Eurem Kränzchen verraten : In der Stadt Elbe-
lostcliy in Böhmen lebte ein junges hübsches Bauernmäd¬
chen , das in der unbefangenen Lust seines siebzehnjährigen
Herzens eine später wcilberühmle Erfindung machte . Tie
Kleine criaud nämlich die Polka . An den sonutagiiach-
mutagen hüpfte sie singend und mit anmutigen Bewegun¬
gen umher , und dem Lehrer Neruda , der sie belauschte,
gefiel das so sehr , da-f; er Rythmus und Melodie auf-
schricb und den neuen Tanz nach Prag schickte , wo er
bald allgemeine Aufnahme fand . Nach Paris gekommen,
wurde er aber erst berühmt und eroberte von dort aus
die Welt . 1844 wurde er sogar auch, wie jede andere
Berühmtheit aiigescindct , nämlich als „ direkt unanständig"
in Lüttich verboten . Aber selbst diese Anfechtung hat die
Polka siegreich nberstandcn , wenn auch neuere Tänze ihr
starke Konkurrenz aus unseren Bällen machen.

Blumensrcnndin . Picus elastic » (Gummibaum ) ist nicht
eine Pflanze , die fortwährend im warmen Zimmer stehen
muß , eine Temperatur von 8 bis 12 Grad Rcaiimur sagt
ihr am besten zu . Tas Vergilben der Blätter und Ein¬
trocknen der spitze liegt entschieden daran , daß es dem
Baume an Lust und Nahrung fehlt . Geben sie der Pslanze
möglichst einen warmen Nntcrboden (wird wohl bei einem
Gärtner in , Glashause geschehen müssen ) , ferner ist der
Baum von 2 — 2 Wochen mit flüssigem Tüngcr zu begießen
und bei warmer Witterung mit lauwarmem Wasser zu
bespritzen , da die Blätter ebenfalls nähren helfen . Im'Anfang Juni soll kwu » elastica einen geschützten Platz im
Garten bekommen , wo der Tops ganz in die Erde eingcscnkt
wird ; hierdurch wird der Baum sehr gckrästigt . Turch
diese Behandlung wird cs möglich sein , die Krast der
Pslanze mcbr nach obenhin zu lenke» .

Bertha . Mostrich wird in Fabriken aus schwarzenund gelben
Senstörnern hcrgestcllt , die eingeweicht und aus beionocrcn
Mühlen äußerst fein gematilen werden . Im Hanse kann
ein recht woylschmcckcnoer Mostrich in folgender Weise her-
gestellt wcrocn : 3'X) Gramm zur .Halste schwarzer und
gelber Senfkörner , vom selten Lcle befreit und fein pul¬
verisiert , werden mit ebensoviel Essig angcrührt . Vorher
stellt inan eine ebenfalls ganz fein geriebene Masse aus
2 Gramm Knoblauch , 23 Gramm Salz , 50 Gramm Zucker,
25 Gramm entgrätete , gewässerte Sardellen , 25 Gramm
Estragon , englisch Gewürz , Muskatdlüte . Zimmetpnlvcr,

von jedem 1 Gramm mit 100 Gramm Effia , 200 Gramm
Wasser , 100 Gramm Rotwein her , und rührt beide Teile
schnell und energisch.

Numismatik . Allediejenigen, welche Fragen über Münzen »,
eingesandt Naben, werden sreundlichst gebeten , sich bis zum
nächsten Briefkasten gedulden zu wollen . Es ist de», Onkel
Umstände halber heute nicht möglich, dieselben zu de-
autwprieu . Außerdem bittet er diejenigen , die solche Mim-
zen besitze » , den Briefkasten genau zu verfolgen , da fast

in jedem dieselben Fragen sich wiederhole » .

Bo »» Geld - und Warenmarkt.
Tie Bergbaugesellschast Masse» erzielte im

ersten Quartal des laufenden Jahres einen Betriebsüber-
schuß von 356043 Mark gegen 323 757 Mark im gleichen
Quartal des 'Vorjahres.

In Bezug aus oie kürzlich gemeldete Preis erhöh,
un gderberlinerEi sc ii groß Händler höre » wir,
daß dieselbe lediglich aus dem Grunoe erfolgt ist, um die
Lagerprrise einigermaßen mit den Selbstkosten in Ein-
klang zu bringen . Es tann keine Rede davon sein , daß
diese Preiserhöhung durch etwaige lebhaftere Nachfrage
bedingt wurde.

Maschinenfabrik GutSmann in BreSlau.
Tie Gesellschaft verteilt eine Dividende von 5 Prozent
gegen 9 Prozent i . B . Ter sehr knavp gehaltene Geschäfts-
bericht führt den Rückgang des Ertragnisses aus die all¬
gemeine Abschwächnng der Ko - mktur , sodann aber auch
aus die hohen Preise für Rohmaterialien zurück. Die Ver¬
kaufspreise wäre > nicht entsprechend zu erhöhen.

Tie KoI ) Ienverladung O ö e r s ch ! c s i e n S be-
lies sich in der ersten .Hälfte des 'April auf nur 59 988 Wa-
gen , gegen 64 306 Wagen in der gleichen Zeit des Vorjahres
bei je 11 Fördertagen.

Kasjecernie in Brasilien. Seit langen Jah¬
ren hat es in Brasilien keine so nasse Jahreszeit gegeben
als jetzt. Folgt einem kalten und regnerischen Sommer
ein strenger Winter mit scharfem Frost , was leicht möglich
ist , so dürsten die Erwartungen einer außerordentlichen
Ernte zu Nichte gemacht werden.

Zur industriellen Lage. (Schluß .) Selbst in
den Luxusindustrien , die fast ausschließlich für die bemit¬
telten Kreise der Bevölkerung arbeiten , macht die Krise
tiefen Eindruck . Tas Einkommen auch dieser Kreise ist be¬
kanntlich stark gesunken . Sie haben besonders in Industrie-
aktien und auch bei anderen Kapitalanlagen in den letzten
Jahren schwere Verluste erlitten , gleichzeitig sind jedoch
die Kosten der Leoenshaltnng größer und die Erträge fast
jeder Erwcrb -sthütigkcit kleiner geworden . So ist man
auch in diesen Gesellschast -sichichten auf sparsame Lebens-
sührung angewiesen . Unnötige Ausgaben werden vermie¬
den . Auch Kleinhandel und Gewerbe leiden unter dieser
Sparsainkcit der bemittelten bürgerlichen Klassen , wenn¬
gleich sür den Geschäftsgang dieser Berufe die große Masse
der Arbciterbcvöllcrung ausschlaggebend ist. Tas Bau¬
gewerbe kommt sür die Wintermonate wenig in Betracht,
aber auch in der bevorstehenden guten Jahreszeit wird es
voraussichtlich noch immer erheblich unter der wilden Ban-
grund - und Häuscrspekulation , an den Folgen des gesunke¬
nen Vertrauens , der schwierigen Beschaffung der Baugelder
und an anderen Nebeln zu leiden haben.

Norddeutscher Lloyd.
„Trabe "

, Weyer , hat TonnerZtag die Reise von Neapel
nach Genua fortgesetzt.

„ Hannover "
, Jantzen , ist Tonncrstag in Baltimore an¬

gekommen.
„Barbarossa "

, Mentz, ist TonnerStag in Newyork an-
gckommen.

„Livland "
, Alers , von Brasilien kommend , ist Don¬

nerstag Vlissingen passiert.
„Bayern "

, Blecker , von Ostasien kommend , ist Ton¬
nerstag in Genua angekommcn.

„Sachsen " , Supmer , nach Ostasien bestimmt , ist Ton-
ncrstag in Antwerpen angekommcn.

„Preußen " , Prehn , »ach Ostasien bestimmt , istTonners-
tag in Colombo angekommcn.

„Borkum " , Albrecht , von Galveston kommend , ist Frei¬
tag auf der Weser angekommen.

„Königin Luise" , Volgcr , nach Newyork bestimmt , ist
Freitag Lizard passiert.

„Aachen"
, v . Bardelebcn , nach dem La Plata bestimmt,

ist Freitag Quessant passiert.
„Halle " , v . d . Tccken, har Freitag die Reise von Vigo

nach der Weser fortgesetzt.
L ldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

„Simcs " , Gierung , ist am 19. April von Oporto nach
Hamburg abgefahren.

„Portimao "
, Harde , ist am 19 . April in Gibraltar an¬

gekommcn.
„ Oldenburg " , Braue , passierte am 19 . April nach Oporto

fahrend Tovcr.

Abfahrt und Ankunft der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Giltig vom I . Oktober 1900.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever . . .
Bremen .
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy
Lcer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

700

7 .00

8 .01 11 .35 3 .10 7 .1»
8. 15 10 .24 11 .30 2 .09 2 .20 6 .72

8. 15 11 .30 2 .20 6 .12
8.20 11 .33 2 .37 6 .2?
8 .20 11 .25 3 . II 7 .14>
8.26 11 .29 2 .45

!
Ankunft von

9 so
e 'N' i

, 7 .30

10 .t2
9 .3»

9 .3»
10 .82
I0 .i8

ik^

Wilhelmshaven
und Jever . .

Bremen.
7 .58^
7 .509 .03

11 . 14 ' ^
1 .54

11 . 16 ! 2.32 '2.54 5 .51

> !
5 .57 9 .1 »,
7 .03 ^9 . '>7ll2 . 33

Nordenham über
Hude.

Brake über Loy.
Lcer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

7 .50 9.03 11 .16
7 .33! ,11 .08
7 .50 11 .20
7 .4R !10 .01
n,r ab i
QuaLenbrüL

2.32
1 .53
1 .48
1 .51

2.05

Tie Nachtzeiten von 6vo Uhr abends bis rin chl. 5 »o Uhr
morgens sind durch Unterstreichen der Minutenzifsrrn vrzrichnkt

7 .03
5.3V
5 .59
5.45

9 — « g»
S-U- ZZ
9 .03 » r
9 .'«
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Lug. vrlidn UM.,
Ink : 81 m ». Lttoi »» . e^

^ Lnufaldur- , ^U88tvuvr- , Xonfvl<iion8 - , >Vvi88-,
V/oll - u . Xuer^ Lesn -Keseliäfl.

- „ -

Als ganz besonders preiswert und reichhaltig empfehle meine

8pem!-LbleiIung „L»88teuer".

cv

ev

ar

vettinletle . rot und gestreift, Meter
von 80 Pfg . a» .

Bettkattune , Meter 28 , 30 , 35,
40 , 45 , 50 , « 0 Pfg . an.

Q Züchen , prima Ware , 40 Pfg.
Betttuchlrinen . IM cm breit, von

Meter 1,00 ^5 an.
Gerstenkorn - u . Trell Handtücher.
Plüsch -Piquee u . Hcmdentuche.

Gardinen , weiß u. creme, in großer
Auswahl.

Roulcanxtoper in sämtl . Breiten.
Spachtelspitzrn.
Gardinenspitze ».
Tischdecken in allen Preislagen.
Stepp - und Waffeldecken.
Tanirn . Herren - und Kinder-

Wäsche.

— Sämtliche Inletts werden doppelt und gratis genäht . —

ist de ! Ilsek mul In
äsr Xüeks üsr dssts llsusfevunst u . vcrüagt
sciueu Dienst nie ; man xekraucbt e» trnpken-
iveiss . Oriffinalkläsedolicn verstcn billigst

vLekxetüilt . — ^Ver llaßexen — vkns « sitsrs luttistsn sIs ksissss

stsssssr — eins vorzügliche , vollstäntlige D isischl -rübe Herstellen uill,

nehme UstKLIs Koulllon-Xspssln , uomit eine Dinrelportion Pleisehbrüliv

« lk k Dkg . u . extra starleer Xraktbrühe auk 8 Dkg. ru steken kommt,

Fp, Hokl , Dslilcatesseo , Oaststr . 25 ._

lUorüseebsü
iDured DinuK äas

uvä rsreks

^ » ul köfir.
miläests , sarekf
VoxslLtion ilasi

strsanäliahsts äsr » k > « ril -,« e I' üiler j
> -tnskährUeks Prospekts mit <I«r keissroate , so-
I vio »ekriftUcbv ttuslcuntt äareh äis ttacketeoinini ^-' ion unüj
i äsn Ligent. clsr Laäeanstalt <»- 11. 4Vnijrelt.

Empfehle:

Hochzeits- uBerlobnugs
Geschenke

in größter Auswahl in Silber , schwer versilberter Ware u . Nickel.
Ferner:

Ketten, Ringe, Broschen, Ohrringe,
Knöpfe « sw.

SporlalitLt : bimse lemeii -IIii'lletteii «. »IM,

Vuuü- Ullä moüerue limmerukreu
in den neuesten Mustern . — 5 Jahre Garantie.

Jmmobilverkauf.
Ter Tischler August Brumack zu

Bürgerfeldc beabsichtigt, seine am
Schulwege unter Nr . 2 t bclcgcne

Besitzung,
bestehend aus einem fast neuen, zu
2 Wohnungen eingerichteten Wohn
Hause nebst ea. 6 Scheffels. Garten
land , öffentlich meistbietend mit An
tritt zum I . November d . I . oder
auch früher zu verkaufen und ist hierzu
Termin auf

Donnerstag,
den 25 . April er . ,

nachm . O lthr,
in dem zu verkaufenden Hause angcscht.

TaS Land ist bester Bonität und
können von dem Garten evcntl. zwei
schöne Bauplätze abgetrcnnt werben.

Ter Zuschlag soll möglichst sofort
erfolgen. E . Memmen , Aukt.

8
.
v

. Vempe.

^ — Mii » oldeie Trauringe
Reichsftempel von 4 bis 30 Mk .,

— k > vu » 6svi » » et » i ' invv —
in unerreichter Auswahl,

h S-ejiMät: Laoge Salsührkette»
" in Gold. Silber und goldplatticrt . von l

bis l20 enipfiehlt

b v . snrp 6,

Langest». 35 . Lange Pr. 8K.

Zanatorium Xlusliügkl
dot OioadrüLtr. ^ ^ .Vamps-

Zu verkaufen eine Ziege zum
Schlachten. Nadorster Ebauffee 12.

Ucbcrdruck, billig zu verlausen. Lsternbnra . Zuvcrk » ommoden.
Eharlottcnstraße sitr. 4.

rxpkd. d. Bl. Osternbnrg . Zu vcrk. einejunge
trächtigeZiege. Hermannstraße SV.

Zur Ersparung
der Tischwäsche

empfehle ich meine berühmten

llummi -, Vsckstuck-
tivll Uesrel-

Ii8eluleelcell
(abwaschbar, in neuesten Muster » )

Wachstuch - Decken, 84/123 cm
breit, von 90 ^ an,

Parchend , öS cm breit, Meter
von 90 ^ an,

Lcdcrtuch , ILO cm breit, Meter
von 75 ^ a» .

Gummistoffe , ! 00 cm breit, Meter
von l .SS an bis 5 . <L

Gummistücke von 30 ^ an.

8. kilregrsi!.
Etzhorn.

Bullenkalb.
Zu verkaufen ei»

Her « . Tiers.

Vmkhmr kmtrd
für Damen.

In jeder Stadt . Nur
distinguierte Damen belie¬
ben sich vertrauensvoll zu
melden. Off. u 2 . 225
an die Erped . d . Bl.

Wo
Kurwickstrasre Ar . 8,

Fernsprecher Nr . 197.

Kamlenbicr- ll. Flaschenbiergeschäst.
Hiesige und srcmde Biere in Glaskannrn per LU er Inhalt

und Flasche » per ' » Liter Inhalt.

Die Lieferung erfolgt jederzeitfrei ins HauS.
Bertaussstcllen bei:

Herrn ^ K» A . Solrvskj « , ? onnerfchweerllrake 2k <. und

LS . Sokintrlt , 1 . Dtiöl ' cnliruke iö.

Vinige weitere Verkaufsstellen für Kamienbier könuen

noch vergeben werde n.

Loniinenl » !

Für jedes Fahrrad die beste Bereisung.
Man verlange stets diese Marke.

koaiimiil kimteklM L kli!sss>» kkl» kmip. , iisiiMik

Plätteisen.
Küchenwagen.
Kaffeemühlen

Wring-
Maschinen,

> Wasch-
_ _ / Maschinen.

gegenüb er dem Natkiausc.

>/Ve ! tb 6 l' ü !im 1
sinli liis Original—

Köetl8lk

Vtesserputz.
luaschinen.

Brotschneide¬
maschinen

in vorzüglicher
Ware.

Ü8boi ' ne
OvlALinvIa

^ U8rvietinung
Viikli - ^ U88tSÜUNg

? Lri8 I9ÖÖ

„Kranli k' rix .
"

neuvsis unri vvrdvsserlv "dk

Ki'LS- unä Kkli -eillv - IÜIäkm 38eliinvn.
8vlb8tbinl>si'

81äiilei -nv fivulvvnliv »'
TILiliornv Nkui-veiivn

8eiieidsn-
un6 ftzlisrratm-Lggvn.

DM " <- 1N» Lvi >ctv Stvsv Lrslo ^ rvtsv
« rrunsvi » .

Drospekts jcävrreit dercitvilli ^ st sturch ckio Vertrotor oster
sturoh stell <Lv » vI7 » t - V « Dll ' v4vl7:

Virus vrexer , vrewou.

AusverkaufVerkauf.
Wildcshausen . Frau Witwe

Stcding zu Sannum läßt am

Miltwch , St« Ü . ülsnl,
nachmittags t Uhr»

l gute Milchkuh.
! Niud.
I Ackerwagen, 1 Psi "g, l Egge, l
Dreschmaschinemit Göpel , 1 Staub¬
mühle, I Schncidelade, 2 Dezimal-
wagen , Pferdegeschirr, Pferdedecken,
l ttornkiste, 1 Daumlrast , 1 Schleif-
stein, l Schweinckasten,

ferner : l Küchenschrank, I Kleider¬
schrank, 2 Tische, l2 Stühle , 1 Wasch,
tisch . 2 Bettstellen, l Belt , I
Garderobe , I Torfkastcn, l Back¬
trog , sowie viele sonstige Haus - u.
landwirtschaftliche Geräte re. re .,

alsdann : l größeres Quantum Heu,
Stroh , Dünger , Brennholz,

öffentlich gegen Mcistgebot mit ge-
raumer Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verlausen.

E . Wrhrkamp , Aukt.

Brntrirr empfehle von
meinen prämiierten rebhuhnsarbigcn
Italienern.

lv Heitmann , Donnerschwee.

in

Großenkneten.
Wildeshausen . Don heute an wird

das gesamte
Warenlager
des Kaufmanns loti . Xrögvr

in (Yrokenlnkten
zu ganz bedeutend herabgesetzten
Preisen ( , . T . zu und unter Einkauf)
gegen Barzahlung ausvcrkauft.

Der .ßWkm-Lttmlttt.
E . Wchrkamp , Aukt.

krsu Hsril» keomm.
Donncrschwrrrstr . I » ! .

Anfertigung eleganter
WM" Daincu-

und Kinder Garderobe.
MM " Sorgfältigste und prompte

Bedienung bei mäßigen P reisen.
Uälta » gcg Tr lntstockung . sicher!
NIII »! issn ekv
" Hamburg . All . Steinw . ölt
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ülksiir beMüen srosso Lrtolsolll
erzielte auch im letzten Jahre wieder da»

von

Varsallädau» I. Saozs»
Vsvr > QS « r Hvnii , ^

ürLsrall » d«I Lollo^so,

tik.870L

e >!l Beweis für die Prei - Wiirdigkei « und Güte der Waren , sowie aufmerksame Bedienung.
5, len 1, ^ 4 Lederware « . Solinger Stahlware » , Gold - und Silber»

vrvi aisv ovUctl l IleN wäre «, Haushaltungsaegenftänden . Uhre « . Uhrkette « ,
Muslkware «, Pfeife « , Eigarre «, Cigarrenfpitze « u « d sonstigen viele « Neuheiten , verlange

- nufer BQFHH mit über « oo « Abbildungen , r
i «ene * » TR> LW » I welche* an jedermann i»o »« 08 « i 2
r und povto ^ i -ot versandt wird . — — . ^

j 2vvoii Nonale Oananlie ! I
« gewähren wir für untenstehendes Portemonnaie Nr . 2702 (genau wie Zeichnung), echtes braune - Rindleder , p
^ aus einem Stück gearbeitet, 6 Fächer, hochfein vernickelter Bügel und Schloß, sehr schon und dauerhaft ge- r

arbeitet , rvvllv HVur « "
für den ckvnlrd » « btllta - N
» tve » 8re1 » von IIIt . L.SV »
kravlt « gegen Xavl » »
ni »dn »v oder vorkerla « Z
Vllnaoncknna «Iva 8 « - *

-sv «Iv » » 8avt « - 2
moonntv viril t »« rai ». Z
« ivavkvte » dvitrvlvxt . §

Es sollte keiner versäumen , 8
diese günstige Gelegenheit ?
zu benutzen, da solches bis "

heute von keiner Konkurrenz Z
angeboten wurde . z.

Unser Katalog enthält °
eine grosse Auswahl von
Portemonnaie * , fall*
vorstehende * Porte
mounaie nicht gefalle«
sollte , bitte nach dem
Kataloge zu wählen.

ZahlreicheAnerkennun¬
gen laufen täglichunauf¬
gefordert bei uns ein.

kMntimdtzin:

envVznren
Sicher wirke «»deS

Mittel.
^ Ulvr - Vvoserto

Wall 4.

Nervenlndende mache
durch in ihrem eigenen Interesse auf
die vollkommene Heilung meines ner¬
vösen Leidens, an welchem ich schon
beinahe 1 Jahr litt , aufmerksam. Zu
meiner größten Freude u .Ueberraschung
wurde »ch in wenigen Wochen durch
die vorzügliche krivtNekv Behand¬
lungsweise des Hrn . V . 8 . 8 . 8o »vi»

Spezial - Behandlung nervöser
Leiden, in Attuelivv , Bavariaring
33, von den furchtbaren , nervösen
Kopfschmerzen(Migräne ), Angstgefühl,
Appetitlosigkeit, Rückenschmerzen u.
Mattigkeit gänzlich befreit u . spreche
ich au» vollem Herzen meinen innigsten
Dank aus , umsomehr, da ich kaum
noch glaubte , als ich mich aedrlkt
Uv « um Heilung an Hrn . 8 « »vu
tval wandte , daß es für mich noch
Lilie giebt, u . wollte nur noch einen
V -tksuch machen, da ich schon so oft
gelesen habe, daß Herr Rosenthal selbst
langjährig Leidende noch geheilt hat.

8t »llda » »ii»
in Oldenburg.

Fräulein
Soviel«

WM
bester Mittel , um
eisernen Oesen und
Ofenrohren ein ge¬
fälliges Aeußere zu
geben und vor Rost

j zu schützen.
Fl . » SO u . 2S 4.

2älor - vroß-rl»,
Wall « ._

Billig zu verkaufen:
l gebrauchte Waschmaschine,
l , Brodschneidemaschine,
Küchenstuhl und Tellerborte.

_ _ Haarenstraße 6.
1 Hochelegante* Salonpianin»,

1^

ßM . Vrelsvr , Osternburg.
Sonntag , btt » KL. April:

LlSLILSL » Lall.
Anfang 4 Uhr.

Leistungsfähige
ahrrad
Rtsttrüllr»

Werkstütte
mit Kraflbetrieb.

Lager in

^ i »1LLLsLn.
W . Isdbonjoksnns , grg . d . Lach.

Oldenburger

in
LlhöttS niträzl. 8»t!

hübsch an gr . Ortschaft
Morg . s. kleef.u. « ahn bel., mit 4VV

Bod ., schöne Jagd u . Fischerei, Herr¬
schaft!. Gebäude rc., s. m . d . wertv.
Jnv ., 8 Pf ., SV St . Hornvieh , 40
Schweine rc., fett, günstig für Mark
118.0V« m. ^ 2S.000 An, , verk. w.

AuSk. ert . L . H . Ehrich , Hamburg,
Weidenstieg 4.

Zu verkaufen eine schöne
Oo M'

wenig benutzt,
kaufen.

vreiswrrt zu ver-
HotingSgavg l «r

l Jahr alt . Nachzufragen
_ _ Hotel H

«r Krone.
Äillrg zu verkaufen 2 sunge Ziege ».

G . Neumauu, Iriednchftr. 2.

Vereins - u. Vergnügungs-
Anzeigen.

sai »svv5vl «r « .
Sonntag» de« »1 . , «. Sonntag,

de« «8 . d. MtS . :

Preiskegeln
bei G . Borcher *. _^ üslingvi' üüükls.

Am Sonntag , den b. Mai:

kiiMihilllgs-Bllll.
ES ladet fteundl . rin auS Nah und

^scrn Eitert Tiedr . Schräder.

Schützen -Berem.
Diejenigen Mitglieder , die sich an

der Fahnenweihe des Eversten
Schützen- Vereins beteiligen möchten,
versammeln sich nachmittag ? 2 >/e Uhr
im Lokale de - Herrn Fathschild am
Markt.

Anzug : Uniform ohne Waffen.
Der Haupt» »««.

Wilhelmshav.

Schützen - Berem.
Dar in Baut belegen? Derrinshau*

ZWeiljos,
Aeliaurant mit einem große«
und zwei kt. Säte«, schönem
Konzertgarten "MW « . dazu
gehöriger WM ' Aekmiefe,
soll zum Antritt auf den l . Novbr.
1901 anderweitig verpachtet werden.

Reflektanten wollen sich an den
Schriftführer de» Verein ». Herrn Kauf¬
mann H . Neuken - Kopperhör «,
woselbst auch nähere Bedingungen ein-
»usehen und Abschriften zu erhalten
sind, wenden und sind schriftliche und
versiegelte Angebote an denselben di»
zum iS . Mai . abend» S Uhr, einzu¬
reichen.

Ser Dorsta «d.

Verein
Lldtüborgtt Lehrerin ».
Z. Dill . « Ikttll,

am Mittwoch , den 24 . April,
abend * 8 Uhr,

— tn derAula de« Gymnasium». —
Herr v. Bufchr Ibsen und fein

letzte » Werk »Wenn wir Toten er¬
wachen."

Der Ertrag ist für dt« Unterstützung»,
kaffe de» Verein» bestimmt.

Eintrittskarte » zu l find bei
Bültmann u . Gerriet » sowie abends
an der Kaffe zu haben.

MjtllS AMssemilt,
« LÜOI »8l.

Souutag, den 21 . d . M : .

Großer Ball.
— Französische Besetz ««, . —

Anfang 4 Uhr.
ES ladet freundlichst ein

u . kbdmgkLlls.

^ Donnerschweer Krug , v
H Am Sonntag , den 2l . d . MtS . : ^
r Llviuvr vall , r
^ wozu höflichst einladet ^
^ F . Reckemeyer . ^
Hrrn

Eversten.

Zur srihl. Mdnkiiist
(früher Zoologischer Garten ) .

Sonnrag , den 21 . d . M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet sreundlicbst ein

G . Schmidt.

„ Zum 8rllnelvllli > , lmrslen.
Sonntag , den 2l . d. M . :

wozu fteundlichst einladet
A . Westerhaus.

Centralhalle.
Sonntag , den 2l . d. M . :

Große Tanzmusik,
wozu fteundl . einladet H . Harms.

Donnerschwee.

ZUM grünen Kof.
Sonntag , oen 21 . d . M:

Großer Ball.
Älnfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
H . Boyse «.

ÄerKe«.
Aur AeteMgnng an der

Aahnemveihe des Schützen-
vereivs Hversten am Sonn¬
tag, dm 21 . April , ver¬
sammeln sich die Kameraden
nachmittags 2 Ahr im Aer-
einslokak (D. Kolze ).

Avmarschpünktlich 2 '/,
Ahr «ater Aorantritt der
Aereinsmnstk.

Am zahlreiche Aeteikigung
wird gevetm.

Der Aorstand.

Immer 80
Sonntag, den 21. April:

Abtanzball.
Nachdem:

Hwker «ffentkiiber
Ball.

Hierzu laden freundlichst ein
H . Sünderdrnch , Tanzlehrer.
G . Barkemryrr.

Oldenburger,
Tchützenhof. s

Gonntag . den 21 d. MtS . r h
ß

Konzert!
der Jnf -Kapelle . t

Ans. 4 Ahr . Entree 10 Fs.
Bon b Uhr abi ß

<§ >170kei7 k

Sffelltl . «Sil
( stark besetzte * Orchester ) , z

ES ladet freundlichst ein .

Ofternburg.
LVtzkiijjllsz . WliMdllrll.

Am Sonntag , den 21 . April:

Großer Ball.
Entree frei. Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bitter
l . » SsvlLVI ».

Abends : Mockturtle.

Donnerschwee. ^
rum rolsn ttauss.

'
Sonntag , den 2l . d . Mts . : ?

« Ivillvr » LU . ;
Es ladet freundlichst ein

W . Sandbrink.

Bürgerfelde.
„2ur krdoluiilj

".
Sonntag , den 21 . d. M . :

Ball ."UM
Anfang 4 Uhr.

Der Saal ist auf das Aroß-
artiglie neu dekoriert.
Es ladet frdl . ein G . Mohnker ».

Sonntag . 21 . tM .:

Große Lanzpartie,
wozu ftdl . einladet G . Theilma »».

tt. 0iek8 kvslaui'llni,
Gjener ßhaustee 11.

Am Sonntag , dm 21 . d . Mr

llleiaer vsll.
Es ladet frmndlichst ein

L vlsllg.

Pnantwömit ^ ü^ Polltt̂ m^ ^ euilletör̂ vr ^ l^ He^ iür^ eü? lökalen? tjl^W^ BÜsch , lur den JnsnatrntelUP/R ^d̂ »^ ^ atMo «»dku^ tn^^ er!a^ » i» n
^

B^ ch »rl^ «^ ^ ädurg

Odeon . Cversteii.
Sonntag , den 2l . d . Di:

wozu fteundl . einladet G . Niüller.
Tanzabonncment 1 . «t

Sonntag , den 21 . d. M:
Großer

öffentlicher Lall.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet fteundlichst ein
Ll . L «oli1.

2 ^ 1 Sonntag , 21 . d . Ai. :

t! ll i Klemer Ball,
II II I . wozu ergebenst rinladet
Naibmittagsrug nach Blob 3 . II Uhr-



1 . Berlage
m .1§ 98 der „Nachrichten fiir ätadt und Land" vom Zonnatlend, den 80 . April 1901

Aus dem Großbenoatum.
»» »»««rü« »»,« , »u »„ -. „ »» ».»«„ «NI »m »i>«n«n 0r >e,n^ »»»ch«,
« « u «« «' » >, » » ,i .„ lun,n , »» > v,r >« ,

«sie t- lats U-N-MMRi»»- stütz tztzr aedütit- n strltz Mltzk»— ssi,
Oldenburg . 20 . April,

sffortsehung d«r Notizm au « dem Hauvlblalie .)
* Kirchliche » . Mit dem 1 . Mai tritt bekanntlich die

Trennung der Kirchengemcinde Oldenburg in Krast.
Da sür Eversten ein Pfarrer noch zu wählen ist . so ist die
Bakanzverwaltung Herrn Lizentiat Lucken übertragen , welcher
zugleich die Lokalschulinspektwn sür Eversten . HundSmül,len,
Bloherfelde , Friedrichsfehn und Moslesfehn übernimmt . Herr
Pastor Ramsauer siedelt mit dem 20 , April nach Ofen über,
behält jedoch noch bi » zum Antritt des demnächstigen Pfarrers
den Vorsitz im Kirchcnrat zu Eversten . Wegen Amtshand¬
lungen mögen Mitglieder der demnächstigen Kirchcngcmcinde
Eversten sich bis zum 30 . April an Herr » Pastor Eckardt
( Zteinweg 17 ») , vom 1 . Mai ab an Herrn Bakanzprcdiger
Liz . Lücken (Auguststr . 20 ) wende ».

* Der Bereit » oldcuburger Lehrerinnen läßt i»
seinem nächste » Mittwoch in der Aula des Gymnasiums
stattfindendeii dritte » Abonnements - LortragSabcnd Herrn
von Busch über Ibsen und sein letztes Drama .. Wenn wir
Toten erwachen " sprechen . Der Verein will dadurch eine
Anregung zur Verbreitung der Werke des großen nordischen
Dichters geben , die hier von unserer Bühne allerdings , im Publi¬
kum aber noch bei weitein nicht genug gewürdigt werden und
den breiteren Kreisen unseres LescpublikumS

^
noch vielfach

unbekannt sind . Insbesondere den letzte » Werken des berühmten
Norwegers und vor allem dem aus den ersten Blick
scheinbar schwer dem Verständnis zugänglichen letzten Drama
.. Wenn wir Toten erwachen " fehlt es noch sehr an allge¬
meiner Verbreitung . Zum Teil liegt es daran , daß sie nicht,
wie die früheren Stücke des Dichters , in dem billigen Ver¬
lage von Reclam erschienen sind , zum Teil aber euch daran,
dag unsere Bühne sie bisher nicht aussührte und wohl auch
schwerlich bringen wird . „ Wenn wir Toten erwachen " ist
erst an sehr wenigen Theatern gegeben worden , am öftesten
durch das l >r . Heine - Ensemble . Da aber gerade dieses , vom
Dichter als Epilog bezcichncte Drama von großer Bedeutung
sür das Verständnis seines ganzen Schaffens und an sich
auch eine herrliche , gedankenvolle Dichtung ist . so hofft der
Lehrerinnenverein , auch weitere Kreise mit seiner Darbietung
und Besprechung zu interessieren . — Der Vortrag ist dem¬
gemäß öffentlich und beginnt um 8 Uhr.

* Allgemeine Ortskrankenkasse der Stadt Olden¬
burg . Vom ersten Mai ab ist der durchschnittliche Tage¬
lohn , wie ein Inserat in unserer heutigen Nummer besagt,
erhöht sestgesetzt worden . Damit erhöhen sich vom 1 . Mai
ab auch die Beikäge.

* Eine Reuuummeriernng der Hauser findet in
Eversten statt und ist an der verlängerten Gartcnstraßc
und Hauptstraße bis zum Kirchhos bereits beendet.

' Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat,
Mühlenstr . 17 . Gesucht für hier : 2 Bäcker , t Buchbinder,
4 Maler , 1 Klempner , 2 Schneider , 1 Schuhmacher . Nach
auswärts : 2 Maler , 1 Klempner , 1 Schneider , 2 Schuh¬
macher.

* Eine srlbstkonstruicrte elektrische Uhr hat zur Zeit
Herr Uhrmacher MärtenS in seinem Schauiensrer am
Inneren Tamm 13 ausgestellt . TaS eigenartige Instrument
erregt viel Interesse.' Zwanglose Zusammenkünfte der oldenburger
Amateur -Photographen . Die am 18 . d . M . abgehaltenc
Versammlung , welche sich eines recht zahlreichen Besuches zu
ersreuen Halle , brachte wieder sehr viel Lehrreiches und Jn-
tereffanteS , indem zweck» Auswahl geeigneter Bilder für die
im Frühjahr 1902 staltfindende öffentliche Ausstellung eine
sogenannte „Vereins -Ausstellung " anaesctzl war , welche im
ganzen mit ra . 400 — 500 Bildern verschiedensten Genre » be¬
schickt war . Im großen und ganzen herrschte die Landschaft
vor , und es waren m diesem Genre recht respektable Leistungen
ausgestellt . Im Anschluß an die Ausstellung hielt der Vor¬
sitzende, Herr E . Sanders , einen sehr lehrreichen und intcr-
cssanten Vortrag über die künstlerische Ausführung photo¬
graphischer Bilder . Man gewann abermals die Ucberzeugung.
daß die Amateure bei diesen Zusammenkünften sehr viel lernen
können . »

* Ein brutaler Mensch ist der Arbeiter A . aus Ostern¬
burg . Derselbe wird auf einem Neubau in Tweelbäke be¬
schäftigt . Vorgestern „ bewilligte " er sich so oft einen Schluck
aus der Flasche , daß er bei Schluß der Arbeit stark angc-
irunken war . Deswegen verblieb ein Maurcrlchrling bei ihm
mit dem Auftrag , ihn nach Hause zu begleiten . Ohne jedwede
Veranlassung schlug nun A . diesen jungen Menschen mit einem

Eßtovs dermaßen auf den Kopf , daß er schwer verletzt wurde
und die sofortige Unterbringung im Hospital sich nötig machte.
Tie Sache ist zur Anzeige gekommen . A ., der schon öfter
vor dem Strafrichter gestanden haben soll , dürfte sür seine
rohe Thal eine empfindliche Strafe zu erwarten haben.

(— ) Verhaftet wurde gestern die Schwindlerin , welche
sich vor einiger Zeit in der Kriegerstraße rinlogiert hatte und
hier mit den Kleidungsstücken einer alten Frau , welche sie mit
in ihr LoaiS genommen hatte , verschwand . Tie Person hat
allem Anschein nach mehrere Strafthaten begangen.

<-— ) Ein « Urb » « « de » hiesigen städtischen Retter-
korp » sowie der Hydrantenabtcilung findet am nächsten
Montag Abend statt.

chch Unfall . Bei dem neuen PostgebLudc scheute gestern
da » Pferd eines Fuhrwerke » aus der Umgegend , welche» mit
zwei Kasten von 6 —8 Wochen alten Ferkeln beladen war.
Ter Führer wurde vom Bock geschleudert und erlitt glücklicher¬
weise keine nennenswerten Verletzungen , während der Wagen
vollständig umgeworsen wurde , so daß die daraus sich be¬
findenden Schweine unten z» liegen kamen . Ten schnell herbei-
geeilten , bei dem Postneubau beschäftigten Arbeitern gelang e«
in kurzer Zeit , Pferd wie auch Wagen wieder auszurichlen;
auch von den Vorftentirren ist keine- beschädigt worden.

-o - Osternburg , l9 . April . Am Freitag der nächste » Woche
wird im Trcisrr ' schcn Saal ei » Unterhaltungsabend
staltfiiidcn . Tic Veranlassung dazu gehl von der osternburger
Lchrerkoiiserenz au » . Herr Lehrer Cornelius hicrselbst bat
den Vorlrag : „Eine Wanderung am Rhein " , illustriert durch
Lichtbilder »» t dem Projektionsapparat , übernommen . Hoffen
wir , daß die Veranstaltung hier eine ebenso zahlreiche Zu¬
hörerschaft zusaimiiciisührell wird , wie an andern Orlen
unseres Lande « . Der Eintrittspreis beträgt sür Erwachsene
20 Psg ., sür Kinder 10 Psg . — Der gestrige OstcrbaU des

hiesige » Schützenvcrcins un „EchützcndoszurWnnderburg"
war verhältnismäßig gut besucht und verlies in der

schönste » Weise.
ü . Moorriem , l9 . April . In den letzten vierzehn

Tagen habe » schon einige Landleute Jungvieh aus-
getrieben, da das Wüilcrfutter alle war . Tie Saaten auf
dem Moore haben durchweg ein gutes Aussehen , ebenfalls die
Weide » , so daß in wenigen Tage » wohl allgemein ansgelrikben
werde » wird . Tie Land - und Gartenarbeiten können bei

diesem Weller rasch gefördert werden , woran bis jetzt garnicht
zu denken war.

b''
. Wardenburg , 19 . April . Ter Vorstand und Anssichtsrat der

Molkereigenossenschaft arbeiten mit regem Ei¬
fer , das aiigefailgcne Unternehmen zu einem gute » Ziele
zu führen . Es war von fachmännischer Seile gerate » , die
maschinelle » Anlagen zu ergänzen » nb teilweise zu er-
iieuezn , wosür etwa 3000 M . veranschlagt waren . Da aber
die vorhandenen Maschinen 2000 Liter Milch pro Stunde
bewältigen können , glaubt man , daß fürs erste eine Ver¬
mehrung derselben nicht nötig sei . I » der gestrigen Sitzung
beschlossen daher Vorstand und Aussichtsrat , die Repara¬
turen und Erncucrungen aus das Notwendigste zu be¬
schränke » . da sonst eine längere Einstellung des Betriebes
erforderlich sei , was aus jeden Fall vermieden werden
müsse . Ui» nun zu jeder Zeit einen fachmännischen Be¬
rater zur Seite zu haben , will man zunächst einen Gc-
schästSsührer und einen Molkerei -Meier suche » . Ter Vor¬
stand soll daher Belanntmachunge » «» dieser Hinsicht er¬
lassen und können sich etwaige Bciverber bei den , Vorsitzen¬
den beS Vorstandes , Hr » . Joh . Elauften zu Höven , melden.
Tic Anstellung und der Eintritt sollen wenn möglich znm
15 . Juni , spätestens znm l . Juli erfolgen . Außerdem wurde
beschlossen , das Milchsahren sür die Zeit von Anfang Juli
bis zum l . Januar 1002 beninächst zn vergebe » . Ec - wer¬
den zu dem Ende die .Herren vom Vorstände » ach den
betreffenden Törscrn komme » und die Verdingung vor¬
nehmen . Von einer Vergütung des Milchsahrcns » ach
der angebrachte » Literzaht soll zunächst noch abgesehen
werde » . Tie Termine sür die Verdingungen linden wie
folgt statt: sür Wcsterholt und Oberlclhe am II . Mai,
abends 0 Uhr , bei Wirt WillerS , sür Achlernbolt am
11 . Mai , abends 8 Uhr , bei Wirt Gardeler , sür Litte ! am
13 . Mai , abends <> Uhr , bei Wirt Rohje , sür Tungeln am
15 . Mai , abends 6 Uhr , bei Wirt Pörtner , sür HeugsNage am
18 . Mai , nachmittags 4 Uhr , bei Wirt Arnlen und sür
Westerburg , Astrup und Höven am 18 . Mai , abend -- 7 Uhr,
bei Wirt Bruns . So erwächst denn maiicbe »! Fuhrmann
noch durch Uebernahmc dicicr Fuhren ei » schöner Neben¬
verdienst . Tie Bestellung der Transportkaiiue » soll erst
geschehe » , wenn man Probekannc » besichtigt hat.

* Rastede , 20 . April . Eine öffentliche politische
Vcrsainmlniig hat der Verband Nordmark der deutsch-
sozialen ( aniisemitischen ) Partei, Vorsitzender Rrichstagö-
abgeordncter Liebe rinann von Sonncnbcrg, für
Donnerstag , den 25 . April , abends 8 Uhr . » ach dein Lokale
des Gastwirts GösicljohannS i » Nasiede cuiberuseu . In der
selben wird der Generalsekretär dieses Verbandes , Herr
I . Henningsen ans Hamburg , über „Schutz der ehrlichen
dcnlschcn Arbeit nach innen und außen " sprechen.

) ( Augustfehn , l9 . April . Herrn I . H . Steinseld hicr-
sclbst krepierte vorgestern ein Pferd. Dasselbe soll sich über-
sresscn habe », so daß ihm Gedärme geplatzt sind . — Tie vom
landwirtschastlichcn Klub in Bokel eingcsührtc
Neuerung , in den Wirtschaften von Stcinfcld,hicrselbst und

außen und Kramcr -Bokcl , Tafeln ausnihängcii , woraus z» »>
erkauf stehendes Vieh aufgcsührl wird , bewährt sich auss

beste . Besonders zweckmäßig sind die Tafeln „ aliirlich sür
die Händler , da Letztere dadurch gleich über zum Verkauf
stehendes Vieh orientiert sind . Von Mitgliedern de? landwirt¬
schaftlichen Klubs Bokel wird sür aus der Tafel anszn-
führendcs Vieh nichts , dagegen von Nichtmilgliedern ein
Betrag von 10 Psg . pro Stück erhoben ! — Ei » Unfall,
der leicht einen tödlichen Ausgang hätte nehmen können , er¬
eignete sich hicrselbst gestern Nachmittag . Frau H . wollte
einen Eimer voll Wasser an ? dein Brunnen ziehen , wobei der
Eimer hinein siel . Uni nun denselben wieder hcra » sz»f>schc »,
begab sich die Frau auf den Rand des Brunnens , welcher
von Torf gemauert war . Unter der Last bröckelte aber ein
Teil des Randes los , und Frau H . rutschte bis an den Hals
in den Brunnen , konnte sich aber zum Glück dann am Rande
fcsthaltcn . Aus ihr Hilferufen eilten einige Nachbarn herbei,
welche die Fra » aus ihrer nnangenchmen Lage befreiten.

r . Reuende , 19 . April . Im Lokale dc» Herrn Enken
fand gestern eine Genicindcratssitzung statt , in welcher u . a.
aus Antrag zweier Gcmciiidcratsiiiitglicdcr beschlossen wurde,
daß sich die Gemeindevertretung von Ncuende der Petition
des bantcr Gcmeinderat « gegen die Erhöhung der
Getreidezölle anschlicßen wolle.

ck Nordenham , 19 . April . Fürdie nordenhamerKranken-
hans lache sind nunmehr annähernd 31l >00 M . gesam¬
melt . Dieser Fonds setzt sich zusammen wie folgt. 1i Rein¬
erlös dc » Bazars von 1888 rund 11500 M . : 2j Samm¬
lungen trs KrankenhauSvereiuS reichlich 5000 M . ; 3 Rein¬
erlös des diesjährigen Bazar » rund 11500 M . : zusammen
also pl . m . 31000 M . Dieser Betrag ist bereit « teilweise
verausgabt , indem bchus » Uebernahmc eines Areals ca.
11500 M . an den Amt - verband abaeliescrt worden sind.
Für diesen Betrag wurde bekanntlich im Weste » Norden-
Ham » ein recht geeigneter Bauplatz känslich erworben.
Außerdem sind für ca . 12000 M . eine Leichenhalle und
ein Isoliert,aus erbaut worden . Dieser Betrag ist zur
Hälfte aus der Lande - kasse bestritten , während die zweite

Halste au » der AmtSvcrband «kasse gedeckt wurde . - Ein-

getroste » ist gestern der Kabeldampser „ von Pvdbteis-
ki "

: er hat an den Pier der „ Norddeutschen -seekaoet-

iverke " gelegt und wird einstivrilen hier liegen bleiben . —

Projektiert wird seitens des bremerhavener Männergr-

laiigvcrciiiS , de » oldenvurger „ Liederkrauzes " und der

draker „ Liedertafel " die Ve ra » st a l t un g ei n e s g r o-

sie re » Konzerts in Nordenham (Fr »cs . Ho ») . In

diesem Konzerte sollen , wie man hört , verschiedene Lieder

aus dem Programm de « diesjährige » LängersesteS der

norddeutsche » Liedertafel gesungen werde » , da - bekannt-

lich im Sommer in Bremerhaven abgehalten wird . TaS

Konzert soll deinnach eine Vorübung für da - genannte
Fest bedeute » . Hoffentlich gelangt da - Projekt bestimmt

zur Durchführung , da es für Muffktreunde ziveifello « holws

Interesse bieten wird . Aus ein volle - Hau» dursten

die 3 Vereine mit Bestimmtheit rechnen könne,,.
«j Nordenham . W . Slpril . T >r „Norddeutsch Seekabel,

werte" haben bislang U ! Wohnhäuser sür Arbeiter er-

baut . Jedes Hau « ist sür 2 Familien eingerichtet : die

." unser machen einen recht guten Eindruck An Arbeitern

werden jetzt reichlich 300 Leute beschäftigt : die Arbeiten
in der Fabrik werden tag » und nachts ( mit Ablösung » aua-

gesührl . Auch aus der Umgegend Nordenham « (Blexen,
Schweewarden . Abbehausen usw . ) sind viele Arbeiter an-

gestellt . _ _

Deutscher Reichstag.
- « trlin . 1 » . April.

77 . Sitzung.
Die Beratung de» Gesetzes über da»

Urheberrecht
wird fortgesetzt.

tj 24 schreibt vor , daß dir Vervielfältigung eine » fremden
Wertes nur zulässig sein soll , wenn an den wiedergegebenen
Teilen keinerlei Veränderung vorgcnomnien wird , gestaltet sollen
jedoch sein , wenn c» sich um Werke der Tonkunst handelt,
Auszüge oder Uebertragungen in ein « andere Tonart oder

Stimmlage.
Ei » Antrag Richter verlangt die Gestattung auch von

Bearbeitungen für mechanische Musikinstrumente.
Nach einer kurzen Debatte erklärt sich auch Geh . Rat

Tunds mit dem Amendement Richter einverstanden.
33 erhöbt die Schutzirist sür Bühnenwerke und Werke

der Tonkunst hinsichtlich der öffentlichen Aufführungen von
30 an » 50 Jahre.

Abg . Richter beantragt , c» bei der 30jährigen Schutzfrist
zu belasse » . Er beruft sich aus einen Aussatz Spahn s in der
deutschen Jnristenzeitung , der diese Verlängerung der Schutz¬
frist als einen ungeheuren Rückschritt für unsere Volksbildung
ansieht . TaS sei ein vcrnichlciides Urteil für die Kommissions»
bcschlüsse . Er selbst würde viel ober eine Verkürzung der
Schutzfrist ans 20 Jahre für aiigczcigl halten . Wem gereicht
denn überdies die verlängerte Schutzfrist zum Vorteil ? Eicher
weniger den Komponisten als den Verleger » . Abschrecken sollte
doch daS Vorgehen der Wagncr

' schcn Erben , die so sehr rigoros
vorgingcn . Sei cs den » ein erwünschter Zustand , wenn z. B.
der Parcival während 50 Jahre allem in Bayreuth aufgesichri
werden dürfe?

Etaatssclretär Nirberdiug : Wenn man nach der Absicht
des Vorredner « die Echuhsrist aus 30 Jahre herabschcn wollte,
so würde man damit , wenn nicht gegenwärtig , so doch künftig,
die Autoren in ihrer Mehrheit auss cmpsindlichste treffen . Tic
allgemeine Volksbildung sei gar nicht so sehr in dieser Frage
interessiert . Tie Aufführungen in Vereinen seien ja zugelassc » .
cs kämen also im wesentlichen nur in Betracht Konzert - und
Thcatcrunternchmcr , und diese könnten zahle » . Nähme Deutsch¬
land die längere Schutzfrist , wie sie im Autlande besteht , nicht
an . so würde » die deutschen Komponisten und Mnsikverlcger
mit ihren Werken ms Ausland gehen , um dort jenen längeren
Schutz zu suchen . Er bitte , den Antrag Richter obzulchncn.

Abg . Tictz ( Soz .) : Das Argument , daß ohne 50jährige
Schutzfrist die Komponisten mit ihren Werken in » Ausland
wandern ninßten , ist ei» alter Bekannter , ist aber trotz seine»
Alter « nicht stichhaltig . Redner plaidirrt weiter gegen di«
Verlängerung der Schutzfrist . Angesicht » der Art der Ver¬
träge , welche jetzt Koniponistcu mit Verlegern entgingen , könne
auch kein Zweifel darüber möglich sein , daß alle Vorteile au»
der Verlängerung der Schutzfrist doch nur den Verlegern zugute
kommen würden und nicht den Komponisten.

Staatssekretär Nicbcrding stellt in Abrede , daß aus ihn
oder aus den Kanzler oder sonstwie irgend ein Einfluß seitens
der Familie Wagner behufs Herbeiführung einer verlängerten
Schutzfrist aiiSgeübt oder versucht worden sei.

Abg . Müller Meiningen (sr . Vpt .) tritt entschieden ein
sür die verlängerte Schutzfrist . Ohne diese würden die Autoren
durch das vorliegende Gesetz schlechter gestellt scm al » gegen-
ivörlig.

Abg . Spahn sEeiitr .) ist gegen die verlängerte Schutzfrist
und betont , daß diese lediglich den Verlegern zugute kommen
würde.

Damit schließt die Tebatte , worauf entsprechend dem
Antrag Richter der Paragraph gestrichen wird . ES bleibt
also sür die Biilmciiwcrkc und Kompositionen bei der dreißig«
jäyriacn Schutzfrist.

Als ß 39 a beantragen der Abg . Haußmann und die
Abgg . Dietz und Gen . Beseitigung dc« fliegenden Gerichts¬
standes der Presse , also die Zuständigkeit lediglich derjenigen
Gerichte , in deren Bezirk die Druckschrift erscheint.

Abg . Haustmann Böblingen sfrcis . Dpt . ) weist auf die
notorischen Mißsländr hin , die mit dem fliegenden Gericht » -
staild der Presse verknüpft sind und macht der Reainung
einen schweren Vorwurf daraus , daß sie über den Umfang
der Anwendung diese » fliegenden Gerichtsstände » erst jetzt Er¬
hebungen beginne » wolle.

Elaotsjckretär Nicderding erklärt , er könne nur wie-
derholen , was er schon in der Kommission gesagt habe.
Nach Ansicht der Regierungen gehöre die Regelung dieser
Frage keine » fall » m diese « Gesetz hinein . Der Antrag sei
auch formell zu beanstanden.

Abg . Lüdrlum (Soz » : Va » nützt es dem von dem
fliegenden Gerichtsstand betroffene » Redakteur , daß die
Zahl der Fälle nur so oder so Nein ist ? E » ist zu bebauen,,
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daß der « undeSrat sich gegen diesen Wunsch des Reichs-
tageS so sträubt , daß Bundesrat und Reichstag silb so ost
wie Hund und Katze gegenüberstehen ! (Präsident Gras
Ballestrem : TaS ist unparlamentarisch , Herr Abgeordneter,
zu sagen , daß Bunüesral und Reichstag sich wie Hund und
Katze gegenüberstehen ! Tas dürsen sie nicht sagen . ) (Hei¬
terkeit . ) Ich bitte das HauS , den Antrag anzunehmen . Die
Regierung soll ihn schlucken , wenn sie dieses Gesetz will.

Abg . Spahn wendet sich gegen den Antrag ; derselbe
gehöre yicht in das Autorcngesetz.

Abg . Beck empfiehlt Annahme des Antrages , zumal
man nicht wissen könne, ob nickt schon binnen einem oder
zwei Jahren bei den verbündeten Regierungen wieder eine
schroffere Auffassung über die Frage Platz greife , als dies
nach Andeutung des Staatssekretärs jetzt der Fall zu sein
scheine. ES sei Zeit , daß der Reichstag endlich mit der
Lösung dieser Frage den Anjang mache. Deshalb , und weil
keine Aussicht sei, daß der von seiner Partei eingebracktr
Initiativantrag noch zur Beratung komme und Ersolg
habe , müsse der vorliegende Antrag angenommen werden.

Abg. Werner stimmt dem Antrag zu . Aus die entgegen¬
kommenden Worte des Staatssekretärs sei nach früheren Er¬
fahrungen nicht viel zu geben.

Abg . HanSmanu : Das HauS bat die Pflicht, vaS , was
es als seine Pflicht ansieht, in das Gesetz hinein zu bringen.
Die preußischeRegierung hat im preußischenAbgcordnetenhause
in die Kanalvorlage noch ganz andere Tinge sich hineinschreiben
lassen.

Abg . Büstng ist im Prinzip für den Antrag , hält dieses
Gesetz aber nicht als die geeignete Stelle dafür.

Nachdem noch Abg. Stadthagen für den Antrag ge¬
sprochen, wird derselbe gegen die Stimmen der Sozialdemo¬
kraten, Freisinnigen und Werner abgclehnt. Ter Rest dcs
GeseheS wird ohne bemerkenswerteTebatte erledigt. Morgen:
Resolution der Kommission zum Urheberrecht.

Aus aller Welt.
Ermahnung zur Hös lichkeit an Postbeamte.

Wie der „Tcuische Postbote" schreibt, Kat der Staats¬
sekretär des Reichspostamtes von Podbiclski vor kurzem
folgenden Erlaß an die Oberpostdireklionen gerichtet:
„ Es ist neuerdings zur Sprache gekommen, daß im Bereiche
der Post - und Telegraphenverwaltung zuweilen Beamte,
namentlich jüngere, im dienstlichen Verkehre nicht genügend
Rücksicht auf das Ehrgefühl der Nnterbeamten
nehmen und cs grundsätzlich unterlassen, diese mit „Herr"
anzureden. Wenn ich im Hinblick auf das bestehende gute
Verhältnis der Beamten zu den Unlerbccnnlcn auch davon
absehen kann, bestimmte Vorschriften über die äußere Form
des dienstlichen Verkehrs mit Unterbcamten zu erlassen, so
habe ich mich doch in der Sitzung des Reichtags am 21.
Februar d . I . veranlaßt gesehen , zu dieser Frage Stellung
zu nehmen. Ich erwarte , daß die kaiserlichen Oberpostdirek¬
lionen im Sinne meiner dorr abgegebenen Erklärung dahin
wirken werden, daß die Beamten , wie in ihrem dienstlichen
und außerdienstlichen Verhalten überhaupt auch den Unker¬
beamten gegenüber unbedingt angemesseneFormen beobachten
und alles vermeiden, was den Unterbeamten berechtigten
Grund zu Klagen geben könnte."

» »
«

Theaterglossen.
Operngläser braucht man nur , um das Publikum zu

betrachten . — Ein Parkettsitzinhabcr , der etwas auf sich
hält , sieht mit seinem Glase nicht über den ersten Rang
hinaus . Tie Rampe eines Theaters hat noch niemals
ein Stück vor dem Fallen bewahrt . — Wenn man sicht,
wie die Leute den Anfang eines Stückes ver¬
säumen und mit welcher Eile sie vor dem Fallen des
Vorhangs den Saal verlassen , würde man nie glauben,
d»ß sie zu ihrem Vergnügen ins Theater gekommen sind.
— Es giebt , ichcr viele Leute , die noch nie das erste oder
das letzte Wort eines Stückes gehört haben . — Es giebt
nichts Lästigeres als im Theater vor einem Menschen zu
sitzen, der das Stück schon gesehen hat und das allen
Leuten begreiflich zu machen versucht . — Es giebt Leute,
die nur im Theater husten . — E» giebt kein neu ein¬
studiertes Stück, das bei den ersten Ausführungen nicht
besser gespielt worden wäre als bei den späteren ; die
guten Schauspieler sind zuletzt immer wie tot . — Im
Theater ist der Mann , der das Stück am besten kennt , ge-
zwungen , der Aujsührung mit der größten Aufmerksam-
keit zu folgen : es ist der Souffleur . (Aus dem Gaulois . )

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg,20 . April. Kursbericht der Lldenburgilchen

8var « und Le,d - Ban ', Ankauf Verkauf
8 '/, pCt- Deutsch « Rnchsanleih«, abgest„ un- -C: vlk

kündbar bis 1905 . . . . 97,90 98,45
3V, plk . do. vo. 97,90 98,45
3vCt. do . do. 87 .80 88,35
3 '/, vflt. Me Oldenb . Konsol« 95,50 96,50
3 V, pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 95H0 96,50
S Pkt. do . do . . . . 8b 86
4 pEt. Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Ansialr des Hnzogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . . 100,75 101,75

4 pCt. abgestempelte do . do.
8 vE^ Oldenb . Prämien -Liu erbe

100,50 —
130,85 181,65

8 '/, pCt. Dreußn'che konlolidierteAnleih «, abgefl .,
unkündbar bi- 1905 97,70 98P5

3'/, vflt. Preußische konsolidiert « Anleihe . 97,90
87,80

98.45
8 pEt. do. vr. do 88^ 5

4 pEt. Oldenbrrgn Stadt -Anleihe , unk. bis 1907 100 - -
4 pSt. Lustad» g« , Wüdetbaul» , Stollcamm» .

Jeverjche von 1877 . . - 99,50 ^
4 pEt. sonstige Oldend . Kommunal- Anleihen . 100 —
3 > , pEt. Butjadmger. Soldenstedter 91 —
g > , pEr . sonstig« Oldenb. Kommuual-Anleihen 93 —
4 vEr. Rbeinprovinz-Anle -be . . . . 102 ^ 0 102,50
4 pEt Teirower Kreii-Anleih «, unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . 101,50 102
4 pEt Sächsisch« landwirrschastliche Kreditbriefe 101,10 101,65
4 VE^ Ludwigshasener Eradr-Anleibe . . 100,60 —
4 pEl. Gießen » Stadt -Anleihe , unkündbar und

unvnlosbar bis 1906 . . . . 100,25 101
4 pEt. Emm-Lübecker Vrror. -Obligatwnen 100 —
4 pEr Russische Südostbahn -Pnoritäten , gar . . 97,50 —

4 PL - alte luüieniich « Rente lLtücke von 4000 stk.
und darunter! . 95,60 96,35

3 pEt. Italienisch« Eiienb.-Prioritäten, garantiert 58,90 59^ 5
iSlücke v. 500Lire »inVertäuevCt. höher)

4 pCt . Psdbr. d» Preuß. Boven -Lrek -Akr -Bank
Serie XVlll , unkündbar bi« 1910 98,70 SS

8vCt. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hyvoibeken»
und Wechielbani , unkündbar bis 1905 . 90,95 91,50

4pCt . do . do ., Serie I , „ „ 1909 . 98,70 99
4 pCt . GlaSbütten-Prioruäten, rückzahlba -. 102 . 100 —
4 vCt . Warvs-Svlnnerei- Prlorlt. . rückzahlb. 105 102 —
Oldenb . Landesbank -Mnen (40 vLt. Einzahlungu.

4 vCt . Zms vom 1 . Januar)
Oldenb . GIashürren-L!tien <4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb -Pvttug . Darnpfsch . -Rhed ^Akrie» (4 pCt.

Zins vom I . Januar)
Warvsip. -Prior . -Akr. ÜI .Em. (4vCt. Zins v. 1 .Jan .)
Wechsel am Amsterdam kurz für fl . 100 m Mk.
Check aus London „ 1 L. , ,

„ .. New -York , I D-Il. . »
Amerikanische Noten . » « » ,
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leibbani-Aktien 165,75 tCt . G-
Oldenburg. Eiienhürren -Ltüen (Augustfehn ) 126,50 pCt . G.
Oldenb . Verslch» .-Griillschans-Atrren ver k - —

Diskont b» Deichchen Reichsbani 4 >/, pCt.
DariehenszmS de . do. 5 > r "Et.
Uns» Zms für Wechle! 5 pCt.
do. do. Komo -Korrenr 5 ' - pCt.

— 169,10
20,355 20,455
— 4,1925
4,1425 —
16,81 —

Oldenburg, 20 . April. Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
»Zl/rpCt. Deutsch « R«ichsanlelbe,bis1905unkündbar 97,90 98,45
* 3 > i vCt . Deutsche Retchsanleibe . . . 97,90 98,45
"3 pCt. dergleichen . 87,86 83,35' 3 > 2 pCt . Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 95,50 96,50' 3 > 2 vCt . neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 95,50 96,50' 3 pCt. dergleichen . 85 86
"3 pEt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt . 130,85 131,65"4 pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obltgaiionen,

unkündbar bis 1906 . . . 100,75 —
' 4pCt. abgestempelt « dergleichen . . 100,50 —
"4pCt OldenburgerStadlanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 100 —
*4pCt. Clovpenbueg -Lastrupn Gemeinde- (Klein¬

bahn ) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1998 ausgeschlossen . . 100 —

"4pEt.b» sch. Oldbg Amtirerbands-uCommunalanl . 100 —
*3 '/, pCt. dergleichen . 93 94
' 3 '/, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 97,70 98,25
" 3V , vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 97,90 98,45
"3 vCt. dergleichen . . . . » 87,80 88,35' 4 vCt. Hamburg» amort. Staatsanleihe . . 102F0 —
4 pCt. Nheinprovinz -Anleihescheine . . . 102^ 0 —
4 rCt . Westsäli

'
che Pkovinzial-Anleih«, verstärkte

Tilgung bis 1909 ausgeschlosien . 101,60 —
4 pEt. Teltow. Kreisanleibe unkundb. bis 1915 101,50 102,25
4 vCt. Oefteneich . Goldreale , Stücke » fl. 1000.— 99,80 100,35
4 pCt. Ungarische Goldrente, Stücke 5 Mi . 2025 .— 98,60 99,15
4 pEt. alte Italienische Rente, große Stücke . 95,60 96P5

dergleichen kleine do . . . 95,60 96,60
"4pCt.gar.Eulln>Lübecker Prior -ObligationenI .Em. 160 —
3 >,2 vCt . Braunschwctz . Landeseisenbahn »Obligat. 92,30 93,05
4 pCt. Creeeld« Eisenbabn -Obligationen . 99 —
3 pCt. steuerpflichtige Italienischegarantinte Eisen-

babn-Obligalionen . . . 58,80 59,35
3 pCt. dergleichen, kleine Stücke . 58,80 59,60
4 pCt. Jtal . Mittelmenbahn steunsrei« Gold-

Obligationen . . . . — 95,50
4 pEt. Eisenbahn -Renlenbank -Obligationen . . 96,70 97^ 5
4 pCt. Eisenbahn-Bank-Oblg ., bis 1903 unkündbar 97,70 98
8 '/, vCt. dngleichen , rückzahlbar ä 104 pCt . 92,20 92,50
4 pCt. Frankfurter Hvpötb -Kredit -Vnein Psand-

briese, bis 1905 unkündbar . . 98 98,30
4 pEt. dergleichen , bis 1910 unkündbar . . 98,50 93M
4 pCt . Preuß . CentraI-Boden -Kred »t-Ges .»Psandbriese

von 1901, unkündbar bis 1910 . 98,70 99,25
3V > vCt. dngleichen von 1896 , unkündbarbis 1906 90^ 0 90,75
4 pCt. Preuß . Boden-Kreditbanl-Pfandbrirfe, un¬

kündbar bis 1910 . . . . 98,70 99
4 pCt. Hamb. Hhp . - B . -Pjandbrirfe, unkündbar

bis 1905 . 98,70 99
4 pEt . Schwarzburg. Hypotbeken -Bank-Psandbrief«,

unkündbar bis 1902 . . . 97,70 98
4 pCt. dngleichen , unkündbar bis 1909 . . 98,70 99
4s , pCt. Deutsch « Geselllch für elek» . Unta-

nehmungen (Frkst . ) Obligat, rückz.
L 103 vCt.. »« stärkte Tilgung bis

1905 ausgrschlossen 1 . . . 97,70 9gLz
Wechsel auk Amsterdam km, für fl. 100 in Mk 168P0 isz . it,

„ London « » 1 Lstr. « ^ 20^ 5 ' /, 20,45 ' ,
.. „ lltew -Dork „ , . 1 Doll. „ „ 4 . 1425 4.1925

Holländisch« Banknoten für 10 Gulden ,. „ 16 .81 —
") Die mit einem Stern bezeichncten Anlagewnle sind i»

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg

Haser , hiesig»
» rulsischer

Roggrn, hiesig«
„ Petersburger
„ südrussisch»

Weizen

am 2>S. April 1901.
Mrt. Mrk.
7 .50 Gerste , amerikanisch«—
7,50 » russisch« 6 .70
— Bohnen 8 . -

7,70 Buchweizen 8. -
7 .70 Mais 5,90

Klein « Mail 6L0
Lupinen 9,50

vr» Centn»
Marttr.

" Hamburg , 19 . April . (Sternschanzviehmarkl .) Schweine-
Handelgestern ziemlich gut . Zugeführt 1160 Stück. Preise : Ver¬
sandschweine, schwere 53— 54 Mk ., leichte 52— 53>/, Mk^
Sauen 44—48 Mk . und Ferkel 49—52Mk . pr . 100 Pfd.

* Bremen , 18 . April . (Amtl . Vichmarktbericht.)
Heutiger Auftrieb inkl. des gestrigen Bestandes 70 Rind» ,
659 Schweine, 303 Kälber , 115 Schafe . Geschlachtet wurden
43 Rinder , 602 Schweine. 286 Kälber , 8l Schafe. Lebend
ausgeführt : 9 Rinder , 33 Schweine, 17 Kälber, 22 Schafe,
Bestand : 18 Rinder . 24 Schweine. — Kälber . 12 Schafe

Witterungsbcöbachtungenin Oldenburg
von Sl . Schulz, Hof-Optiker.

Monat. ^
r - er»s--ktter
« Ls

>Vsrlier
AU» ! 2.ktA

Lufttemperatur
» s« a : . i vt- a« >

IS.April ! 7L . Rm. 8.8 789.2 28 . 5 I9 .April >-s- U .3 ^
2 <1.Avril ! — ^

20 » peil - l- 7.6 769,2 128 5

to r - i cl
'
i t

vom Freitag , den 19 . April.
Ter höchste Truck hatte sich heute nach Süddeutsch-

land verlagert , er ist im Laufe deö TageS im weiteren
Zurückziehen begriffen . Mit fallendem Barometer nähert
sich nun die Depression von NW . her , mit südlichen Winde»
ist im Westen »nd Nordwesten Trübung eingetrctcn . die
sich ostwärts , meist mit Regen , ausbrciten wird,

t Wettervoraussage
für Sonntag , den 21 . April.

Zeitweise heiteres , vorwiegend wolkiges , in der Tein-
veratur wenig verändertes Wetter , zeitweise Regen.

Für Montag , de» 22 . April.
Abwechselnd heiteres und wolliges , ötwas kühleres

Wetter mit Regenschauern,

Auslösungen.
3 °/o Westerstedcr Amtsverbands - Anleihe von

189 5 . Zicbung vom 18 . April 1901 . I -it , (Mk . 300.—)
Nr . 1 3 . lüt , L . (Mk . 200.—) Nr . 25. Tie Einlösung
geschieht vom 1 . Dezember 1901 ab bei der Oldenburgische»
Spar - <d Leib-Bank , Oldenburg . Restanten: Keüie.

3 '/, °/« Westersteder Amtsverbands - Anleihe von
1894. Ziehung vom 18 . April 1901. Nr . 78 137 208 217
281 284 . Tie Einlösung geschieht vom 1 . November 1901 ab
bei der Oldenburgische» Spar - L Leih -Bank, Oldenburg.
Restanten: Keine.

4 °/» Oberstein Stadt - Anleihe. Ziehung vom
19 . April 1901 . Nr . 11 35 38 44 . Tie Einlösung geschieht
vom 15 . Tezember 1901 ab bei der Oldenburgischcn Spar - L
Leih-Bank , Oldenburg . Restanten: Nr . 41 ; fällig fett
15 . Tezember 1899.

3V2 °/° Eckwarder Gemeinde - Anleihe. Ziehung
vom 16. April 1901 . Nr . 13 . Tie Einlösung geschieht vom
1 . Tezember 1901 ab bei der Oldenburgische» Spar - L Leih-
Bank in Oldenburg . Restanten: Keine.

3 ' /» °/° Strücklinger Kanalge » ossenschaftS - An-
leihe. Ziehung vom 16 . April 1901. Nr . 8 32 77 . Tie
Einlösung geschieht vom 1 . Tezember 1901 ab bei der Olden-
burgischen Spar - L Leih-Bank in Oldenburg . Restanten:
Keine.

3 >/« °/-> H - Huntebcwässserungsgenossenschafts»
Anleihe. Ziehung vom 17. April 1901 . lüt . (Mk.
500.— ) Nr . 89 116 243 274 . I -it , L . (Mk . 300 .— ) Nr . 24
55 100 155 209 . Tie Einlösung geschieht vom 1 . November
1901 ab bei der Oldenburgische» Spar - L Leih-Bank in
Oldenburg . Restanten: I -it . 275, fällig seit I . No¬
vember I960,

Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand dn Einlagen am 1 . März 1901 17,110,162 Mk. 17 Pf.
Im Monat März 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 150,503 „ 60 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . ' 236,249 » 10 ,

somit Bestand dn Einlagen am 1. April
1901 . 17,024,416 » 67 ,Bestand der Xotiv» (zinslich belegte
Kapitalien und Kasienbestände . . . 18,193,642 , 47 ,

etieikeUev 81s » aw Ver¬
gleichs <1is reteddsltigs
VoUeeUsv<1er Usedsv.

SeiäsLstoLk -Vsderei

« IVIici .8 L V!-
«sawlsr.

lloHsssr. IH . DU ^ >G > > »» l-e1v» iger* r̂. 41,rrluresslu Lchv »^ rldsrt UerdUrsksastr.Vsvrsshl . grdssr. Spsci^ih. L SsU«»«ioTs ^

Auktion.
Dn Arbeit» Aoh . Tiedr . BunjeS

zu Bürgerfelde » Klävemannsitift
Nr . 1», läßt am

Mtmih , dt« 2^ . April d . I .,
»ach« . Uhr ans . .

in und bei sein » Wohnung verschiedene
Gegenstände, als:

2 einth. Kleiderschränke. I Leinen-
schrank, 1 Küchenschrank , l Kom¬
mode, I Sofa , 6 Polster - und 6
Rohrstühle . Küchenstühle, 6 Tische,
darunter 1 AuSziehnsich. 1 Koffer,

1 Waschtisch . 2 Spiegel , 1 fast
neue Nähmaschine, 1 einschl . Bett¬
stelle und 2 zweischl . do. mit Ma¬
tratzen, 1 Kinderbettstelle, 1 Kinder¬
wagen, I Kastenwagen für Kinder,
1 Garderobe , 1 großes Schaukel¬
pferd, l Tellerborte , I Wasserbank,
1 Torskasten, 1 Petrolcummaschine,
1 Küchenlampe, viele Küchengeräte
in Porzellan , Glas , Steingut , Blech
re . , 1 ns . Waschtopf, I Waschlrog
mit Böcken , 1 Waschbalje, I Wasch¬
brett , 1 Karre , 1 stein . Schwcinc-
block , l Stoßblock mit Stoßeisen,
2 Regentonnen, div. Garlcngcräte,

1 Hausen Brennholz . 1 Haufen
Heu , I Haufen Dünger,

ferner : 1 trächtige Ziege, und 7 junge
Hühner,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs-
frist durch mich verlausen

IUI»» « , ., Rechftllr»
_ kl . Kirchenstr . t».

Schöne schlanke Bohnenstange«
sind wieder ringetroffen.

Hoh . Wcwpe.
Zu vcrk . starke leere Kisten.

Tonncrschweerstr . 7 oben.
Eine Grube zu leeren.

Tonnrrschweerftr . KV.

Tie Lieferung von ca. S8V .VV0
leg Torf für die sämtlichen städtischen
Gebäude soll öffentlich«» gebenwerden.

Tie Lieferungsbedingungen liegen
in der Registratur des Sladtmagiftrats,
Rathaus , Zimmer Nr . 13 . zur Ein¬
sicht auS , und sind daselbst die schrift¬
lichen Angebote bis zum 27. April
d . I . , mittags 12 Uhr, abzugebcn.

Oldenburg . 1901 April 19.
Ttadtmagistrat.

_ Tap penbeck. _
Ein 1 Monate alter Kind soll in

gute Pflege gegeben werden.
Näheres durch

A. Parufsrl » Haarcnstr . 5.

Bauplatz
Oberwächter Tnhr . Ofener CH.

Gcschäftsstunden nur an Wockw >
tagen v bis IS Uhr vormittags.

Nachmittag - und auch

lag Dormittags ist uns«
Kontor geschloffen.

kL8lel!ervMvereio
H . zur WinVmühlew
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Nnchlntz-
Auktion.

Die Erbe « des Gemüse¬
händlers
MvolLus VarsillL

Hierselbst.
Auguststraße 38,

laste» am

Montag,
-. 29.April - .I .,

nachm . S Uhr ans ,
den ganzen beweglichen
Nachlaß ihres weil. Erb¬
lassers , als:

3 Schweine. 3 Monate alt,
1 mahag . Sofa mit 6 do. Stühlen
(grüner Plüschbezug). 1 Sofa.
Polsterstühle, Sessel, 1 nnßb . Ver-
tikow , 1 Eckschrank , 1 mah . Glas¬
schrank (Bücherschrank). 2 zwcith.
Klciderschränke. l cinthür . dito . 2
Küchenjchränkc . nichrcre Spiegel , 2
Kommoden, 1 Nähmaschine, ver¬
schiedene Tische . Betten , Bettstellen
mit und ohne Matratzen , 2 Wasch.
tische.Waschgeschirrc.Bilder . Lampen.
I Teppich, Gardinen » Gardincn-
ftangen, Waschbaljcn. I Wring¬
maschine , 1 Kaffeeservice. Eimer,
Töpfe, Blech- , Glas - u . Porzellan¬
sachen , I Küchenwaage, Wäsche- und
andere Körbe, I Scheffel- , l Liter¬
maß, sowie das sonstige vorhandene
HauS-, Küchen- und Ackergerät;

ferner: 1 Handwagen, l Karre , 1
Partie Steckrüben, Brennholz, 6
Seiten Speck, 3 Schinken re.

Kausliebhaber ladet ein
E . Memmen » Aukt.

Zmmobilverkmf.
Letzter Aufsatz.

Wildeshausen . Schneidermeister
Heinr . Wilh . Engelmann zu
Grastenkneten Ehefrau läßt ihre
daselbst belegen«

Besitzung,
bestehend aus neuem Wohnhause und
Garten öffentlich meistbietend durch
Unterzeichneten verkaufen.

Wegen der vorzüglichen Lage ist
das Wohnhaus für jeden Geschäfts¬
betrieb geeignet.

3. und letzter Verkausstermin findet
am

Ireitag,
den 26. April d. Is .,

nachm. 4 Uhr»
beim Gastwirt B . Kempermann
jnnr. in Großenkneten statt.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag bei irgend hinreichendem Ge¬
bote erteilt.

Kaufgeneigte ladet ein
_ Ioh . Mitwolle « . Aukt.
Rastede . Am Sonnabend , den

27 . April , nachm. 2 Uhr beginnend,
gelangen in dem auf der hiesigen
Bleiche stehendenWohnhause:

» belegte Kühe,
t dito O -uenr,
L Ziege.

1 Staudmühle , 1 Waage mit 300
Pfund Gewichten, 1 Häcksellade, 1
Rübenschneidemaschine, 3 sehr große
Fässer, Regentonnen , Mehlkistcn,
Milchkanne, 2 kupf. Pumpen , l gr.
Sandsteintcog , 2 Herde, 2 Kachel¬
öfen , 3 eis. Oefen, l kupf. Kessel,
l do . Waschtops, 2 do. Handkeffel,
l eis. Kessel , l Waschbal>e , Eimer,
Töpfe, Lheekcssel , Dreschflegel und
Kuhketten, Pfcrdetrippen , Schuppe» ,
Forken, Tellerborten , eich. Tische,
Kleiderschränke. 2 Betten , 2 Bett¬
stellen , 1 Küchenschrank. Stühle , 1
Sofa , Spiegel , Gardinenstangen rc .,

ferner:
alte» Bauholz

meistbietend auf Zahlungssrist zum
Berkauf, wozu einladct

I . Degen , Aukt.

Geheimnisse
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Ratgeber für Braut-

nnd Eheleute von vr Becker . Preis
«ar l .ENMk . arg . Vorhereinsendung
in bar oder Briefmarken , vr Nach,
nähme 1 .20 Mk . Ad . Wildorf.
Berlin . Ioachjmstr. S —4.

Oldenburg . Fräulein « agda
Die « - Hierselbst, Ziegrlhofstraße s,
läßt am

Sonnabend,
den 2 7 . April d . I .,

nachmittags l >/, Uhr ansangend,
in und bei ihrem Hause öffentlich
gegen Meistgcbot verkaufen:

1 Bferd, tilhauer, fromm
im Grschirr,

6 vrlesitk Mischkühe , teils
Herdbuchsoieh,

1 güste Huh,
1 zweijähr . belegte Huene.
1 Kukrind,

1V weiße Kühner , rasserchie
Italiener,

1 Marion, auch zum Lrtbst-
fahreu eingerichtet,

1 Ackerwagen,
Pferdegeschirre,
1 Mischwagen . welcher sich

auch als Flaschenbierwagen
und als Lrotwagen eignet,

l Wiesenegge, hölzerne u . steinerne
Schweinetröge, l Janchefaß , Tonnen,
Baljen , Harken , Forken und ver¬
schiedene sonstige landwirtschaftliche
Geräte und einen größeren Haufen
Dünger:

ferner : 1 Piano von Sasscnhoff » 1
Sofa mit schw . Damastbezug. 1
Sosatisch, l Spicgelschrank, l eins.
Schreibtisch, 1 Kommode. 1 kl.
Schrank, l gr . Büchcrborte, vcrsch.
Rohrstühle, 2 Spiegel mit Gold-
rahmcn, 1 anierik. Wanduhr , mehr.
Bilder , 1 Blumentisch, Blumen¬
ständer, div. Topsblumcn , l Torf-
kastci, . Fußbänke , Rouleaux,
Gardincnkasten, 2 Fahnen , I großer
Teppich. 1 Eckgardcrobc, eine 1 >/,<
schl. Bettstelle mit Matratze , eine
2schl . dito mit Strohsack, zwei ! >/,-
schb dito, 2 Dienstbotcnbettcn, I
Tczimalwage mit Gewichten, l
Küchenwage mit Gewichten, I
Küchenschrank, l Mchentisch und
Küchenstühle. 2 Tellcrborlrn , 2 große
eich, behobelte Platten , jede 2,20
Meter lang , l Meter breit und 4
Ccntimctcr dick, Gartcnbank und
Gartenstühle , l gr . kupf. Thcekesscl
und was sich sonst vorfindet.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

Edo Meiner - , Aukt.

Auktion.
Am

Mittwoch.
den 24 . Avrit d. Is .,
vorm . V u . nachm. 2 Uhr ans . ,

sollen im Lokale der Frau Witwe
Fathschild hicrselbst am Markt Nr . l l
verschiedene Sachen wcgzugshalbcr
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkauft werden:

l Kleiberschrank, 1 Kommode, Bett¬
stellen und Betten , 1 Torfkasten, l
Sofa , l Sofatisch , mak . kl. Tiscb,
I Tisch mit Aufsatz (Schrcibpuly.
Gardincnbogcn und Gardinen , I
Kopicrpresse, 8 Stühle , 2 Markicscn,
l Paneelborte , Haus - und Küchen¬
geräte, l Wasserfillcr, div . Lampen,

ferner : I Tachograph (Art Hello
groph), 3 Plüschmöblements, 2 Vcr
likows, I Büffctt , Sofas , I - und
2schläfigeBettstellen, Küchenschränke
mit Glasaussatz , große und kleine
Spiegel , 3 Tutzcnd Rohrstühlc , 3
Teppiche und viele sonstige Sachen.
Ein - und zwcithürige Gcldschränkc,
! Bambus . Möblcment , 3 neue
Fahrräder (mit Garantieschein).

Vkrsstr. 5. kuä.
Fernspr . 336 . Anllioiiaior.

Zir Saat « pichst«
in bester Qualität:

Probsteier Hafer,
ostsrief . Weißhafer,
frühreife« Bunthafer.
Sommergerste»
Feldbohnen.

Melin LMmnnL lo .,
Oldenburg i . Gr ._

ssssss
z«hrr«I>- Nlihmsl-iiti -Rtimriitir -MkrksSttt Verkauf

einer

I kolLendraclierepiirivr » ^ , sXcl>, « v , b»gor» oli»l«v,
! ^Nn«u. u . biNi ^ -vampfbrtnkb . i

Kohr-, 0 »del- uvä l 'vrii, « »u« liouu, »«
Xck»« v , h» gsr» oh» I«a
lLettoar»<I« r » « Ibsk »11.

Ten ollen
ttvini Nsmpsn «» fitk ttkli
to ähr silbern Hochtied cn don-
nerndet Hoch , dat de Heide wackelt.

Mehrer « borstige Kehlen.

Aprikosen,
Pfund 40 60 7o enipfichlt

, Gustav Lodsr Nachsig.

, A . Xilüllvi-, LetiteMr. 55^
_

ILolss Hans.
Donnerschwee.

» Sonntag , den LI . d . M . Anfang 4 Uhr : W

S ^ L.
mit darauffolgender Aackelpolonaise

in meinem ganz neu dekorierten Saal.
Um zahlreichen Besuch killet_ W . Landbrink.

Oldenburger Bank.
Schüttinglirake 20.

Versicherung M « Anslosmigsverlust.
(hkdenvlirger 40 Lhaler - ^Lose.

Ziehung l . Mai d . I ., eventl . Perluft Mark 10 .— pro Stück.
Versicherungs-Prämie Mark 80 — pro Stück.

Oldenburger Bank.
>1 . Xraknstüvvn.

Einen kleinen Rosien

L älterer Modelle 8
Vimckerer - , Lairer - 11 . krisia-

zu und unter Einkaufspreisen.

Wirtschaft
verbunden mit

LlindickWst.
Der 'Wirt Peter Kahser , u

Petersfehn beabsichtigt seine da¬
selbst an der Woldlinie belegen»

Stelle,
bestehend aus Wohnhaus . Scheune»
Schivclnestall »nd ca . 60 Schcffclsaat
Ländereien öffentlich meistbietend
zu verlausen und »st hierzu Der¬
min aus

Dienstag,
den3v. Aprild. I .,

nachm. H llhr,
in dem zu verkaufende « Hause
angesetzt . In dem Hause wird seit
langen Jahren Wirtschaft betrieben,
neben welcher sich eine Handlung
vorzüglich c, » richten läßt.

Tie Ländereien sind fast sämtlich
kultiviert und liefert die Stelle ge¬
nügend Sommcrsuttcr sür 4 Stück
Hornvieh.

Aus der Stelle wird besonders
guter schwerer Tors gewonnen und
ist das Moor erst zu ca. V, ab-
gegrabc»

Kausliebhaber ladet freundlichst rin
E . Memmen.

Tapeten,
nur neue u . moderne Müller,

in jeder Preislage
empfiehl:

Mid . « eile,
Donnersckweerstr. 32 «.

iS » Iu verkaufen
W Mehrere sehr gut erhaltene Herr.Mehrere sehr gut erhaltene herr¬

schaftliche

tztldll««, isoiM,' "
. LmdiiilttS,

sowie alle Arten kleinere Wagen.
vd fvrvlt .' uui: S44.4V»

aurrader : I ^ ^
d V ^ > > Wagcnfabrik , Bremen.

Naumanns Germania,
Brennabor,

Staffelrad (kettenlos ) ,
Danvis (kettenlos ) ,

Exeelsior
empfehle zu billigste« Preisen . "MU

^ülüloge, Lvre8§ - unü VisitenküNeii,
klsillkle , Programme etc . eie.

in ßesctiwaelivollor , moderner ^ » « kührunz - vvorckon .--cfinell
»n <l billix iinxclortixt in , ier

öueillll 'uekvk 'ei von 8 . Lßirak '
f,

Olckenbllpx — I 'etor .-,tr !l .<!üc! 3.

Pruteirr von rcbhuhnfaro
Italienern billig . Zicgclhofftr . 4.

Zu verk Dreschhen , auch bei ll.
Partie » Earl HrlmS , Haarcnstraße.

« MUMMMMMt

Wollgarn
in allen Farben , per Pfh . von

1 .70 an.

» S .Siw «KrLlI.
» » « »

ooliwä *
t ) otiisnks >llg

^ k«lNoblirg«r lVslck
Gilendoftnst . Dtffen 'Nothenfelde zwilchen Sielefeld ir QSnadrUkk Lauer d Saison d Mitte Mal
bt» Mitte Lktobcr StitekAe tOhlensauee S « »le De »»ifchIandS . vorzbßl . berväbrt g«a Nheu»
« atlsmudu LadmunaenoN Url . SevoluIz >1e Nasen - l> L t»r»nteld ln ihren mann 'gs - rkrankuttgS»
sormrn . Inhalator Me« e«» Heetchte1 sind elektr Sichidäder ISnft . : Ootße » Oreuzs . Fa « O0.,
0efhe »n . Letnkktreen t« all . bekannt »»etkwassern Mekcaentz z. ^ aad « Fischerei Vorhand.
Jede gewünschte Llltk . d. d. Vadenerivaltnna . rnvearzt « Ir Manzler u . Lr Nattsch.

Ipwegermoor . Zu verkaufen od.
z» vertauschen eine srühtiedigc Wcide-
kuh . D . Rowold.

dtscloi »» r.
Ten WillrrSschen Eheleuten zu

ihrer silbernen Hochzeit eu, drei
fachcS Hoch , daß der ganze Tinipcn
wackelt.

Qff sc jick woll wat warten lat.

Zn verkaufen : Rotes Plüsch-
iiii'blcmcnt . Lchränke, volist . Bett,
Sosatisch und sonstige Sacken.

Langestraße 2 », oben.

Zu vcrk rin Kindrrsitzwagrii.
3!adorstcrstrane 36.

Rastede. Äerkanf« preiswert
, 17 L) in gut crh . Fluren.
I H . R . Marten » .

Altcnhuntorf . Zu verlauscu rm
Düngerhaufen.

Auskunft erteilt
Gastwirt G . Stindt.

En » Posten Hunkerpflanzkartossein
zu vcrk . Doiiiicrschwcerstr. 3 .">.

Kiffe * g . Blutstock . Timerman,
Hamburg . Fichtcstr . 22.

Mm . LrtslmltMc
dir Ltadt Lldeidirq.
Gemäß tj 10 des Statuts wird hier¬

mit bekannt gemacht, daß laut Ver¬
fügung des Großherzoglichen Staats»
nlinisteriumS , Departement desInner » ,
der durchschnittliche Tagclohn sür die
Mitglieder der Kaffe, mit Wirkung
vom l . Mai lSVI, festgesetzt ist wie
folgt:

1 . für erwachsene männ¬
liche Kasscnmitglieder.
ausschließlich der Lehr»
linge, auf 2 .70

2. siir erwachseneweibliche
Kasscnmitglieder aus l .Sü

3 . sür männliche Kassen»
Mitglieder unter 16
Jahren und für Lehr¬
linge ans I .2E

4 . sür weibliche Kasscn-
mitglicdcr unter 16
Jahren aus l .00 ^

Lldcnburg , 1001 . April ll
Der Vorstand.
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kelc - eichtitWe«
rnittt Preis!
Viedtig ttir öräule!

Ein Posten Ve!'5lellkornksiiü1lleliei ',60 !60em
groß, karriert , a Slck . 20 Psge.

Ein Posten vsm^ lüLmillledei '. 48sll0 em,
exlra schwer, ä Stck. 45 Psge.

Ein Posten Lek§1eMlii -Vedj1l!, 4ä em breit,
ä Meter 29 Psge.

Ein Posten Lek§lenllorii - Kedilü, 48 em,
schwer Halbleinen , ä Meter 38 Psge.

Ein Posten veNllSllllve, extra schwerer Satin,
rosa Muster , ä Meter 39 Psge.

Ein Posten öetlüsiNLSl, weiß , 83 em breit,
L Meter 40 Psge.

Ein Posten veltürmLLt , weiß , 130 em breit,
gestreift , k Meter 60 Psge.

Ein Posten 8cbllrrevrellge, ca. 120 em
breit, extra schwer, k Meter 45 Psge.

Ein Posten llriiekZedürrev, ca . 140 em
. breit, goldecht , ä Meter 75 Psge.
! Ein Posten üemllevlueke. ca . 82 em breit,

grobsädig, » Meter 25 Psge.
Ein Posten llemäenlueiie, ca . 82 em breit,

vorzügliche Qualität , L Meter 40 Psge.
Ein Posten kLrr. daumv . Setlreuge, 80 em

breit, L Meter 26 Psge.
Ein Posten 8elttuedds!bleineo, ertra schwere

Ware, doppeltbreit, leicht ange¬
schmutzt , ganz unter Preis!

Keiir
. Merg.

Everiten.Nvdv tovooa

G» »>W v« d**K »nd »de, 20 000
»sdvetd»« «l» «ll<» daruoter vo»
Gro^ orrn. »ad »*a d,r

h-chbn» Ariftvkrgtie dstz
» kettk '» Oeetro C»Iv

0 » P «»« I -L» N» » irn »n,
Wik » «lektrNchea Vl«« r«irK »nd
ve. Lsekel

«nt I etrkn . Elemente » sicher« Hetlmig de-
Wirte» des Gicht Rh,u» »li»« u» n>«Ve»
«Slksder». Nensositäk. Schlas - » Upp«,,t»
tvN-Uit . 8»klu«nj« imd I^ on>hmm -Kro»t'
»ei«. Nenr «1gi, . hvtzsn ' ch«»» ir«cĥ »cht. Lstz« ls»ge». Ntaen««rk»leidg».Blutaadron, ,u«

?nste. vett»Lffe». Hgulkraakheik . üd«t»
r echende« Altzim. Kolik. ZoH»schmn»G^^ rouenteide » « Berts« r 1
Kreuz « nr « k. 5. - . » Ott« « k. S.—,G « L« « k. 12.- .
^ l>e Lch«ch«ch»^ leltte . Oililel nur säk . >,—»
Ge»k» vorheriß , - ,»»e»d», § de» vrtWHM<auL ,r, Oeiet « «eke»t kronk» »»tz s»8f»4» ?1achn«d« ,d » ds-. » ehr. »edell,»« »^ ui eicht,» »» d^, Mate»ttnd »d„ :

I. 60P0I6 kp8lein.
Tresden , Furstenstraße 14.

Äadorft . Zu verkaufen I zunge,
i^he am Kalben stehend « Kuh.
Gerhard Meyer , Nadorster CH 10

Zu verkaufen I Ziege.
Brüderstraße 46.

Vereins - u. Vergnügungs-
Anzeige «.

IM - G Vmm
Eversten.

Zur Teilnahme an der Jahnen-
weihe des Schützender« «- Eversten
versammeln sich die Turner u. Turn¬
freunde am Tonntag , den 31 . d . M . ,
nachmittags präzise 2V, Uhr, im
Dereinslokal (Zur fröhlichen Wieder¬
kunft).

Uni zahlreiche Beteiligung wird ge¬
beten. Ter Vorstand.

Gesang - Verein
SrüäeraobaN.

Lfternbnrg.
HM " » m Freitag , den 36 . d . Mit . :
Ksnsi'slvsi'Zammiung

bei L. Ikoopmann , Bremer Ehaimee.
Tagesordnung : Rechnungsablag « ;

Neuwahl des Dorfrandes ; Ber-
schiidene«

Anfang » > , Uhr
Ter Vorstand.

Geleptz » i
539.

Umtgusch Am»,
reßattet1uliu8 Kö8§ e !'

Alhtm- 1. Mn-r.M.
A» öesonders großer ^ «»waht em- feyke:

Hem« -

,

Dom » -

, K« « dn>- »
. Merßirfrl

Slrrng reeke
Lrdienung.

tn alle » Preislage « »Md FayonS.

k"
kvpal-alur'-Wer-kslatt .

-M

V0llklt8
Ltsbli 88eivellt.

Sonntag , den 21 . April:

Großer Ball.
Anfang < Uhr.

Eingang von beiden Seiten.
Entree frei.

Hierzu ladet freundlichst ein
lok . 8Ö56I6I'.

Jeden Tag:
Grosze

ZWalMtt - VMIniiii.
Wochentags Anfang 8 Uhr.

Sonntags Anfang ü Uhr.

Zu vcrk. eine mischgewordeneZiege.
Tonnerschwee . Bürgerstr. 271.

Zu belegen « . anzuleihe«
gesucht.

Anznleihen gesucht auf zu«
Teil erste Stadt - und Landhypo-
thrken : Zn « 1. Mai d. I . 7 bis
8000 . 6000. 5000, S bis 500, 2000.
ISOO, 1000 und L00 Mk. Zu«
1 . Sluguit d . I . : 20000 Mk . Zins-
fuß 4V, bis b ° o.

E . Memmen , Aukt.

Darlehen
von Ivo Mark aufwärts zu eoulantrn
Bedingungen sowie Hypothekrngelder
in jeder Höhe. Anfragen mit adres¬
siertem und frankiertem Couvert zur
Rückantwort an H . Bittner ch Co . ,
Hannover . Heiligerstr. 806.

Wohnungen.
Petersfeh ». Zu verm . per I . Nov.

ein Haus . Karl Mittwolle «.

Umständehalber auf Mai eine
Werkstatt » mit kl. Wohnung für
2 Personen gesucht . Näheres

Bürgereschstr . IS.
Ges, Loaisleutr Mottcnstr . § !

Zu verm . M>gis f . j . Leute. Äockstr . IS.
Zu Donnerschwee am Exer-

eicrplatz belegen* Oberwohnung
mit Gartenland noch zu« I Mai
d . I . zu vermiete«.

E . Dtcmmc « , Auktionator,
Theaterwall v.

Zum i . Novemlnr zu vermieten an
der Haareneschstraße belegene, ab-
schlieAare Qberwohnnng , 6 Stuben,
4 Kammern , Bodenraum , Küche und
Zubedbr , «ventl. auch mit « arten.

Nähere» durch
C . Memme « , Auktionator,

Thealerwall v.
Z . v . Stube m. Bett , l . lihnrrnstr . 1i.

Zu verm. mübl, Stube u . Nummer.
Stemwc

^
32.

lL «»u>ahlsr»t>«zru>
H grr» )» Virustru.

u vermieten
zum 1 . Hkovemöer das jeht
von Krn . vi'. meo . Schkeppegrell
öewohnte Kaus

Neterstraße Ar . 4.
Mietpreis 1200 Mk.

S.
Wegzugsh. n . z . l . Äiai zu verm.

schöne abschließbar« Oberwohnung,
enth. 3 St ., S Kam ., Küche m . Pumpe,
Zubehör und Gartenland Ziegelhof-
straße 45 d. Näheres daselbst.

Zu vermieten möblierte Stube.
Bockstraße 14.

Zu verm . 2 bis 3 fein möbl. Zimmer.
Kleine Katharinenstraße 2.

Auf sofort od . später schöne Ober-
wohnnng für 200 Mark zu ver¬
mieten. HotingSgang 1 ».

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ein kräftig . Laufbursche
von 15 —16 Jahren wird
gesucht. Antritt zum
1. Mai . Näheres

Rofenstratze 15.
Gesucht ein sauberes kl. Mädch.

für die Nachmittagsstundrn zom
Jahren «ine» Kindes.

vr . Müller , Thealerwall 2.
Gesucht zum 1 . Mai ein » zuverlässigeWärterin L ? ""

Jrau vr . Stahlknecht«
Bremen , Bismarckstr . 65.

Für die Küche des Allgemeine«
Krankenhauses in Leer wird zum
baldigsten Antritt ein«

Wirtschafterin
gesucht. Anmeldungen sind an Herrn
E . Bergmann . Leer, zu richten.

Gesucht zum 1 . Ma » ein tüchtiges,
gut empfohlene»

Hausmädchen
für Restaurant . Lohn 180

A Wessels , Breme »«
Dsterthorsfteinweg 38.

Äes. auf sofort e. tücht . Maurer¬
geselle . Wilh . Watterodt , Karlstr. 4.

Ges . ordentl . Mädchen für dt«
Morgenstunden . Haarrnftr . 2 » .

Gesucht ein Mädchen für die Nach-
mittaassrunden zur Wartung einck
vierjährigenKinde».

1 . Tobbenstraße 18.
Gesucht rin ordenll . Schulmädchen

für leichte Dienstleistungen in kleinem
Haushalt.

Nähere» in der Cxped. d . Bl.
Ein Bursch , für leichte Hand-

arbeiten sofort gesucht.
Ad . Littman » , Buchdruckerei,

Rosenstrate 4 » .
Zum Erlernen des Klkidennachens,

Schnittzeichnen» u. Zuschneideni finden
junge Mädchen noch Aufnahme.
Damen erteil « hierin auchertraKursus.
Pauline Trgtmrier . W«lh«lmstt. 8.

Bürgerfelde . Suche zu Mai od.
etwas später «inen tüchtigen Gesellen.

C . Döners , Schuhmacher.
Suche noch «inen Lehrling.

I . Sülter . Bäckerprstr ., Lmdenstr . 10.

aftede.
Gesucht wegen Sterbefalls aus sofort

eine zuverlässig« « M ° Magd «der
Hanshältrri «.

D . Müller . Schmiedemeister."
Gesucht eine H «n»hält «riu jui

Landwirtschaft.
Görcks , Grambke b Bremen.

Jg . Naufmann , 18 I . alr,
pr . sofort Stellung am Kontor , tscfl.
Anaeb . u . I . G . » » postl. Oldenburg

Gesucht auf sofort rin

Tischlergeselle
auf dauernde Arbeit.

Gerd Hirne « , Wiefelstede.
Gesucht eine Waschfrau , die Wälche

zum Waschen und Bleichen (Raien.
bleiche ) übernimmt . Näheres

I . Büttner , Mottenstt . I.
Aus gleich ein kräftiger Junge,

welcher Lust hat , Dachdecker zu werden,
oder sonst als Arbeiter bei mir arbeiten
will. E . Püsuecker , Dachdecker,

Donnerschwee.
Ges. z. 1 . Mai ein Knecht , der mir

Pferden umgehen kann.
Bartholomäus , Milchstr. 8.

KEin - junger kräsligerD Hausknecht
wird sofort gesucht u . r . tüchtige
Köchin zum 15 . Mai bei hohemLohn.
Zilken . Echeibenweg 1 . Nachzusr.
bei Ahlert Siemen , Diedrichsweg

Edewecht . Gesucht 2 Schuh-
machergrselle « , gute» Lohn und
dauernde Arbeit . Ir . Brünsten.

Edewecht . Gesucht auf sofort ein
tüchtiger Bau - und Möbeltischler.

B - Kramer.
Junger Mau « , welcher im Rech-

nungsstellerfache thätig war , sucht
Stelle . Gute Zeugnisse. Offerten
unter S . 282 an di« Gx
erbeten.

Lxped. d . Bl.

VerVerttetunge « sof. sucht,
verl .Allg .Aaent. -Liste .Rckp.
Jul . Reinhold, Hainich . i.Ta.

kesllcht » iel Pttl
'
öükl ich

Nirütrlltij.
G . Kanfmau « , Norbernetz.

Zwrschenähnerseld
Suche zum 1 . November od. früher

für unseren kleinen landwirtschaftlichen
Haushalt ein Mädchen , welches gut
melken kann.

D . « . Brun ».
Ikriigers Ä .-J .» Mottenstr . »,

ücht zu Mai zuverlässtgm Fahrtnecht,
ehr hoher Lohn, Dermittl . gratis.

Einige tüchtige Arbeiter ge>
sucht. Da « pfzirgrlei MosleShöhe.

« . « rttler.
Dalsper . Slerbrfallshalder aus

Mai eine Magd , dt« melken kann.
Det « . Biistng.

Ges. f. » . kl. sandwirksch . Haueball
z. 1 . Mat e. Haushälterin . Nack-
zufragen d . Menke » Aleranderrveg 2:<

Donnerschwee . Ges. aus sok . em
tücht . Schmirdegefelle .BeterSchmidt.

Harkebrügge b. Barßel . Äesuqt
aus sosort 2 tüchtige, solide

Malergehilfen
dauernde Arbeit.

Gerh . Knelang ».
Äetße « b . Hakn. Luche nnen zu-

verlässigen » neckt.
H . Nnntzen, Gastwirt.

Ein Lehrmädchen. Sopme

veümtwo,tlich für Polittl und FemllelomH ^ ^ eb
'
, jür den lokalen Test : A ^ Buich . sür oen

'
InjerattnletU P . Radömsso7 >Xöcaü »ntdru -r na » « erlag von B . » char, in Oldenburg
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Jan un „Hinnerk.

Jan fliest die Zeitung ). „ Eine ciiigchcndc Beratung
veranlaßte, seiner Bedeutung entsprechend, der tz 11 .

" — Nu
bitt ' ick Ti . Un dat in'n dütschcn Ricksdag . Wo kannst
blot angahn ? Ich dachde, de harr » Batcrs ro dohn.

Hinnerk . Ah wat ; giss Ti inan. Lcs
' erst man mal.

war dar noch na kummt, un arger Di mch aber anncr Lü.
Jan . Tar dank ick vor . Wenn sc in ' n RiekSdaq

glicks mit Paragraph 11 ansangen doht, wo anner Lii mit
upliört, denn hett et Art . Ick will mit den ganzen Kram
Ms nich mit to dohn hebbcn. Wees;t ' e dat?

Hinnerk . Na. denn nich . Tenn parst Du mi jo
gar mch bi 't Finster wcgtohalen brukt. Tat wecr wahr¬
haftig »ich nödig.

Jan . Wo dat ? To sehn is dar doch jo nicks.
Hinnerk . Nickö to sehn? Wer seggt Ti dat?
Jan . Tat duchd mi nich . Tat Land iS noch nich

all herum, un dar iS noch nicks nt de Grund.
Hinnerk . So ? Dat nennst Du nicks to sehn , wenn

de Obä mit sien Wies dar baden up den Staber sien Tack
steiht?

Jan . Laat ein doch.
Hinnerk. Un wenn dat littje Volk dar nmto steiht

an singt:
Obä , Oder,
Bring mi'n littjen —

Jan . S — t ! Minsch, bist Du dull?
Hinnerk . Oder mmtwegen ok:

Obä , Ester,
Bring mi'n littje —

Jan . Blixe weg. Wullt Tu den Mund holen ! Mcenst
Du, dat ick noch nich gcnog Volk in 'n Hufe hcww? De
kann Platt.

hinnerk . Slh wat . Gisst Gott Jungs, gisst he ok
Büxen . Laat em man!

Jan . Vor 't Erste hewwt wi't hier mit den Obä to
dohn. Dat de man nicks mch hört . De Racker kann Platt.
Tat segg ick jo.

hinnerk . Meenst'e dat?
Jan . Na, dat wecßt' e jo woll . Kick Ti man is mal

um uv
'
n platten Lann , woväl jucke Krabauters in jeden

husc sund . De holt eenen den Kopp dahl . De srät 't eenen
de Ohren van '» Kopp . Un denn staht de Gären noch um
dat Hus to un singt na den Obä hcrup , un he steiht dar
denn so hochbeent her, as wenn he seggen wnll , dat harr
garnich erst nödig bahn. Dar schul! man jo leeber mit de
Swäp achter hergahn.

Hinnerk . Na, laat'n gewchren. So lang em dat
noch Spaß maken dciht, so lang kannst Du dar jo doch nicks
an maken . Wat schulten wi woll ahne den Obä anfangcn?

Jan (spöttisch ) . Ja nich . dat segg man!
Hinnerk . Immer mehr Kriegsschäpcn un immer mehr

Militär , un immer suddcr weg. bet na China Heu . Ja , dar
möt aber ok Mannschaft wäsen up de groten Kastens . Wat
willt je dar woll annccs mit anfangen ? Un wo schält se
her, wenn de Obä ähr nich tohop jläpcn dciht? Wat schul!
de Rieksdag maken ahne den Obä ? Wo Wullen se dc Kurage
her hebbcn un immer nee- e Soldaten bewilligen? Nu iS he
dar jo glücklich wedder. de lcebe Obä , un wenn dat Be¬
willigen ut is, un se gaht denn iS in 'n Ricksdag aber Para¬
graph 11 her, wer will 'r wat van seggen ? Ick ganz jäkcr nich.

Jan . Tu bist doch 'n ölen Spaßmakcr . Na . kumni , ick
hcww noch

'» Littjen stahn . Willl'n mal probccrcu . Wat
mcenst

'r van?
„ Eine eingehende Beratung veranlaßte , seiner Bedeutung

entsprechend , der tz 11 .
"

.Hinnerk . Minsch, Du mußt Zeitungsschricber wecrcn.
Jan . Tat iS woll man siecht . Bi mi dar gciht dat

man nich : „ Latien , Latann !" Nä. bi mi geihtdat: „ Spann
»t ! Spann an ! " Na. wccßt Du , un wenn eener upstunns
blot'n Mund will Plattdütsch snackcn kan » un plattdütsch
schrieben , dar kann de Schosteen ok nich van rookcn.

Hinnerk . Dat mag woll wäsen. Se sund nich all
so, aS de Obä . Wenn den eener up Plattdütsch wat vor-
bä -en dciht, mil'n Wupps iS dat Mallör klar, ick wull seggen,
denn is t so wiet.

Jan . Na, gissDi ; dat Platt kummt bi Littjen aff.
De Obä schall woll nien Mood mehr hebbcn, dat he noch
wedder umlehrcn dciht. Tenn hewwt wi jo goodc Utsichtcn.

Hinnerk . Mcnnst 'c, dat et mit dat Platt bargdal
geiht?

Jan . Mi iS'r doch bang bi. To 'n minncßcn in de
Stadt. Seggen doht se dar nicks nich mehr up . Dar sund
se väl to slo to ; aber snacken willt se

't doch nich Platt-
dütsch snacken ? Fiene Lü mit ähr Kinner plattdütsch snacken?
I gilte—gitie—gitte—gilt!

Hinnerk . Minsch, Du makst et to gross.
Jan . Dat iS so. as ick seggen doh.

Hinnerk . Na. wi willt 'r uS nich mehr um kibbcln.
Wenn usc olc Platt mal erst iS ' n „ tote Sprache " is . denn —

Jan . Wer dovd iS , de lelt sien Kucken.
Hinnerk . Nä , micn Jung,

' » „ tote Sprache " de iS
erst recht wat in Tel! . Un so mutt 't mit dal Platt ok erst
mal kamen . Tat iS nu mal so bi us.

Jan . Nu kick is an.
.Hinnerk . Paß mal np . Wat mi ehrgcstcrn drommt

hett : Ick kani iS wedder »a Stadt hcn u » wcet dar wahr¬
haftig nien Bcscheed mehr. All de Hüs' as suckc Karkcn-
torns, so hoch . Un all de Lü utstaffccrt, as wenn sc nich
klook sund. Ick gah in 'n AcerlShus heri» und krieg de
„ Röhrichten " her. Na,

'n Minsch ward ok dröge in ' » Hals.
Ick segg also : „

'n Köm ! " Nu harrst Du dat Tuscheln
sehn schallt. De Wcert de kickt mi an , loppt
hcnut. kummt mit '» dicket Book wedder herinsläpcn,
klappt dat » p un seggt to den Kellner : „ Köm heißt Kümmel!
Bediene» Sic den Herrn . Augenscheinlich ei » Gelehrter ! "
Ick snack wat van 'n littje Lage un so dar wathcr . All wat
ick hebbcn will , dat krieg ick , u » aS ick bctahlcn will , wat
kost de Rummel ? Nicks » ich, de Wcert snackt wat van
grobe Ehre un wat wert ick all , un ick kann micn Geld nich
los wecrcn.

Jan . Dat' wccr ok jo garnich nödig, mien Jung.
Hinnerk . Luster to . Ick stick nu ' » Cigarr in Brand

un roop na „ Nietsticken " un na » cc-c „Cichorien" un so wat.
Un de Wcert kummt immer nägcr un sicne IunqenS ok.
Un de JungS (iaht un kickt. „ Verzeihen Sic," seggt de
Wcert . „ wenn ich aus wissenschaftlichenGründen meine Söhne
geholt habe. Das Studium des Niederdeutschen wird ihnen
dadurch wesentlich erleichtert! " Tat paßt mi nu nich . Ick
snack wat van „ Näsewatcr " un „ Holster " un „ Kinnergood"
un „ dumme JungS"

, un de Jungs de kickt, un de eene
seggt : „Ter kann 's aber, das ist gewiß unser neuer Pro-

l fcssor . Ten wollen wir aber kncgcn."
j Jan . Nu ward et good.

Hinnerk . Ick denk : „ Bist Du verrückt, oder bin ick
' t ?"

Ick » chm nu de Zeitung wedder her un lcs
'

: „ AuS dem
Großherzogtimi "

. „ DaS Einfügen des Plattdeutschen als
klassische Sprache in den Lehrplan der hiesigen höheren
Lehranstalt hat sich vorzüglich bewährt . Das neu
cingcführte Lehrbuch „Jan un HinnerkS gesammelte Werke
( In Auswahl ) " erfreut sich bei der studierenden Jugend großen
Beifalls . Man darf hoffen, daß die schon seil Jahrhunderten
gänzlich auSgcstorbene Sprache unserer Vorfahren nunmehr
ivicdcr geistiges Eigentum der führende» Kreise unseres Volkes
werden wird. Da die leidige Gchaltsfrage leider noch immer
nicht zu allseitig»! Zufriedenheit geregelt ist , so sind zur Zeit
noch einige Lchrcrstcllen » »beseht .

" — Ick denk, nn is de
Katt 'n Hex, un kiek na dat Datum . Tar steiht et : Oldcn-
borg, 2500 März 21 . Nn dar wuß ick bcscheed.

Jan . Nn kick iS mal an.
Hinnerk . Aber dat iS nu dat Slimmste bi so

'n
Troom : Wenn he am besten iS . denn wakst Tu up . Ick wull
mi just as „ Professor des Plattdeutschen " bestäcn, dar slotlde
Gccsche mi in de körten Rippen un sä : „ Wenn Du noch Tors
uvladcn wullt , denn ward et Tict , Hinnerk.

" Un dar kecm
ick hoch . Un mit den Professor wer dat nicks . Aber so
gciht mi dat immer.

Jan . Tat is jo scha. Ick harr noch gcern hört , wo dat
noch anncrs utsnht anno 2500. Wo wecr dat mit den
Tors un mit 8 11?

Hinnerk . De schall woll „seiner Bedeutung ent¬
sprechend eine eingehende Beratung veranlaßt haben.

"
Jan . Tar is mi ok bang lii.

Ans aller Welt.
Eine Ebemannsste lle zu besehen.

Im Zeitraum von 20 Jahren hat eine Frau George
Boyvcn von Ncwburg , in der Grafschaft Warwick (India¬
napolis ). acht Ehemänner gehabt, natürlich nacheinander.
Der letzte , ein Farmer Namens George Boyden ist in einen
Brunne » gesprungen und ertrunken. Er läßt den Weg für
den neunten Gatten offen , wenn die Witwe einen finden sollte,
was mehr als wahrscheinlich ist . Tie beiden ersten Männer
der Frau Boyden sind ungefähr ein Jahr nach ihrer Hochzeit
eines nätürlichcn Todes gestorben; drei sind freiwillig ertrunken
und drei haben sich scheiden lassen. ES ist ein sonderbarer
Zufall, daß die drei, die sich da» Leben genommen haben,
alle in denselben Brunnen gesprungen sind. Ter achte Gatte,
Herr Boyden , hatte mit Appetit zu Abend gegessen und schien
bei vortrefflicher Laune zu sein. Nachdem er seine liebe
Gattin umarmt und ihr gute Nacht gewünscht hatte , ging er
hinaus an den Brunnen und versammelte sich zu seine»
unglücklichen Vorgänger » . Boyden hatte sich vor einiger Zeit
von seiner Frau scheiden lasse » , weil die Dame ihm aus aller,
im Verkehr mit sieben Ehemännern angenommener Gewohn¬
heit das Leben unerträglich gemacht hatte . Aber sic hatten
sich wieder versöhnt. Frau Boyden weigerte sich jedoch , sich
mit ihrem Gatten a . D . noch einmal trauen zu lassen, und
Boyden hielt cS unter solchen Umständen für das Vernünftigste,
in» Master zu gehen. Bei Frau Boyden ist also wieder «ine
Ehemannsstelle zu besetzen!

» »
Vermischte*.

Zu der Explosion in der Michaeliskirche in Berlin ist
nahezu mit Sicherheit scstgcstellt worden, daß daS Unglück auf
eine Gasexplosion zurückzusühren ist und keine andere Ursache
hat. — Pietro MaScagni hatte vor einigen lagen eine
längere Unterredung mit dem König von Italien , derben
Komponisten in besonderer Audienz empfing. Ta» Gespräch
dreht« sich hauptsächtlich um die Reform der italienischen Mili¬
tärkapellen . — Bei der I mmatrikulation de» deutschen
Kronprinzen an der Universität Bonn nnrd der Kaiser
eine kurze Ansprache halten . Am Abend ist in der Beethoven-

Halle ein großer Kammer» der Studentenschaft in Aussicht ge¬
nommen, an welchem der Kaiser und der iKronprinz ihre Be¬
teiligung zugcsagl haben. — Der Staiiimtisch der Häuser
Rothschild in Frankfurt am Main wird nicht erhalten
bleibe » . In den letzten Tagen haben in Pari « Famiticnkon-
serenzen stallgcsunden , in denen die vollständige Liquidation
des graut, »« er HaujcS M A . v . Rothschild Sühne endgiltig
beschlossen worden ist . — Tie Leiche de » bei dem bingencr
Nachenunglück um» Leben gekommene» Fräulein« Ridder
wurde aus dem Boppardcr User gelandet . Tamil sind sämtliche
Leichen der bei jenem Unglück umgekommciicn Personen ge-
borgen. — Zu dem Theater parü , das in Wien zu Ehren
des deutsche » Kronprinzen stattsand , wurde dem Ton-
dichter Karl Goldinark , dem Komponisten der „Königin von
Saba. , deren erster Akt bekanntlich zur Ausführung gelangte,
ein Sitz auf der dritten Gallerte in der fünften Reihe
zugemiesen . Ter Komponist hak e» vorgezogen, der Vorstellung
fern zu bleiben. — Ein deutscher Apothekertag ist von»
deutschen Apothckervercin für die Tage vom 4 . bis 0 . Sep¬
tember nach Hannover einberusen worden . — Der Prozeß
des Redakteurs der „Lcipz. Neuest. Nachr .

" , Tr . Lima » ,
gegen den verantwortlichen Redakteur der „Köln . Zeitung"
wird am I . Mai verhandelt werden . Es handelte sich dabei
bekanntlich um die Veröffentlichung des Herrn Dr . Lima » über
die angeblich nach Deutschland gelangten Bestech »ina « gelder
der De BcerS Company . — Die Polizei i» Brüssel ver.
hastete sieben Personen unter der Beschuldigung, falsche»
Geld bcrgestcllt zu haben. Mehrere der Verhaftete » sind
Anarchisten; einer davon war ein Freund Sipidos , der
seinerzeit aus dem Nordbahnhose das Attentat aus den da-
maligen Prinzen von Wales beging. — Der plattdeutsche
Bolksdichter Heinrich Koellisch ist in Rom gestorben.

Aes Meeres und der Liebe Wellen.
Roman von Arthur Zapp.

sRachdau » »ertöten.)
I

Ein kleines Extradampsbootbrachte die Kajütenpassa-
giere nach deni großen Ozeandampfer, der bei BrunS-
naujcn i » ber Elbe vor Anker lag Die Zwischcndeckpassa-
giere bejanben sich bereits an Bord. ES war gegen 11
» hr vormittags, als unter de», Kommando des ersten
Offiziers die Anker gelichtet wurden und der Koloß sich
majestätisch in Bewegung setzte . Fast alle Passagiere waren
a» , Tcct und wehte » mit Taschentüchern zu den Zurück»
Reibende » hinüber, die ilmcn aus dein kleinen Dampfe»
das Geleit gegeben und bie » un nach der Heimat zurück«
kehrten , wahrend der „Chaiiiisso " die Auswanderer dem
fernen westliche» Erdteil und einem ungewisjenGeschick ent-
gegeiilrug . Aus den Reilg .ni der aus dem Vorderdeck sich
drängenden Zivischendeckpassagiere ertönte ein lautes, zu-
kiinstsroheS Hurra . Freilich , manch einem verjagte die
Stimme und seine Auge » feuchteten sich verstohlen,
während ei» banger Seufzer sich aus der schwer atmenden
Brust emporraiig.

Auch unter den vornehmen Kajüteupassagierenzeigte
j gar »ianchcr ei» betrübtes Gesicht , über das cS sich wie

ein Schleier breitete und dessen Lippen sich lrampshajt
zujamiucnprcßteii.

„Ade, du mein lieb Heimatland!" schallte cS von
dem llciiie » Tainpser herüber, aus dein eine Mujilbandc
postiert war.

Tie melancholischen Klänge schnürten die Seelen zu¬
sammen und machten die Herze» stürmisch pochen in bit¬
terem Weh . „Ade. du i» c » i iieli Heimatland!" . .

Sobald der llciiie Tampser außer Sicht gekommen
war, zerstreute » sich die Passagiere in die untere» Raume,
um ihr Handgepäck unterzubringe» und sich ihre künsii-
gen Wohn - und Lchlasraume näher auzuschen . Viele dev
Reisenden , die noch nie einen Ozeandampfer gesehen , er-
slaniilcn über die Cleganz des großen Salons . Das war
eine Pracht und ein Luxus, wie ihn die wenigste » a» Bord
eines Schisses vermutet hatten. Blitzende vcnetianijche
Spiegel reflektiertendie bewunderndenBlicke der Schauen¬
den . A » schweren Portieren und Wandverlleidungc» von
rotem Sammet, von Marmor und Stuck war eher zu viel
verwendet , als zu wenig . Der Fußboden war mit dop¬
pelte » Teppichen belegt , die in Eichenholz geschnitzte Tecke
mit reicher Vergoldung versehe» ; Oelgemäldc von Mün¬
chener und düsseldorser Künstlern erregte» das Interesse
der .Nenner.

Freilich , die Kabine » boten nicht allzuviel Bequemlich¬
keiten und wäre » ziemlich enge Räume. Zum Glück war
der Andrang der Reisende » jetzt Ansong Oktober nicht
mehr so groß und so stand jetzt manche Kabine einer ein¬
zelne » Person oder höchsten :- zweien zur Verfügung, die
»i der Hochsaison Platz für drei oder gar vier hccgcbcn,
mußte.

I » der Kabine Nummer 1 befanden sich zwei junge
Leute , von denen der jüngere, eine elegante, säst zier¬
liche Figur, etwa sünsuudzivanzig Jahre zählen mochte,
während der altere, eine kraftstrotzende , breitschulterige
Gestalt mit ticfgebräuittci» Cicjicht, wohl die dreißig schön
erreicht hatte.

„Bon Mägdewitz , Leutnant außer Dienst, " stellte sich
der Zierliche , leicht die Hacken zujaminenschlagcnd , dein
Kabinengeuossen vor.

Dieser lächelte und mit flüchtigem Neigen des Ober¬
körpers die .Höflichkeit erwidernd, sagte er mit einem An¬
slug von Galgenhumor: „Rasch , Rittergutsbesitzer, auch
außer Dienst ."

Ter Leutnant stutzte einen Augenblick , lachte bani»
hell aus , um im nächste» Moment seine Rechte dem andern
mit einer liebenswürdigen Gebärde cntaegenzustreckcn.

„Also sozusagen Lridensgesährten," bemerkte er über
sein ganzes hübsches, srenndlicheS Gesicht lächelnd.

Ter „Rittergutsbesitzer" nickte und mit tragi -komlschee
Miene erklärte er, die dargcbotene Hand krästtg drückendr
„Freilich ! Na , Sie wissen ja . notleidendeAgrarier . Herr¬
schaft von Vater her n„ t Hypotheken belastet , « nschlust an
die Jnöustrrc versäumt . Und obnr industriellen Betrieb
kann ,a so 'n armer Stoppelhopser heutzutage nicht cui«
ma» mehrdie Zinsen hrrauswzrtschajten. Da- End« war
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natürlich Subhastation. Will nun drüben bet den Yankees
meine Kartoffeln bauen ." - - .

Ter Leutnant , der sowieso eine offenherzige , mitteil¬
same Natur schien, die gern der bedrängten Kruft Lust
machte , vergalt Lfsenheit mit Offenheit.

„ Befinde mich in ähnlicher Lage, " gestand er . „ Schul¬
den wuchsen mir über den »köpf . Alter Herr wollte nicht
mehr berappen . Mußte schließlich mit schlichtem Abschied
abschnappc » . Scheußlich ! Aber schadet nicht . Ein deutscher
Soldat verliert nie den Mut . In Amerika soll ja noch
heidenmäßig viel Platz sein . Schüchternheit ist nicht mein
Fehler und so wird 's schon gehen . Werde mir schon mein
Lcbensschisflcin da drüben zurcchtzimmern ."

„ Ta wünsche ich Ihnen viel Glück!"
Der Leutnant verbeugte sich artig.
„Tanke ! Gleichfalls !"
Ter Rittergutsbesitzer nahm behäbig auf dem schiiialen

Plüschsosa Platz , das neben den beiden Bettstellen den
Hauptraum der Kabine cinnahm.

„ Sie haben wahrscheinlich die Absicht," nahm er das
Gespräch wieder auf , „in Ncwyort hängen zu bleibe ».
Oder wollen Sie gleich werter in das Land hinein ?"

Der Leutnant schüttelte mit dem Kops und lächelte
leichtsinnig.

„ Wissen Sie, " sagte er offenherzig , „darüber habe ich
mir noch nicht den Kops zerbrochen . Werde natürlich einige
Zeit in der Metropole bleiben und 'n bischen das ncw-
yorker Leben studieren . Weitere Pläne habe ich noch nicht.
Sie wissen , ein tüchtiger Soldat rekognosziere erst das
Terrain , bevor er seinen Lperationsplan entwirft . Werde
je nach den Umständen lavieren . Vielleicht findet sich An¬
knüpfungspunkt schon während der Uebcriahrt . Apropos,
habe da vorhin oben an Teck ein paar allerliebste Reise¬
gefährtinnen entdeckt. Wollen mal gleich ' » bischen Um¬
schau halten . Meinen Sie nicht ? Ucberdics verspüre ich
hier " — er legte die Hand gegen die Magengegcnd —
„eine verwünschte Oede. Tie Lee zehrt . Habe mir sagen
lassen , daß die Verpslegung auf so 'nem großen Ozean¬
dampfer — wie sagen doch unsre künftigen Landsleute
drüben — Lrrt rate sein soll."

Herr Rasch erhob sich bereitwillig . Ter Leutnant aber
war rasch noch einmal vor den Spiegel getreten , hatte
zwe» Taschcnbürstcn hcrvorgezogen . mit denen er nun
hastig sein Haupthaar glättete und auch seinen modisch
nach oben gereckten Schnurrbart mit ein paar liebevollen
Strichen bedachte. Tann drehte er sich elastisch auf dem
Absatz herum.

„ Ganzes Bataillon kehrt ! — Auf zur Attacke !"
In der Kabine nebenan schien man sich weniger schnell

anzusreunden . Ter eine der beiden Insassen , ein junger
Mann hoch in den Zwanzig , öffnete seinen Koffer , ent¬
nahm ihm Seife , Kamm , Bürsten und allerlei Fläschchen
mit duftendem Inhalt und machte sich sogleich, ohne sich
um seinen Gefährten zu kümmern , an die Verschönerung
seines äußeren Menschen . Er wusch sich , putzte Zähne und
Nagel , kämmte und bürstete sein langes , dickes, lockiges
Haar . Daraus betrachtete er lange und aufmerksam sein
glattrasiertes Gesicht, wobei seine aufsallend beweglichen
Mienen bald einen Hellen, auslenchtendcn , bald einen
düsteren , melancholischen Ausdruck annahmen . Mit den
Fingern strich er glättend über seine unnatürlich dunklen
Augenbrauen und zog an den Wimpern . Zuletzt parfü¬
mierte er sich . Auch dabei verlor er sein Spiegelbild nicht
eine Sekunde lang aus den Augen . Erst die Stimme seines
Kabinengenosscn , der hinter ihm stand , störte ihn in seiner
ntlen Selbstbetrachtung.

„Wollen Sie mich nun auch einmal an den Spiegel
lassen, " sagte der aistiere knurrend , mit feindseligem Blick.

„Pardon !" erwiderte der Eitle und trat höflich einen
Schritt zurück. Mit einer runden , zierlichen Bewegung
sich verbeugend , fügte er hinzu : „ Emanuel Martini , jugend¬
licher Held und Liebhaber vom Hosthcater in Tessan . Werde
in Newyork , Chicago und anderen großen Städten der
Union gastieren ."

Ter Grämliche nickte verdrießlich . Mit einem miß¬
trauischen Blick nach dem Schauspieler hin erwiderte er
die Vorstellung kurz : „Müller , Kaufmann aus Berlin ."

„ Wohl Bankier ?" fragte der Mime , mehr uni ein
Gespräch mit dem Herrn , der nun für mehr als > eine
Woche sein Schlafgrnosse sein sollte , zu unterhalten , als aus
Wißbegierde.

Ter Gefragte blickte unter den gesenkten Augenlidern
hervo r argwöhnisch auf den Schauspieler.

„Bankier ? Wieso ? Wie kommen Sie darauf ?" fragte
er mit unmotivierter Heftigkeit.

„Nun — ich dachte nur, " entgegnete der Schauspieler
achselzuckend und gelassen.

Herr Müller hatte schon sein graumeliertes Haar nach¬
lässig gebürstet . Jetzt drehte er sich nach keinem Gefährten
um.

„Wohl weil ich erster Kajüte fahre ?" forschte er.
„ Eigentlich übersteigt 's ja meine Mittel , und ich thue es
auch nur , weil ich kränklich bin ."

Er hüstelte ein paarmal , wie um die Wahrheit seiner
Worte zu bekunden.

„Von Rechtswegen hätte ich ja Zwischendeck nehmen
sollen . Nein , Bankier bin ich nicht, sondern nur ein be¬
scheidener Kolonialwarenhändlcr.

„Sie wollen sich wohl drüben etablieren ?"
„ Etablieren ?"
Herr Müller lächelte giftig und sah förmlich ent¬

rüstet aus.
«Ich sagte Ihnen ja schon, daß ich ein armer Teufel

bin . Die Reisekosten haben fast meine ganze Barschaft ver¬
schlungen . Ich komme mit leeren Hände » nach Amerila ."

Dazu machte der Sprechende ein höchst trübseliges Ge¬
sicht, ließ den Kopf aus die Brust hängen , während sich
tiefe Furchen um seine Mundwinkel bildeten , so daß dem
leicht bewegten Mimen das Herz vor Mitgefühl schwoll.

„Armer Kerl !" murmelte er in sich hinein und fügte
dann , um dem Gespräch eine erfreulichere Wendung zu
geben , rasch hinzu:

„Sie haben ein paar großartige Kunstinstiiute in Ber¬
lin . Zum Beispiel das königliche Schauspielhaus . Haben
Sie einmal meinen Freund Matkowsky als „Romeo " ge?
sehen ?-'

„Nein !"
„ Schade ! Ta ist Ihnen ein großer Kunstgenuß ver¬

loren gegangen . Freilich , an seiner Ani' sassnng habe ich
ja manches auszusetzcn . Zum Beispiel die dritte Scene
«m fünften Akt . Da müßte Markowsko mehr ins Zeug
Sehen - «iwa toG

" Der Hosschanspieler warf seine Arme zurück und reckte
sich in der Brust . Seine Augen sprühten Flammen , seine
Stimme schwoll zum Tonner , während er deklamierte;

, . — T rum geh ' und mach' Dich fort!
Wenn Tu jedoch aus Vorwitz wiederkehrstp
Zu lauern , was ich seiner möchte thun,
Beim Himmel , dann zerreiß ' ich Dich in Stücke,
Und säe Deine Glieder aus den Boden.
Tie Zeit und mein Gemüt suio
Ttzrannischer und unerbittlicher , ^AlS durst 'ge Tiger und empörte See — —"
Ter Mime wandte sein erhitztes , triumphierendes Ge¬

sicht seinem Genossen zu , der sich mit ängstlicher Miene
auf daS Sofa zurückgezogen hatte.

„Haben Sie denn den Romeo nicht gesehen ?" fragte
Herr Martini stirnrunzelnd , kopfschüttelnd.

„Nein !"
„ Sic bevorzugen gewiß daS moderne Schauspiel ?"

„Nein ! Elche überhaupt nicht nach dem Theater ."
Ter Künstler riß seine Augen weit ans , ein ungläubiger

Ausdruck erschien in seinen Mienen.
„Wie ? Uebcrhaupt nicht nach dem Theater ? Ja , ist

denn das möglich ? Kann man denn überhaupt ohne Thea¬
ter leben ?"

Herr Müller lächelte höhnisch.
„Sie sehen ja, " sagte er giftig , „daß ich lebe . Für den

Komödiantenschnickschnack habe ich kein Geld übrig ."
In des tiesgekränkten Künstlers Wangen stieg eine zür¬

nende Röte ; seine Augen blitzten , seine Lippen bebten.
Einen Augenblick lang hatte cs den Anschein , als wollte
nun flammendste Entrüstung aus ihm hervorbrcchcn . Aber
er besann sich eines anderen . Mit heftigem Ruck seines
Kopfes warf er die Haarlocke , die ihm in der Erregung
über die Stirn gefallen war , zurück, drehte sich mit einer
unendlich hoheitsvollen Geberde um und verließ , schran¬
kenlose Verachtung im .Herzen , die Kabine.

Hinter ihm timerte der Kaufmann in sich hinein und
legte mit bezeichnender Geberde den Zeigefinger seiner
Rechten auf die Stirn . Wenige Minuten später folgte er
dem grollenden Minien in den Speisesaal.

.Hier schienen schon alle Passagiere der ersten Kajüte
beim Lunch versammelt . Ein munteres Plaudern herrschte.
Viele hatten sich bereits miteinander bekannt gemacht.
Tem unternehmenden Leutnant von Mägdewitz war es
gelungen , zur Rechten einer schönen , jungen Tamc , deren
zarte Figur und fcingeschnittene , schmale , geistig belebte
Züge den amerikanischen Tnpus verrieten , Platz zu finden.
Ter Leutnant hatte sich natürlich sofort vorgestcltt , worauf
auch die junge Tamc ihren Name ?, genannt hatte.

„Miß Hillnard ."
Und nun suchte der ehemalige Ossizier sein bischen

Englisch zu verwerten , das er sich in den letzten Wochen
mühsam angceignet hatte.

„ Von ars amencsu lack̂ ?"
„ Ves, 8ir !"
„Vou (kick — ^ou reere — I cko u't tcnocv —"
Weiter kam der Radebrechende nicht . Er kratzte ver¬

legen mit den Fingern an seiner Stirn , als wollte er aus
seinem Gedächtnis , das ihn in Diesem kritischen Moment
so schnöde im Stich ließ , die vergessenen Worte hervor¬
holen . Zum Glück kam ihm die Amerikanerin mit freund¬
lichem Lächeln zu Hilfe:

„Ich spreche ein wenig Deutsch !"
(Fartseknna rosof .z_

^ Kirchennachrichten«
Lambcrtitirche.

Am Sonnabend , den 20 . April:
Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr) : Pastor Bultmann.

Sonntag , den 21 . April:
1 . Hauptgottesdienst 8>/e Uhr : Pastor Eckart.
2 . Hauptgottesdienst 10>/o Uhr : Assistcnzprcdiger Reil.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Willens,

Amalienstraße 20 (Svrechstunde 9 — 11 Uhr) , für die Landge¬
meinde Pastor Eckardt, Sleinweg 17a (Sprechstunde 9— 11 Uhr,
Dienstag und Freitag 11 — 12 > '-> Uhr).

ISarnisonkirche.
Sonntag , den 21 . April:

Militärgottesdienst 10 ' /- Uhr : Divistonspfarrer Rogge.
Kindcrgottesdienst 12 Uhr : Tivistonsvfarrer Roage.

Elisabeths «fr.
Sonntag , den 21 . April , 10 «/2 Uhr : Gottesdienst . Pastor Allihn.

Sonntag , den 21 . April , Misericordias Domini:
Abendmahlsgottcsdienst 9 Uhr : Pastor Köster.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt IO ' /- Uhr. 5 . Nachmittagsnndacht 3 Uhr.

^ riedcnSkirchc.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9>/- Uhr und abends 7 Uhr

Baptistcn -Kapcllc , Wilhelmstr . v.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >/, und nachm. 4 Uhr.

Versammlung Sonntag Abcno 8 Uhr im Vereinslokal
Mühlenstr . 17 . Gäste willkommen.

(Laxleknep's kittenqueliv)
Von klon Lnrllioksn Ws!1

mit Vonliedo uml in mstin als I2VV Kut-
Lvtitsn ompfoilivn. vieosn soll 36 laiinon
bswLtintv KatunoviiLtr gonivoot oinon
Vlvitnuf nvgvn osinsn oioiivnon, oonotantvn
unki Lngvnotimvn, unoviiLliiiviion Winlcungo-

noiov.
Akirr- ee6/ , « enn an / «/s ? mi'k e-okene

</ «e Ar>ma «r-Lr'e6// «
'e/k .-

Saxlolinvr " . « » » »
LrüLMivd in «loa LnotLsirva, vrozuellüLiuUullzell, uoä

»Um» > tll«r »Iv »»»eriopöt ». t

Spiet - und Mlsetecke.
Bilderrätsel.

- -

Rätsel.
Schädliche Tiere die Ersten und Zweite»,
Kriechen in Gärten , kriechen aus 's Feld,
Schmuck als das Dritte bedeckte vor Zeiten
Herrlich das Ganze manch wackeren Held.

vr . » .

Sternrätsel.

In die Felder obiger Figur sind die Buchstaben
LR . IM , 8 . 8 . I -I -. bl . 8X . O. R. RR . 68 , T. 88 derart
cinzutragcn, daß die mittlere wagerechte und senkrechte Reihe
gleichlautend ist , rmd die wagerechten Reihen folgende Be¬
deutung haben : I . Buchstabe, 2 . Körperteil , 3 . Mineral , 4.
lndustricrciche deutsche Stadt , 5. Land in Europa , 6 . Raub¬
fisch, 7 . Buchstabe.

Akrostichon.
Aus jedem Wort unter a läßt sich durch Voransetzung

eines passenden Buchstabens ein anderes Wort bilden von der
unter t> angegebenen Bedeutung . Die vorangesetzten Buch¬
staben bezeichnen im Zusammenhang einen berühmte»'Amerikaner.

L.
1 . Zeitabschnitt —
2. männliche Zierde —
3 . schmackhafter Fisch —
4. in der Schweiz —
5 . geologischer Ausdruck —
6. Stand —
7 . biblischer Name —
8. Rückstand —
9 . am Himmel —

10. Gelöbnis —

d
männlicher Vorname,
naturwissenschaftl. Bezeichnung.
Gemach.
Pflanzenform,
altes Gedichr.
kleines Werkzeug.
Hausgerät.
Behälter,
kirchliches Fest.
Empfindung.

Auslösung der Rätsel in Nr . 76 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : Im Weine ist Wahrheit.
Des Scherzrätsels : Kakadu , Kakao.
Des Silbenrätsels : Waücnstcin , Operette , Helsingfors,

Leierkasten, Tyranci , Hafenplatz , Unstrut , Namenszug , Balkan,
Reiterei . — Die Anfangs - und Endbuchstaben ergeben: Wohl¬
thun bringt Zinsen.

Des magischen Quadrats:
8 X R 8

k 1 8
KI « !
8 8 I L!

Des delphischen Spruchs : Opfer, Oper.

DerrlrfpvLrcke.
Wenn es dir übel geht, ninim es für lieb nur immer;
Wenn du es übel nimmst, so geht cs dir noch schlimmer.

Rückert.

Sei stark mein Herz ! ertrage still
Der Seele tiefes Leid.
Denk'

, daß der Herr eS also will»
Ter fesselt uird befreit.
Und traf dich seine Hand auch schwer.
In Demut nimm es an;
Er legt auf keine Schulter mehr.
Als sie ertragen kann.

, Halt».
Schilt nimmermehr die Stunde hart,
Tie fort von dir was Teures reißt;
Sie schreitet durch die Gegenwart
Als ferner Zukunft dunkler Geist;
Sie will dich vorbereiten ernst,
Auf daS, waS unabwendbar droht,
Damit du heut entbehrm lernst.
Was morgen sicher raubt der Tod.

Hebbel.

8eiüei!-8!ou8eiiM3so
u . höher — 4 Mir .!— porto ?u . zollfreizugesandt ! Muster vmgeh e»d ; ebens»
vo» schwarzer, weißer u sarb. „Henneberg -Leide " v . SL Psg . bil «8.0.'>>>. Mir

K . Uvnnvdki'g , Mi-siMul (t. k. t. ö»i.) Anon.
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LttMtW.
Friedrichsfehn . Der Wirt Hrinr.

Lchmalriede in Friedrichsfehn läßt
wegen Aufgabe der Wirtschaft am

Sonnabend,
-en27 . Aprird . I .,

nachmittags 1 Uhr präzise ans . .
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:
2 kräftige Arbeitspferde

Littauer (Schimmel),
1 braunes Arbeitspferd,
2 trächtige Kühe,
2 trächtige Queneu,
2 Rinder,
2 trächtige Schweine.
4 junge dito (12 Wochen

alt).
1 Tüngerstreumaschine, 1 Dünger-
zerkleinerungsmaschine, 1 Fcderackcr-
wagen (fast neu), 2 Kleidcrschränke,
2 Glasschränke, l Milchschrank, 1
Grützquerne, t Wanduhr , mehrere
Tische. Stühle und Bänke, 1 Bier¬
apparat,Bicrkannen . Bier - . Schnaps-
u . Weingläser, Schenkflaschcn, Liter-
maße , 1 Musikautomat , 2 Spiel
Kegel und Kugel, div. Stein - und
Porzellansachen, 1 Fahrrad , 1 Kugel-
buchse, mehrere Fuder besten Dünger.
4000 Pfund Heu , 6000

Pfund Haferstroh,
50 Scheffel Etzkartofsel,
und vielehier nicht genannte Sachen.
Kaufliebhaber ladet ein

B . Schwarting , Eversten.

Verkauf
einer

kleinen Endstelle
imEverstem
Eversten . Im Aufträge habe ich

eine hier in unmittelbarer Nähe
Oldenburgs belegene

LlMelle,
bestehend aus einem Wohnhause,
Scheune , 2 Mietwohnungen und etwa
20 Scheffelsaat Land , zum 1 . Novbr.
d. Js . unter der Hand zu verkaufen.

B . Schwarting , Eversten.

JunnoMerkauf.
Herr Ad . Schiff in Els¬

fleth, als Henerakvevollmäch-
tigter der Hrven des weit.
S . D. Kn fl « de daselvfl,
läßt am

Sonnabend,
den ÄV . April er.,

nachm. 4 Uhr,
in der „ Bavaria" ( Eingang
Dheaterwall ) Hierselbst » das an
der Ofenerstraßc belegene, unter Art.
Nr. 604 im Grundbuche der Stadt«
gemeinde Oldenburg eingetragene,

ea. 1 '
j- da große

GrililM
durch mich öffentlich meistbietend ver¬
kaufen . Das Grundstück ist bebaut
mit einem

neuen Hause,
welches z. Zt . eine jährlich« Miete
von 1200 Mk . bringt und enthält
außerdem noch

18—19 ZZauvtätze.
Ter Verkauf ist möglichstim ganzen

beabsichtigt . Bei einigermaßen auS-
reichendem Gebot soll der Zuschlag
sofort erteilt werden.

Weitere Auskunft erteile gerne.
_ S . Memmen . Aukt.

Milchfiede
in 20 Größen.

W-triiSlitrtkaiimi
» st Melsingschild und Namen.

V. 7eddeilj »d»iillr.
- egruüber dem Rathaufe.

Als Hochzeits - und Gelegenheits-
empfehle eine reichhaltige Auswahl

Kronleuchter für Gas u. Petroleum , Hängelampen,
Stehlampen . Wandlampen , Kerzrnleuchter , Ampeln,
Klavirrlampen , Täulenlampen mit Seidenschirmeu

gegenüber dem Rathause.

Men, rcnmerrksfte» fuulewen«ei

foffenen güheu, eilenden Wunden re ) dat flch das ktStt sch« L ntvEp« » ! IlBtlustttHl. bestehend au» Salbe. 0la »e. «lnt-
retnlgun-irhee (Piet» komplett Mk. » dvl vor »ti- ttch bewahrt , «schmersen verschwinden soloit. Lnerrettnung»sL» td«« laufen
fortwährend«tu. Das Uatvcrsal -Hetlmittel , pränitlri mtl « goldenen Medaillen, istM< kst beziehen durch
die ««IL'lche (-tleber^.) Seü'» Uuwerfal -veilsa!ör,Gajeu Viutreml-ungdthe «stad -«fehl. -es- .

hschjeitsgeslhellke:
figukvn, 8äulsn . falmvnlöpfv

« kbst 81änllsl'.
vlUMVN- Illld KuN8lgU88ll8ell6

fsn8lki ' dilävi '
.

Vogsücäfigo mit 81änltsl'.
V . MchodMlls,

gegenüber dem Zlathaule.
Wüsting . Die Witwe Mühlen-

befitzer B . Fr . Mühlenbrock hiers.
läßt wegen Aufgabe des Geschäfts am

Donnerstag,
benrü . Apritd . I .,

mittags LL UHr anfgd.
(nicht am 26 . April , wie früher be¬

kannt gemacht),
bei und in ihrer Wohnung:

2 gute Arbeitspferde , darunter l
vorzügl. Zuchtstute,

S Kühe, wovon 2 alsdann nahe am
Kalben stehen,

2 ticd. Qucnen , 1 dreijähr . Ochsen,
3 Kuh- und Ochsrinder, 1 Kuh¬
kalb, 10 Wochen alt,

1 Hund (guter Rattenfänger ), SO
Hühner und mehrere Hähne,

ferner : l Dreschmaschine, 1 Häcksel¬
maschine, 2 Fleischhackmaschinen, 1
Bohnenschncidemaschine, l Vich-
kessel, 1 Staubmühle , 4 Ackerwagen,
1 neue Egde, 1 Pflug , 1 Luxus¬
wagen, 2 Waschtröge, lJauchctoime,
1 Partie Tüngcr , etwas Nutzholz,
Leiterbäumc, l Partie Heu u . Stroh,
4 Pferdegeschirre, Decke» , Ein¬
spanndeichsel, 1 Wagcnlakcn , 1 sog.
Mollen Jan , 2 .Karren , l Schcffcl-
maß , 2 Schleifsteine. 1 Pscrdekrippe,
versch . Tauwcrk , Kuhkcttcn, Heu¬
rollen. Bindcbäume , Futterkasten,
Schweinekasten, 1 Mehlkistc, leere
Säcke, 3 vollst. Betten . 1 Bettstelle,
woll. Decken , S Kleiderschränke, 2
Milchschränke, 2 Schrcibpulte . 6
versch . Schränke, 3 Koffer, l Kom¬
mode, 2 Sofas , 3 Spiegel , 2 amerik.
Wanduhren , l Weckuhr, I Tritt¬
leiter, andere Leitern, Fässer , Körbe,
Kisten, versch . Milchgcräl , große u.
kl. Töpfe, 1 Kessclhakcn , l Trage-
joch , 2 Kaffeebrcnner, l Plätt»
eisen , mehrere Roulcaux und Vor¬
hänge, 2 Bierapparate (Luft bczw.
Kohlensäure», l Flügel , lü Tische,
IO lange Tischplatten , Schrägen und
Bänke, 1 Dutz. Wiener Rohrstühle,
100 Wirtschastsstühle, l Petroleum-
maßapparat , 1 dito Punipe , Kegel
und Kugel, Backtröge. Tische . 20
Backplatten, ! Tämpftonne , 2 Krön-
leuchtcr, versch . Lampen, l Hebe-
lade, l Taumkraft , Holzketten, 2
Tezimalwagcn und Gcwichtstücke,
2 Sackwagen, l Heckenschere , 1
Kneifer, 4 Baumsäge , 1 Brechstange,
2 Flaschcnzüge, 2 franz . Mühlen«
steine, l Partie Drahtstifte . Theer,
Earbolineum . Holzschuhe .Pantoffeln,
sowie andere Vorräte , HanS - und
Wirtschaftsutenstlien , welche hier
nicht genannt sind,

öffentlich meistbietend auf ZahlungS
fnst verlausen, wozu Käufer «inladet

H . Llautze ».

Gut erhalt . Lovrearad mit neuen
Reifen , 70

1 Uinderrad (Mädchen) SO
1 Borusfiareaaer . fast neu, billigst

Lindenstraßc 20.

vsstt ur » cl vonStlorat
8 ».

Lmil l.m>gs,
Hriligragristwall

Oeffentlicher
Verkauf.

Oldenburg . Der Gast¬
wirt Hspp zu
Oldenburg » mittl . Damm,
läßt au»

Montag,
den 88 . Äprii d. I . ,

nachmittags
präzise 2 Uhr ans.,

in und bei feinem Haufe:
1 trächtige Wrige Ltilte

(Lrisiie , eingetragen im
Llntbuch «nter Nr . IM,
belegt vom Herold,

7 dreijährige, teils belegte
schwere Lnenen,

1 tiedige dito,
8 3 - nud 2jährige Wen,
1 schwere belegte Snh,
1 Me dits,
1 Knhnnd,
1 meiher Spitzhnnd»

sowie eine große Quanti¬
tät Pferdedünger

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

tilg. Mlmsml.
Bergauter,

Kurwickstratze 3.

Wirtschaft
an sehr günstiger Lage ist
umständehalber mit An¬
tritt auf sofort oder später
billig zu verkaufen. An¬
zahlung 3 - 4000 Mk.

Näheres durch
L. Mswwvu, Ankt.
Donnerschwee.

Für die diesjährige Tcckzeit empfehle
meinen schönen schwarzen Hengst

„IveiNer"
znm Decken . Tcckgeld trächtig 25
<M 10 . »

Ter Hengst ist für beid« Zucht¬
gebiete angelört.

» Sorm.

Ausverkauf
zu

Westerburg.
Ter Brinksitzer Joh . Otrumann

daselbst läßt wegen Auswanderung am

Donnerstag,
den 25 . April d . Js .,

nachm. 3 Uhr ans .»
in und bei seinem Hause:

l milchgcbende Kuh,
I Rind,

l leichten Ackerwagen mit Aufzeug,
I vollst. Kuhgeschirr, I Pflug , l
Egge, 2 Karre » . I Wanne , 1 Staub-
mühle, l kups . Kessel , 1 Schleif¬
stein, 2 Kleider- , 1 GiaS - , l Milch -
und l Hangschrank, 3 Koffer, 7
Tische. 16 Stühle , 2 Lehnstühle, I
Pult mit Aufsatz, 2 vollst. Betten,
2 -Spiegel , I Nähmaschine, I Back
trog , 1 gr . Grühqucrne , 2 Leitern,
versch . Bücher, 3 Lampen , 1 Dezi¬
malwaage mit Gewichten, l neue
Hobelbank mit versch . Tischleriverk-
zcugcn, l Wcbcstuhl mit Zubehör,
1 Wanduhr , 1 Wecker , l Trompete,
versch . Blech - , Zinn - und Porzcllan-
sache » , sämtliche landwirlschaflliche
sowie Haus - nnd Küchengeräte, I
Lluantum Speck, mehrere 1000 Psd.
Heu nnd Stroh und was sich sonst
vorflndct

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer cinlavet

W . Gloystrin , Aukt.

Loyerber g. Hermann Hilljr
daselbst läßt umzugshalber

LlMlibM , N. April er.,
nachm. 4 Uhr anfaiig .,

1 junge milchende Kuß,
1 Kuürind,
1 trächtige Sau,
2 Ackerwagen,
1 Jederwagen.

1 Egge, 1 großen Schlitten , Holz¬
hebe mit Zubehör , Taumkraft.
Hobelbank, Schottsäge , 2 Rode¬
äxte, versch . Hammer , Holz- und
Wagenketten , Bindebäumc und
Reepe, Schncidelade mit Messer,
stein. Cchweincblock, Kisten und
Kasten, 1 Kleiderschrank , 1 Ete-
schirrschrank. 1 Sofa , « Polster-
stühle , I do . Lehnstuhl , eiserne
Bettstelle , eiche» . Kiste , Waschma¬
schine , Sparhccrd , eiserne Töpfe,
Trcifuß , 1 eis . Ösen, 1 Küchcntisch,
Waschtrog, lange Leiter, Lothe und
Haumesser, Kradber , Hacken , Forken,
Harken u. s . w.,

auch k» Fuder gute Dachheide,
eine Partie Dünger in Hausen,
Richclholz , Dielenholz und was
sich sonst vorsindct,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haate » Aukt.

deiner Nachtruhe
trinke vor dem

Schlafengehen
1 — 2

Vertreter»
Herr

UVoIho,
Oldenburg.

3m Interesse
i -8

Verhcuemng.
Elsfleth . Die von dem Landmann

E. Höpkenzu Huntors bewohnte

Stelle,
groß 63 Jück , habe ich noch auf Mal
zu vcrpaaitc » , im ganzen oder stück¬
weise , und zwar die Wirtschafts¬
gebäude mit Garten allein , oder mit
Land nach Wahl der Pächter.

Die übrigen Ländereien kommen»
wenn nicht im ganzen verheuert, zur
öffentlichen Verpachtung.

Liebhaber wollen sich sofort an mich
wenden. E . Borgstrde » Aukt.

Verkauf
eines

Buuplaises.
Im Aufträge habe ich einen an

der Bürgereschstraste in Oldenburg
schön bcleg-» cii Bauplatz unter der
Hand sehr prriswürdig zu ver¬
kaufe » .

B . Gchwarting, Lffversten.

Verkauf
einer

Besitzung
in Aldenburg.

Im Aufträge des Herrn Rentners
Johann Böning . Oldenburg , habe
ich dessen an der Sluauststraste nn-
mittclvar bei der Ziegclhojstr . belegene

Besitzung
mit Antritt zum I . November d . I.
cv . früher unter der Hand zu ver¬
lausen.

Tie Besitzung besteht aus e .ncm
besseren zu 2 Wohnungen eingerichteten
Wohnhaus « , einer größeren Stallung
und einem ca . l Schcffclsaat großen
mit Lbslbäumcn besetzten Garten.

Der angcnchmcn ruhigen Lage
wegen würde sich diese Besitzung schön
für einen Rentner eigne» .

B . Schwarting . Eversten.

FeWMiüs
in Mitten der Stadt » vor
einige « Jahren neu er¬
baut » ist umständehalber
bei geringer Anzahlung
billig zu verkaufen.

Näheres durch
L. Mvmmvn,Aiik1.
Verkauf

einer

Wirtschaft
mit nlln istuMn.
Im Austrage habe ich eine in

Oldenburg
an einer Hauptverkehrsstraße belegene

Wirtschaft
unter der Hand wegen Krankheit deS
Besitzers zu verkaufen.

B . S chwarting , Evrrsteu.

Gelcsienlieitskmlf.
Der bewegl . Nachlatz der ver¬

storbenen Frau Eastellmiir,
Vastebohm soll am Dienstag,
den 28 April, nnd Mittwoch,
den 24 . April, von » — 12 Uhr.
und 8—V Uhr. im Laale de»
Restanraut „ZnmKronprinzen",
1Srünestr „ zu billigen Dazat»
preisen «nter der Hand gegen
Barzahlung verkanst werde,i.

Prima feinste^
HWUM bolllW-
Kartoffeln

! empfiehlt
K . 8i » oIrc » p,

^ Uurwickstr . »S.
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Wahndeck . Empfehle

TtWo - Wrrii - tt
von dm billigste» bis zu dm feinsten

sowie
kettenlofe Tempo.

J - h . Fr . Hillje.

Wahnbeit.
Nähmaschinen
für Fuß - und Handbetrieb , feinste
Marke , langjährige Garantie.

Äahubeck . 2 gm erhaltene Näh-
maschinen sehr billig.

Wahnbeck . ti St . alte Fahrräder,
darunter sehr gute, billig zu verkaufen.

Joh . Fr . Hillje.

Wahnbeck.
Stachekdraßt,

Vtllrckradt,
roh u. vcrzinkr,

Drahtgeflecht
m allen Grüßen zu Tagespreisen.

Job . Fr . Hillje.

i» Pockholz -Kugel
IN unv Kecfel
empfehlen

ö . fo ^ tmann L 60 . ,
Langeslr. 21.

Zu vcrk . ein sau neues, besseresDamenrad
unt . voller Garantie . Nadorsterstr . 58

Zweiräd
billig zu verk . Gaslstraße 28, oben.

Zu verk . 2 große schone Lorbeer¬
bäume . Bahnhofstr . 3.

AMmgeii -Liitttiicil
kür Kerzen und Acetylen.

V. VeblieiiMsims,
gegenüber dem Rathause.

Aruteier
oon meinen höchstpräm . rebhuhn-
farb . Italienern , beste Leger von
alle » Hühnerraffen , Ttzd. 2

H . Peters , Rastede.
500 Damen m . gr . Ver-

sb' I. ttlll . mögmwünschen Heirat . Pro-
spekte ums. Journal, C harlotte nburg 2

Habt Acht!
Die wirksamstemed. Seife g . alle Haut¬
unreinigkeiten u . Hautausschläge,
wie Mitesser , Finnen , Blütchen»
Röte des Gesichts , Pusteln , Ge-
fichtspickel rc. ist

k
'
arbMhettWefel-Lkise

v. Bergmann L Co., Radebeul -Tresden,
Schutzmarke! Steckenpferd.

» St . 50 Pf . in der Hof -Apotheke.

§
0 ' 6 . Tekmi ^ to

de»eih >̂ »kl««l>
7» iidh » !He « nkI »N

ghesnssiissn »«
sedwoetwelakslr

Lngsi /lpokhslis In kremen.

Heiratsgesuch.
Ein Witwer , 43 I ., evg ., 4 K., jüngst.

t5 I . des. best . Schule, andere aus
icm Hause u . Handw . gelernt, wünscht
ikh . Writersüyrung der best . Haush.'
ich wieder zu verh. Witwe nicht
rusgeschl. Sicher« anaen . Existenz,
,chüne Wohnung und Garten . Gest.
Anerb. mügl. m. Photographie P.
P . 100 Postl . Wilhelmshaven.
Nicht gew . Off. st . unter Tiskrct.
zurück.'

eg . Blutstock. Hagen,
mburg, PlNucb.Weg l 5

l.Mivilllei ',
Schneidermeifler,

üläenburs , Achteristraßesl.
Zur beginnenden Saison empfehle

mich zur Anfertigung aller Arten

Herrenkleidung
unter weitgehendster Garantie.

Grostrs Lager in

Ualetot -, Anzug-
und

Hosenstoffen.
Stets'Einganfl von Neuheiten.Trikot-
Turnkleidung.

81 » Achternstratze 81.

Petroleum-
Locher,

garantiert
geruchlos.

' Gaskocher.
Spiritus¬

kocher.

« SIMM,
gegenüber dem Rathaus «.

8Wk«l>ier - 8M 't,
welches jährlich mit einem Umsatz
von ca. 25,000 ^ 5 arbeitet , ist mit
Grundstückund Inventar für 22,000

zu verkaufen.
Anzahlung 3— 5000
Näheres durch

E . Memmen , Aukt.

^bstbiime,
Allee - und Zierbäume , Frucht - und
Ziersträucher , Rosen , Forst - und
Heckenpflanzen rc.

Preisverzeichnis kostenfrei.

Edewecht.

LLmtliellk kMwjU« .
ff ^ gisn . 8 vbutr, kein 6 uwmi
1 Oträ . 2 —, 2 vträ . 3,50

l . ffsntorowler , ksrlin v.
Rossotbalsrstr . 10.

INustr . kreislist « gratis.
Ipwege . Habe 550 w stk. Schienen-
-lobahn nebst 8 Wagen , Curven u. e.
eiche z . verpachten. H . Hullmaun.

in jeder gewünschten Farbe
empfiehlt

Ernst Klostermann , Staustr . 14.

10/4 und l2/4 Bettuchlcinen und
Halbleinen.

6/4 Kissenleinen und Halbleinen.
UM - Feiner« Herrnhuter- , Biele¬

felder- und Hannoversche Hausmacher¬
leinen ( Rasenbleiche) in allen Breiten.

Theodor Meyer , Schüttingstr . 6.
Telephon 460.

L . LMtzl'
, MMiMk ?.

_ Uaockl. pkotoxr . Apparate.

Zn verkaufen
eine an bester Lage befindlich«

Bäckerei
mit schönemObst - « . Gemüsegarten.

NäheresbnG ^
Reuter ^ tnierhtlde

Schönschreib-Unterricht.
Am 15. Mai dS. IS . werde ich einen Kursus für Schönschreib,

unterricht eröffnen. ^ ^
Anmeldungm erbetm Nadorsterstraße 78 ; vom I . Mai d . IS . ab

Gaststraß « 26. OSOI *g
Mintflerial -Expedient.

MürUWWiM
schärfste Entrahmung , leichte Rr »ni-
gung, ruhiger Gang . Keine Einsätze
in der Trommel . Jede Centrifuge
wird auf Probe gegeben . Mehrjährige
Garantie . Billigste Preise . Centrifuge
stellt zur Ansicht. Prospekt gratis
und franko.

Lroolä Ldlors,
ßssHetH.

Zu verkaufen für 380 ein kleiner
kräftiger mah . Jrmlerflügel , innen
u . außen sehr gut erhalten , paffend für
Gesangvereine, Klubs , Restaurateure,
Wirte u . a . Zu erfragen in der
Erved . d . Bl.

,A> Zeder Ärxlile, »D,
der an Schwindsucht, Zuckerkrantheit,
Asthma, Lungen-, Nerven - , Magen -,
Tarm -, Leber- , Nieren - u . Blasenleiden,
VerdauungSschw., Mattigk ., Abmagcr .,
Schlaflosigk., Rheumatism .. Wasser¬
sucht , Krämpfe , Herzklopf., Bleichsucht,
alle Frauenl ., Bcinschäden, Ge-
schlechtst ., Flechten usw. leidet, erh.
umsonst AuLk ., was mich ca. 70 I.
alte Frau ohne Aerzte v . m. langj.
Leiden sollst, geheilt hat . 10 Pfg.
Rückp. beil. Ww . L . Heintz » Han¬
nover 47 » Warstr . 12^

Empfehle:
Roggenkleieinkl. Sack Brutto50 Kg 5,30
Wcizenkleie „ « , 40 „ 4,50
Baumwolliaatmehl . 75 , 9,90
Reismehl RI „ „ 75 , 9,20
Gerstenmehl ohneSack Netto 50 , 7,00
Maismehl . . „ 50 , 6,00

Feinmehle.
Weizenmehl 00 . . . . 12 kg 3,00
Roggenfeinmehl 00 . . 13 „ 3,00
Soweit meine Brot « und Mehlwagen
fahren, frei ins Haus.

D . Oltmanns , Tampfmühle.
(Mlli ! ,Iiimitzi, WW

Iaßrräder.
l Tourenrad . 35,

. 75

. 75'

. 80'

. SO'

. iso-
ferner wegen Todesfall:

1 Bietoria -Luxus -Toureurad , s.neu,
^ 175,

1 do . Damenrad, fast neu,
130,

1 Straßenrennrr ( Bietoria ) , fast
neu, 160.

Stvlllmvzksr,
Schäferstr . 2 ._

2 do. (Pfeil ) » .
I do. Hercules .
1 do. Opel . .
1 do. Kaiser . .
l Damenrad (Vietona ) .

Fcucramün - er.
Bestes und billigstes Feuerungs-

Hilfsmittel sowohl zum Anzünden,
als auch hauptsächlich zur schnellen
und gänzlich gefahrlosen Belebung
eines schlechten oder erloschenen
Feuers.

KeinPetroleumunglück mehr möglich.
Alleinverkauf f» r Oldenburg

bei H . Brandes . _

Taunendichte , echt türkisch rote und
hübsch gestreifteBettinlitte
und Daunenköper,
84 cm , 100 cm, 115 cm, 130 cm,
140 cm und 160 cm breit.

Theodor Meyer , Schüttingstr . 8.
Telephon 460.

Zwischenahn.
KeB IiiWmttkl,

reine» selbst gedämpfter

Knochenmehl
giebt billigst ab

? ie AimnttliinWe
Wirst- u « i> Beisihmrei'Wrik
_

alte stets großes Lager in:

AfH Lest », ZMhttdeu,
Vaschkkjsklil , Feister » re.

zu sehr billigen Preisen.
v.

Eisengiesterei . — Nadorst.

Iahrräder
und sämtl . Zubehör¬
teile lief, billigst.

tlaa » Oromv , Linbsolc.
— Vertreter ges . Katalog gratis . —

Drahtgeflechte,
Stacheldraht,
Walzdraht, roh «. verzkt .,
äußerst billig.

j Taschenmesser,!
Scheren,

Messer undj
Gabeln,

Rasiermesser,
j Heckenscheren!
Wosenscheren,
Kartenmesser,!

Kkukier - u. I
VeredelnngS-

mcfler,
in gröstter Auswahl zu!

billigsten Preisen.

Kustriv Ummer,
Langestraste 8 V.

Gespielte pianinW,
fast neu und auch länger im Gebrauch,

unter Garantie.
Auf Wunsch Probesendung.

Aeußerk preiswert.
_ Fr . Helmholz -Hannover.

Mube« - «ein.
Weißwein kt 60, 70 u. 90 ^ p. Ltr.
Rotwein L 85, 90, 100 » » »

i. Fäßchen von 25 Ltr . an , zuerst, p.
Nachnahme . Probeflafchen stehen be¬
rechnet gerne zu Diensten.
klpmann L Svkullrv , Rlissbsilsn:

Oefen aller Art,
Kochherde.

Kefftköfen. --
empfiehlt in größter Auswahl zu
außergewöhnlich billigen Preisen
lsrl Mid . He^er,

Selbsteingemachte , zarte grüne
Schnittbohne « , sowie femen Magde¬
burger Sauerkohl empfiehlt

Schönen im ^ Bauernhause ge^
räucherten Speck.

schlankeSchöne
empfiehlt

empfiehlt billigst

Äohnrnstange»
D . Henjrs.

Usr vagl, gewinnt. DS« livkung >. kilai.a>
a»fläbrl. 12 Oennnnriekun ^en 8
eqV mit abveelis. sisupttrssksrn

io 300 VV0. 178 500 ,
L-K

L 135 000 , >20 000 . 90 080 , V
8
Z

45 ÜÜÜ «to.
„ leckes >-oo» ein Irsffar"Zbistet ckis aus 100 ölitxliecl.e».

s ksst. 8srienlo« - 6 e» ell»vl»akt.
Uovüll . Leitrsß M . 5 ,5V. ti

S'L tields vslelligiing vlc . 3. e2
Q. L.ütrtrvi 'S, Oüksvlr 3 14

Das. ein Küchenschrank.
Milchbrinkswcg 41.

Dame « u. Kiudergarderobe wird
angesertigt . Bamngarlcnstr . 5 oben.

ürogen.Ckemiliäliesslz
I^VenbanllZtosfe '^ I!
Zeiten u . ?3rlüMri «Wk

kaufen Sie sehr gut in der Troge »,
Handlung von
_ Wilh . Petz , Haarenft r . 44

Hemüse- u . Al'umen-
sämereim

in anerkannt bester Qualität.
O.

Wichelnstr. 14
und Marktballc Stand Nr . 18.

Lpczial - Gummiwaren Haus.

kimll. üllmminsreii
Preislisten gratis und ftanko.
o . l-ielrmsmi äscds.

Ksi -Ila V - , Roscnthalerstr . 44.

Spscirl-Vetssnäkstir löt ,

OiMIeiM«
' MliMEeiei' i

6Z/W. Pvfkokk'«!.

Barel . Zu verkaufen 2 schwere
Arbeitspferde » 6 u . 8 Jahre all.

I . B . Schwartiug,
Spediteur.

MP

Hebamme,
1Johannisstr .S.

Hilfe _
Le rantwörlltchMMtükunü Feuilleton : Or. A . Heß,fur

'
bcu lokälen Teil : Ä v. - usch , für^>m Jnseratenreil : P . Rab°mrkv7R°lätion»drüÄ »nd L-rlag^ n

'P ^SchaH inDldrnbur,

Da> von
^ re »» ^ »»» L « lQ , ^

^ früh.Vberhebammr a . d.
s burtsh. Minck d. Kal. LharU41

zu Verltn vrrfawe Such

.rrsusllsvdLv"
i send . s. « M. in Sri». t
^ » er », StL». 2

in 8 », » ^

^ ? ^ <1111t >11 s- diskr. licbcv . Aufit.
^K^ lllllOll bei Frau Kühl , Heb.
Osnabrück. Rasenplatz 24. Schöne
fr . Lage, gr . Garten . -

Privatklinik^
LrvMvll , Mozartffr . 11

VerschiedeneSpezialärzte . Tute Der-
pflequng. Näh . AuSkunf̂ ausWuüch-

MMtemIU
Portland -Cement I » , feinsteMarken.
Kalk verschiedener Werke,
Blaue Dachziegel, erste Sorte,
Gips und Gipsplatten,
Terrazzofußböden , von Italiener»

ausgesührt , liefert billigst
H . Woltje , Oldenburg.

können an demKursut
^ Musterzrichaeii,
ZuscyueldeiH . Klridermachen nach
neuester Methode jederzeit teilnehmen.
Nach 6 wöchentlicher Lehrzeit ist jede
Dame imstande, selbständig rin gut«
sitzendes Kleid anzufertigen.

Frau C . Winter » Staulinie 8 .̂

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer , Pollut .» sämtl . Ge»
schlcchtskrankheiten behandelt schnell
u . gewissenhaft n. 29jähr . prakt . Erfahr.
Mentzel , Hamburg , Seilerstr . 271.
Auswärt , brieflich._
UM ' Bettnäfsen -Herluna . -MM

garantiert ohne geringste Beschwerde ».
Freizusendung ärztl . Anerkennungs¬
schreiben und Garantieschein durch
Zimmermann L Eo » Heidelberg.
Off. Beinschäden, Krampfadcr -Gcschw
Hautkrankh .» Asthma usw. werdenv. mir

Llvlrvlll.
Briest . Ansrag . erb., da ich vielauf Reisen
bin . F . Bcrwald , Oldenburg , Steinw .3ü.
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» . Die feuchenartiae Hustenkrankheit der
Lchwe,ne.

Zunächst referiert Herr AmtStierarzt Tr . Grevc in
ausführlicher Weise über die fragliche , in mehreren Schwei-
nebeständcn des Landes austretcnde , jehr eigenartige
Hustenkrantheit und verliest cincii ihm zur Verfügung ge.
stellten Brief aus der Weserniarsch , welcher an den General-
sckrctär gerichtet ist und in welchem ein sehr genaues
Krankheitsbild entworfen , sowie um Inangriffnahme von
Gegenmaßregeln ersucht wird.

Der Vorstand tritt hierauf mit den (betreffs dieses
Punktes ) cingcladenen Herren in eine eingehende Bcra-
tung über besagten , äußerst wichtigen Gegenstand ein und
saßt verschiedene Beschlüsse.

« . rag , Mittwoch , den 1v. April 4VV1,
vormittags lt ) Uhr.

Anwesend : Der Vorsitzende Funch - Lon ; der
ständige Rcgicrungsvertrcter, LnndcsökonomieratHeu-
mann: die VorstandsmitgliederMeycr - Holte . Feld
hus , Jürgens , Mcincrü, sowie Generalsekretär
Lctkc „ .

3 . Bericht des Tonder-Ausschufses für Wirtschafts¬
politik.

Vorstandsmitglied Jürgens stellt an dieser Stelle
den Antrag , daß die Protokolle der Sonder -Ausschüjse stets
geklatscht und zur erforderlichen Qrieiiticruiig den Vor-
standsmitgliedern zugestellt werden möchten.

Ter Vorstand beschließt demgemäß.
Der Generalsekretär referiert hierauf an der Hand des

nachstehenden Protokolls der ersten , am 22 . März d . I.
stattgehabten

Sitzung des Tonder -Slusschusfes für Wirtschafts¬
politik.

Es lautet:
Nach Eröffnung der Sitzung durch Herrn Funch wird

bciPunktl derTagesordnung , Wohldes Vor¬
sitzenden und Schriftführers, zum Vorsitzenden
des Ausschusses Müller - Nutzhorn, zu dessen Stell¬
vertreter H a b b e n - Q u a n e n s und zum Schriftführer
Heddewig - Jericho gewählt.

Zu Punkt 2 der Tagesordnung , Schrelben des
großhcrzoglichen StaatSmin isterin ms, be¬
treffend eine Eingabe der hiesigen Handelskammer gegen
eine Erhöhung des Gcrstcnzollcs, liegen vor:

1 . Eingabe der Handelskammer sür das Herzogtum
Oldenburg an das großhcrzogliche StalUsiiiinist ' rinm mit
Anlage ( Schreiben des Vereins bremischer Gctreidchändler
an vorstehende Handclskammcrh betressend Ablehnung
höherer Gcrstcnzölle . 2. Schreiben des .Herrn Müllcr-
Königsseld, worin ersucht wird , dahin wirken zu wollen,
daß die Eingangszölle sür Schweine mit den GcrstenzöUen
in Einklang gebracht werden.

Vom Ausschuß wird einstimmig beschlossen, eine Dif¬
ferenzierung von Futter - und Braugerste im Zolltarif
nicht zu befürworten . Mit 4 Stimmen gegen l Stimme
des AuSschußmitgliedcs Heddewig wird anerkannt , daß
eine Erhöhung des Zolles sür Gerste überhaupt dringend
erforderlich sei. Ein ausführliches Gutachten soll von Herrn
Müller ausgearbeitet werden und , nachdem es bei den
Mitgliedern der Majorität zirkuliert hat , dem Vorstände
der Kammer bis zum 8 . April zugehen . Herrn Heddewig
wird anheimgegeben , ein Gutachten in seinem Sinne ein-
zurcichen.

Zu Punkt 3 der Tagesordnung , betreffend Fleisch¬
beschau und S chla ch t v i eh v er s i che r u n g, be¬
schließt der Ausschuß , in eine Erörterung über diesen Ge¬
genstand einzutreten und ein Mitglied zu beauftragen , über
diese Frage in der nächsten Sitzung zu referieren . Herr
EorncliuS wird zum Referenten gewählt und nimmt die
Wahl an.

Zu Punkt 4, Eilgntbesörderung der Eier
zum Frachtguttaris, wird beschlossen, die Eingabe
der Eiervcrkaufsgcnosjenschastcn , bctrejicnd Eilgntbcsör-
dcrung der Eier zum Frachtguttarif , bei der großherzog-
lichcn Eiscnbahndireltion zu befürworten , da auch bereits
anderen , dem Verderben leicht auSgcieNten landwirtschaft¬
lichen Produkten derartige Vorzugstarife eingcräumt sind.

Zu Punkt 5 , Maßnahmen zur Behebung deS Man¬
gels an landwirtschaftlichen Arbeitern,
kann der Ausschuß momentan keine wirktamen AbhilsS
mittel Vorschlägen, beschließt jedoch, die Sache im Auge
zu behalten.

Zu Punkt 6 . Ausstellung einer Verschul¬
dung s st a t i st i k, wird dev Vorsitzende ersucht , nachdem
er in die Schriften der Herren Kollinann und Meyer Ein¬
sicht genommen , wenn nötig , den vorliegenden Antrag,
betreffend Ausnahme einer Derichulduuqsstntistik , dem Vor¬
stand der Landwirtschastskammcr zur Berücksichtigung zn
überweisen.

Punkt 7, die Aushebung der Grundsteuer,
wird zur eingehenden Beratung aus die Tagesordnung der
nächsten Sitzung des Sonder . Änsschnlses gesetzt . Es wird
beschlossen , die Herren Meycr -Holte und Dantzen-StoU-
bamm zu ersuchen, alsdann über dieses Thema zu rc-
serieren . Tie Genehmigung des Vorstandes der Kammer
zu diesem Beschluß wird hiermit erbeten.

Zu Punkt 8, die Feuerversicherung der Habe
der Dien st boten durch die Herrsch a st und aus
Kosten derselben, empfiehlt der Ausschuß den land¬
wirtschaftlichen Vereinen , die Landwirte wicdcrhgtt aus
die Notwendigkeit hinzuweisen , die Habe ihrer Dienstboten
gegen Feuersgesahr zu versichern.

Schließlich wird noch beschlossen, folgende von Herrn
Cornelius eingebrachte Resolution aus die Tagesordnung

der nächsten Sitzung zu setzen : „Ter Vorstand der Land
wirtjchastslaniiner wiro ersucht , seinen Euisluß im nord-
westdeutschen Kanalverein dahin geltend zu machen , daß das
Projekt der Verlängerung des Kaiser Wilhelin -KanalS nach
Wilhelmshaven in den Kreis der Bestrebungen dev genann¬
ten Vereins gezogen werde ."

Der Vorstand bestimmt über die einzelnen Punkte wie
folgt:

Zn Punkt I : Kenntnisnahme.
Zu Punkt 2 . Der Vorstand schließt sich im allgemeinen

dein Beschluß und der Begründung oer Mehrheit des Lvn-
der -Ausschusscs an und beschließt , bei der demnächst an
das großherzogliche Siaatsministeriuin ein zureich , « den
diesbezüglichen Eingabe , in welcher die Stellungnahme
des Vorstandes zu den Ausführungen der Handelskammer
gekennzeichnet werden kolk , eine besondere Begründung deS
Vorstandes bcizusügen , und zwar sott in dieser Begrün-
düng noch ganz besonders der indirekte Nutzen hervor-
gehobcn werden , welcher durch eine Erhöhung deS Zoll
tariss sür Gerste erreicht werden könnte , und der in erster
Linie darin liegt , das, nicht durch eine zu weit gehende
Einschränkung deS Ackerbaues und durch eine Ueberpro-
duktion in der Viehzucht im übrigen Deiittchlaud eine ver¬
nichtende Konkurrenz sür die oldcnburgijche Viehzucht cut
stehl, sowie ferner darin , daß durch höhere Gelreidezöttc
überhaupt die Kauskrajt aller Getreide bauende » Landwirte
TeiitschlcindS sür die Produkte der Viehzucht » sw . erhalten
beziv. erhöht wird . — Zu Pinitl 3 : Beipjlichiiiug . — Zu
Punkt 4 : Kenntnisnahme . — Zu Punkt Tcsgl . — Zu
Punlt t>: Der Vorstand nimmt Kenntnis und beschließt,
die Angelegenheit im Sinne des Ausschusses zu verfolgen.
— Zu Punkt 7 : Kenntnisnahme . — Zu Punkt 8 : Wie bei
Punkt 1>.

4 . Bericht des Sonder Ausschüsse » für Schweine¬
zucht.

Auch hier referiert der Generalsekretär an der Hand
deS anliegende » Protokolls der ersten , am 20. März
d . I . stattgehabtcn Sitzung des Ausschusses sür Schweine¬
zucht über die Beratungen und Beschlüsse, das folgender¬
maßen lautet:

Der Vorsitzende der LaiidwirtschaftSkamiiter , Herr
Funch -Loy, eröffnet die Sitzung und übernimmt bis zur
Mahl des Vorsitzende » des Ausschusses de» Vorsitz . So¬
dann wird in die Tagesordnung eingetreten.

1 . Wahl des Vorsitzende n uns 2 ch r i s t s ü h r er S.
ES werden durch Zuruf Herr » orshage zum Vorsitzende»
und Herr Schwegmann zum Schristjührer gewähtt . Ter
Vorsitz wird daraus von Herrn Funch au Herrn Korshage
übergeben.

2 . Acsreiung von der Rückzahlung der SiaaiSvr ä-
mie sür Eber, die aus auswärtige » Schaue » vcrkaust
werde » . Ter Ausschuß beschließt, den Vorstand der Kam¬
mer z» ersuchen , bei der StaatSrcgierung zu beantragen,
daß die prämiierten Eber , die »ach einer auswärtigen
Schau gesandt und dort vcrkaust werden , von der Ruck
zahluug der Prämie und des Reugeldes befreit werden.

3. Das scucheiiart ige Auftreten des S ch w c i
u c huste us . Ter Ausschuß nimmt Kenntnis von den
bisherigen Untersuchungen des AmtstierarzteS Tr . Greve
und bejchließt nach längerer Beratung über diesen Gegen
stand , den Vorstand der Kammer zu ersuchen , daß weitere
Maßnahmen zur Untersuchung der Krankheit in die Wege
geleitet werden möchte» .

4 . S ch l a ch t v i c b v c r s i che r u ii g . Ter Ausschuß
beschließt, die Schlachtviehversicherung sür das Herzogtum
Lldcuburg zu cmpjchlcu.

ö . Kennzeichnung der äuge körten Eber.
Ter Ausschuß beschließt , den Vorstand der Kammer zu er¬
suchen, bei der SlaatSregierung dahin vorstellig zu werden,
daß eine Kciinzcichnung der Eber eiugesührl werde , und
jeder Körungsvcrbnnd ein besonderes Zeichen erhalte . Nach
den bisherigen Erfahrungen habe sich das Tätowieren bei
Schweinen am besten bewährt , diese Methode sei deshalb
zu empseblen.

l! . Bildung neuer Schweinezucht - Genossen-
schasie » im Lande. Der Ausschuß hält es sür zweck
mäßig , die Ausuahine von Schweinezucht Genvißni

'chaflcii
als zwcckvcrwandlc Vereine nur dann zu genehmigen , wenn
dieselbe» 2 Jahre bestanden und iniudestciis 130 cingetra
gcne Tiere registriert hätten.

Bei de » auerkciiintcu Zuchtgeuoiscuschasten sei zu cm
pichten , wie cs bei der deutsche» Landivirlschansgesellichast
geschehe, daß eine Revision bctresss der Führung der Zucht-
register eiugesührl werde.

Ter Vorstand bestimmt dazu wie solgt:
Zu Punkt l : Kenntnisnahme.
Zu Punkt 2 : Ter Vorstand stimmt dem Beschluß des

Soudcr - Ausschuises zu und beschlicht , dem Gesuch des letz¬
teren beircjss Antrag bei der Ltaatsrcgieruug Folge zu
leisten.

Zu Punkt 3 : Bctresscnde Angelegenheit wurde bereits
in der gestrigen Vorstandssitzung beraten (s. Punkt 2 des
Protokolls vom !>. Aprjl c

Zn Punkt t : Beipflichtung.
Zn Punlt 5>: Wie bei Punlt 2.
Zu Punkt 6 : Ter Borsiand beschließt , sich bctresss die-

scr Angelegenheit ebenfalls auf den Boden deS Soudcr-
AusschusseS zu stellen , sowie eine Kontrolle über die
Führung der Zuchtregistcr bei den anerkannten Zuchtge-
nosjciischasten , der Empfehlung des Sondcr -AuSschusses ge¬
mäß , einzusühren.

Tie Anträge der butjadiiiger Genossenschaft zur Züch¬
tung des veredelten LandschweincS und der Schweinczucht-
Genossenschast sür das Amt Delmenhorst bei der Landwirt-
schastskainmer um Ausnahme als zweckverwandte Vereine
werden insolgc des zu Punkt ß des Ausschuß -Titzuugs Pro¬
tokolls gefaßten VorstandsbeschlusseS so lange ziirückge-
stellt , bis die Lo.ndwirljchastslamincr hierzu in ihrer nach-
ftcn Gesamtsipung Stellung genommen hat

Betreffs des Anschlusses der Zuchtgenossenschasten an
die deutsche Laiidwirtschasls -Estjettschast äußert sich der
Borstand dahin , daß die hierzu ersorderlichcn Maßnahmen

von den bcttcssendcn Genosscuschastea selbst getroffen wer¬

den sollen.
(Fortsetzung folgt >

Aus aller Lvelt.
Tir Braut i» dcr Z i g a r c t t r ii s ch a ch tel

Der reiche, junge Farmer Reagh in Kansas hatte eben

einen anstrengenden Ritt über die Prairie beendet und

näherte sich seiner Besitzung , Er läßt seinem Pse >be L "'

Zügel aus den Nacken gleiten und den Gaul im Schrill

sich ausruhe » Die Ranchlusl ergreist ihn Er holt cm Paket
Zigaretten aus der Tasche, das er in der lebte » Autted-
In» g , wo er Besorgungen gemacht , sich gelaust halle Wie

er es össnet und eine Zigarette herauszieht , sieht er

in der Schachtel eine P l >c> t v g r a v I> i e. E s ist das

Portrait eines bildhübschen , iniige » Mädchens , »nt lieben

Auge » und snßein Mündchc » . Das Kind gesollt >>>w G
nieiir er es betrachtet Ein Name stellt unter dem Bilde

geschrieben . Miß Litt , White und die Worte : „ Wer mich

suchen will , wird mich zu finde » wissen ." Voll Neugier
und stiller Neigung wirst sich der junge Reagh a >u die

aiigegebene Fährte . Die Liebe mach , ib» smdig . Scho»
nach wenigen Dagen weiß er , daß das Original , die reizende
Litt ), Zigarcilenarbciierin in dein Oertche » Dilstone ist.
Er juck»! sie aus und sieht zu seiner Lust , daß das Urbild
» och viel tausendmal hübscher als das Abbild ist Wenig¬
stens dünlt es ihn so , und ei» Blick in die kornblumen¬
blauen Auge » Lilhs genügt , um ihm ganz den Verstand zu
rauben . Tie schone Litt , ist nicht abgeneigt , ihr Glück zu
» lache» , die beiden werde » ein Paar . Wie aber war die
Braut in die Zigarettenschachtcl geraten ? Es war dies
die neueste Art der Heiratsannonce , Lilhs Idee . In einem
unbekannten Leltche » vergrabe » , eine arme Arbeiterin,
ohne Gelcgenheit , Bekanntschaften zu machen , aber der

Reize chres kleinen Persönchens wohl bewußt , hatte Litt,
von Zeit zu Zcil in dies oder jenes Paket Zigaretten ganz
heimlich ihre Photographie bineingleiicn lassen und dein

Zufall vertraut , ihr einen Manu zu suchen.
« «

Eine T e » s e l s a u s tre i l> u n
Im westfalische» Kohlcubezirk habe » sich seit kurzem

an einige » Lite » auch deutsche Ungarn eiugejiiiidc » , tüch¬
tige Leute Ein solcher Ungar souinit eines TageS zu
seinem Betriebssichrer und teilt ihm mit , daß er seit
eiiiiger Zeit au heftigen Schmerzen und Beschwerden im
Kops, leide ; er müsse mal einige Tage zu Hanse bleiben k
Der Urlaub wird auch bewilligt . Z» Hause legt sich unser
Ungar ins Bett und bald gesellen sich zu seiner Frau noch
zwei Landsmännin » »' » . Diese drei weisen Frauen sichren
nun solgeiidcs Heilverjahreii an ib >» aus , nachdem sie er¬
kannt hatten , daß die Kopfschmerze» einen tieferen Grund
haben : Ter Man » ist vom Tcusel besessen. Vorerst gilt
es jedoch scstzustetten . welcher Art der andere Teufel ist,
ob Weiber mit im Spiele sind oder andere böse Wesen.
Zu dem Ende wird Wasser gekocht und >» das Wasser
werden drei Knoblanchknotten gelegt . Tauchen die Knollen
» nler , so sind Weiber die Esthilfen des Deusels . bleiben
sie schwimme » , so sind es andere böse Wese» . Das letztere
lrilt ein , und die Diagnose wäre gelöst . Nach diesem Vor-
spiel lommt uu » der Haiiplleil . Die drei » » ollen werden
dem im Bett Befindlichen aus die Stirn gelegt , und damit
sie nicht hernnterfaUe » , wird der Kops mit leinenen
Tüchern umwunden . Tan » ergrciit jede der drei Frauen
einen hölzerne » Hanimer und mit aller » rast hämmern
sie aus de » Kops los Nachdem genug geichehcn ist des
grausamse » Spieles der «tzeisterklopserei , überläßt man
den Kraulen der Ruhe und hofft ans guten Erfolg Dieser
bleibt nicht » ns . Am zwcitjolgcnde » Tage meldet sich
der Kraule wieder gesund . Dem Betriebssichrer , ättt ein
großes Loch ans , das der Arbeiter an der Stirn trägt , und
fragt nach der Ursache. Ter Ungar macht nicht im
geringsten Hehl ans der Kur , der er sich jreiwiUig unter-
zogen , uind erzählt getreu den ganzen Hergang . Für das
Loch im Kopse ist er ganz besonders danlbar . „Als er
das kriegte , sichlte er förmlich , wie der Tenscl dadurch
ans dem Kovsc hiiian -.-snhr ." Sv gescheiten ttn Winter auf
ISttl:

Ein lebender Mensch mit einer Kugel im Herzen.
Ein Schuß ins .Herz hat den Tod des Getrosjenc» zur

Folge , das ist eine alle Wahrheit , an der Fachmänner wie
Laien nie gezwcisclt haben . Es kann jedoch »> büchst seltenen
Fälle » trotzdem daS Leben erhallen bleibe» , wie cm aus Nord¬
amerika gemeldetes Beispiel zeigt . Z » Eardillo » in Michigan
erhielt cm gewisser EharlcS B . Nelson vor l ' /, Jahren bei
einem Pistolciidiiell einen Schuß in die Brust . Er blieb
trotz dieser gesährlichcn Verwundung b >S beute am Lebe » , doch
wußte man nicht , wo sich die Kugel in seinem Körper befand.
'Nach Entdeckung der Nöntgcnstrahlcii » nd der daraus gebauten
medizinischen Dnrchlcuchtiiiigsmctkode ließ sich

' 'Nelson unter¬
suche » , und cs sa»d sich, wie angegeben wird , daß die Kugel
im Herzen sitzt und sich, entsprechend der Mnskelbewegung
desselben, mitbewcgl . A» eine Eirtsernung derselbe» ist natür¬
lich nicht zu denken. Ungewöhnlich wäre es übrigens nicht,
wenn der Träger dieser Kugel demnächst als Merkwürdigkeit
auslretcn » nd dem Publikum etwas noch me TagcwesencS
zur Schau bieten würde.

» »
»

Erdbeben in Deutsch - Ostafrika.
Aus Tcutsch -Ostafrika ciiigclaufcnc Posten bringen die

Nachricht von einem starke» Erdbeben , welches am Sonnabend,
den U>. März , über Wcst - Usambara hinwcggczogcn ist.
TaS Erdbeben dauerte 20 bis 80 Sekunden und war so stark,
daß die Hängelampen in starkes Schwanken gerieten und alle
in Schränken ansgestapcUcn Gegenstände laut klapperten,
während die Schränke selbst hin und her wankten . TaS Erd¬
beben zog von Ost nach West und war von einem Geräusch
gleich riiljcrntcm Donner begleitet.
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